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1.2

14

Grundlegendes | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet Informationen Uber das vorliegende Produkt und die
vorliegende Anleitung.

Informationen zum Produkt

Produktbezeichnung ID Firmware-Version Index

GAGE-CHEK 2000 1089181-xx 1248580.1.4.x —

Das Typenschild befindet sich auf der Geraterlckseite.

Beispiel:
1} GAGE-CHEK xxxx ( E
3} ID 1234567-xx xx Bl hﬁ
SN 12 345 678 x E
www.heidenhain.de ¢ e
2
1 Produktbezeichnung

2 Index
3 Identnummer (ID)
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Grundlegendes | Ubersicht neuer und geanderter Funktionen

1.3

Ubersicht neuer und geanderter Funktionen

Dieses Dokument gibt einen kurzen Uberblick (iber neue und gednderte
Funktionen oder Einstellungen mit der Version 1248580.1.4.x.

Diagnose der Messgerate

Mit Hilfe der Diagnosefunktion kdnnen Sie eine grundsatzliche Uberprifung der Funktion der
angeschlossenen Messgerate durchfihren.

Weitere Informationen: 'Diagnose fir Messgerate mit Schnittstelle 1 Vss/11 pAss”, Seite 228
Weitere Informationen: "Diagnose flir Messgerate mit Schnittstelle EnDat", Seite 230

Funktionsleiste scrollen

Sobald Sie das unterste Element belegen wir ein neues freies Element hinzugefligt und die Funktions-
leiste wird scrollbar.

Weitere Informationen: "Funktionsleiste scrollen’, Seite 67

Funktionen in der Funktionsleiste verschieben
Die Funktionen kdnnen Sie in der Funktionsleiste per Drag-and-drop beliebig verschieben.
Weitere Informationen: "Funktionen auf Funktionsleiste verschieben", Seite 68

Funktion Teil

Die Funktion Teil bildet eine Klammer um die bendtigten Funktionen flr das zu messende Objekt. Bei
aktivierter Funktion Teil werden alle nicht relevanten Funktionen ausgeblendet.

Weitere Informationen: "Funktion Teil konfigurieren', Seite 155

Funktion MinMax

Die Funktion MinMax wurde um Name und Kommentar erweitert. Der Kommentar wird bei der
Ausfiihrung der Funktion angezeigt und kann z. B. als Arbeitsanweisung genutzt werden.

Im Konfigurationsmen der Funktion MinMax wurde eine zweite Seite hinzugeflgt mit der die
Messung gestoppt bzw. gestartet oder ein Neustart mit einer Schaltfunktion ausgeldst werden kann.

Weitere Informationen: "Funktion MinMax konfigurieren®, Seite 134
Weitere Informationen: "Schaltfunktionen”, Seite 199

Bezugspunkttabelle
Der Konfigurationsdialog der Bezugspunkttabelle wurde geéandert.
Weitere Informationen: "Bezugspunkttabelle erstellen”, Seite 141

Funktion Mastern

Die Funktion Mastern konnen Sie jetzt bei einer anderen aktiven Funktion wie z. B. Messuhr ausfih-
ren.

Weitere Informationen: "Funktion Mastern konfigurieren”, Seite 137

Dialogsprachen
Sie konnen jetzt die Dialogsprache Suomi oder Svenska auswahlen.
Weitere Informationen: "Sprache einstellen’, Seite 59
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Grundlegendes | Demo-Software zum Produkt

Demo-Software zum Produkt

GAGE-CHEK 2000 Demo ist eine Software, die Sie unabhangig vom Gerat auf
einem Computer installieren konnen. Mithilfe von GAGE-CHEK 2000 Demo kénnen
Sie die Funktionen des Geréats kennenlernen, testen oder vorflhren.

Die aktuelle Version der Software konnen Sie hier herunterladen:
https://portal.heidenhain.de

o Um die Installationsdatei aus dem HEIDENHAIN-Portal herunterladen zu
kdnnen, bendtigen Sie Zugriffsrechte auf den Portalordner Software im
Verzeichnis des entsprechenden Produkts.

Wenn Sie keine Zugriffsrechte auf den Portalordner Software besitzen,
kdnnen Sie die Zugriffsrechte bei Ihrem HEIDENHAIN-Ansprechpartner
beantragen.

Dokumentation zum Produkt

Gultigkeit der Dokumentation
Vor Gebrauch der Dokumentation und des Gerats missen Sie Uberprifen, ob
Dokumentation und Geréat Ubereinstimmen.

» Die in der Dokumentation angegebene ldentnummer und den Index mit den
Angaben auf dem Typenschild des Gerats vergleichen

» Die in der Dokumentation angegebene Firmware-Version mit der Firmware-
Version des Geréats vergleichen

Weitere Informationen: "Gerate-Informationen”, Seite 188

> Wenn die [dentnummern und Indizes sowie die Firmware-Versionen
Ubereinstimmen, ist die Dokumentation gultig

Wenn die ldentnummern und Indizes nicht Gbereinstimmen und
die Dokumentation somit nicht glltig ist, finden Sie die aktuelle
Dokumentation zum Gerat unter www.heidenhain.de.
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15.2 Hinweise zum Lesen der Dokumentation

A WARNUNG

Unfalle mit tédlichem Ausgang, Verletzungen oder Sachschaden bei
Nichtbeachtung der Dokumentation!

Wenn Sie die Dokumentation nicht beachten, kdnnen Unfalle mit todlichem
Ausgang, Verletzungen von Personen oder Sachschaden entstehen.

» Dokumentation sorgfaltig und vollstandig lesen
» Dokumentation aufbewahren zum Nachschlagen

Die folgende Tabelle enthalt die Bestandteile der Dokumentation in der
Reihenfolge ihrer Prioritat beim Lesen.

Dokumentation Beschreibung

Addendum Ein Addendum erganzt oder ersetzt die entspre-
chenden Inhalte der Betriebsanleitung und ggf.
auch der Installationsanleitung.

Ist ein Addendum in der Lieferung enthalten, hat es
die hochste Prioritat beim Lesen. Alle Gbrigen Inhal-
te der Dokumentation behalten ihre Gultigkeit.

Installationsanleitung Die Installationsanleitung enthalt alle Informationen
und Sicherheitshinweise, um das Gerat sachge-
recht zu montieren und zu installieren. Als Auszug
aus der Betriebsanleitung ist die Installationsanlei-
tung in jeder Lieferung enthalten.

Die Installationsanleitung hat die zweithdchste
Prioritdt beim Lesen.

Betriebsanleitung Die Betriebsanleitung enthélt alle Informationen
und Sicherheitshinweise, um das Gerat sachge-
recht und bestimmungsgemal? zu betreiben.

Die Betriebsanleitung ist auf dem mitgeliefer-

ten Speichermedium enthalten und kann auch

im Downloadbereich von www.heidenhain.de
heruntergeladen werden. Vor der Inbetriebnahme
des Gerats muss die Betriebsanleitung gelesen
werden.

Die Betriebsanleitung hat die dritthdchste Prioritat
beim Lesen.

Anderungen gewiinscht oder den Fehlerteufel entdeckt?

Wir sind standig bemiht, unsere Dokumentation fur Sie zu verbessern. Helfen
Sie uns dabei und teilen uns bitte Ihre Anderungswiinsche unter folgender E-Mail-
Adresse mit:

userdoc@heidenhain.de
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1.5.3 Aufbewahrung und Weitergabe der Dokumentation

Die Anleitung muss in unmittelbarer Nahe des Arbeitsplatzes aufbewahrt werden
und dem gesamten Personal jederzeit zur Verfigung stehen. Der Betreiber muss
das Personal Uber den Aufbewahrungsort dieser Anleitung informieren. Wenn die
Anleitung unleserlich geworden ist, dann muss durch den Betreiber Ersatz beim
Hersteller beschafft werden.

Bei Ubergabe oder Weiterverkauf des Gerats an Dritte miissen die folgenden
Dokumente an den neuen Besitzer weitergegeben werden:

B Addendum (falls mitgeliefert)
B |nstallationsanleitung
m Betriebsanleitung

1.6 Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung enthalt alle Informationen und Sicherheitshinweise, um das Gerat
sachgerecht zu betreiben.

1.6.1 Dokumententyp

Betriebsanleitung

Die vorliegende Anleitung ist die Betriebsanleitung des Produkits.
Die Betriebsanleitung

B st am Produktlebenszyklus orientiert

® enthalt alle notwendigen Informationen und Sicherheitshinweise, um das
Produkt sachgerecht und bestimmungsgemal’ zu betreiben

1.6.2 Zielgruppen der Anleitung
Die vorliegende Anleitung muss von jeder Person gelesen und beachtet werden,
die mit einer der folgenden Arbeiten betraut ist:
= Montage
= |nstallation
= |nbetriebnahme und Konfiguration
B Bedienung
® Service, Reinigung und Wartung
®  Stdrungsbehebung
B Demontage und Entsorgung
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1.6.3

1.6.4

Zielgruppen nach Benutzertypen

Die Zielgruppen dieser Anleitung beziehen sich auf die unterschiedlichen
Benutzertypen des Gerats und die Berechtigungen der Benutzertypen.
Das Gerat verflgt Uber folgende Benutzertypen:

Benutzer OEM

Der Benutzer OEM (Original Equipment Manufacturer) besitzt die hochste
Berechtigungsstufe. Er darf die Hardware-Konfiguration des Gerats (z. B. Anschluss
von Messgeraten und Sensoren) vornehmen. Er kann Benutzer vom Typ Setup

und Operator anlegen und den Benutzer Setup und Operator konfigurieren.

Der Benutzer OEM kann nicht dupliziert oder geldscht werden. Er kann nicht
automatisch angemeldet werden.

Benutzer Setup

Der Benutzer Setup konfiguriert das Gerat fur die Verwendung am Einsatzort.
Er kann Benutzer vom Typ Operator anlegen. Der Benutzer Setup kann nicht
dupliziert oder geldscht werden. Er kann nicht automatisch angemeldet werden.

Benutzer Operator

Der Benutzer Operator verfligt Uber die Berechtigung, die Grundfunktionen des
Gerats auszufihren.

Ein Benutzer vom Typ Operator kann keine weiteren Benutzer anlegen und darf
z. B. seinen Namen oder seine Sprache andern. Ein Benutzer aus der Gruppe
Operator kann automatisch angemeldet werden, sobald das Gerat eingeschaltet
wird.

Inhalte der Kapitel

Die nachfolgende Tabelle zeigt:

B aus welchen Kapiteln die vorliegende Anleitung besteht

®  welche Informationen die Kapitel der Anleitung beinhalten

= auf welche Zielgruppen die Kapitel der Anleitung vorwiegend zutreffen

Kapitel Inhalt Zielgruppe
Dieses Kapitel beinhaltet Informationen tiber ... o g
= 2 o
S & &
1 "Grundlegendes” dfa\s vor!iegende Prodykt VA
... die vorliegende Anleitung
... Sicherheitsvorschriften und SicherheitsmalRnahmen
2 "Sicherheit" B ozur Montagg des Produkts VA,
B zur Installation des Produkts
® zum Betrieb des Produkts
.. den Transport des Produkts
3 "Transport und ... die Lagerung des Produkts .
Lagerung” ... den Lieferumfang des Produkts
.. Zubehor fur das Produkt
4 "Montage" ... die bestimmungsgemafie Montage des Produkts v /
5 "Installation" ... die bestimmungsgemalie Installation des Produkts v
19
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Kapitel Inhalt Zielgruppe
Dieses Kapitel beinhaltet Informationen liber ... g
o
= 2 o
1T} [ [X
O w O
... die Bedienelemente der Benutzeroberflache des
6 "Allgemeine Bedie- Produkts R,
nung" .. die Benutzeroberflache des Produkts
.. Grundfunktionen des Produkts
7 "Inbetriebnahme™ .. die Inbetriebnahme des Produkts v
8 "Einrichten" .. das bestimmungsgemalfe Einrichten des Produkts v
.. die Durchfihrung einer Messung
9 "Messung" ... die Ubertragung von Messwerten an einen Computer v
(Messwertausgabe)
10 "Dateiverwaltung" ... die Funktionen des MenUs "Dateiverwaltung" v v/
11 "Einstellungen" Einstellungsoptionen und zugehorige Einstellparameter VARV,
fr das Produkt
x SerVI"ce und ... allgemeine Wartungsarbeiten am Produkt v v
artung
... Ursachen von Funktionsstérungen des Produkts
13 "Was tun, wenn ..." ... Maknahmen zur Behebung von Funktionsstérungen v v v
des Produkts
14 "Demontage und .. die Demontage und Entsorgung des Produkts VA,
Entsorgung” .. Vorgaben zum Umweltschutz
.. die Technischen Daten des Produkts
15 "Technische Daten" v v
.. Produktmafe und Anschlussmale (Zeichnungen)
16 "Index" Dieses Kapitel ermdglicht einen themenorientierten VARV,

Zugriff auf die Inhalte dieser Anleitung.
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1.6.5

Verwendete Hinweise

Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Geréat und geben

Hinweise zu deren Vermeidung. Sicherheitshinweise sind nach der Schwere der
Gefahr klassifiziert und in die folgenden Gruppen unterteilt:

A GEFAHR

Gefahr signalisiert Gefahrdungen fiir Personen. Wenn Sie die Anleitung zum
Vermeiden der Gefahrdung nicht befolgen, dann fihrt die Gefahrdung sicher
zum Tod oder schweren Korperverletzungen.

A WARNUNG

Warnung signalisiert Gefahrdungen fir Personen. Wenn Sie die Anleitung
zum Vermeiden der Gefahrdung nicht befolgen, dann fihrt die Gefahrdung
voraussichtlich zum Tod oder schweren Kérperverletzungen.

A VORSICHT

Vorsicht signalisiert Gefahrdungen fiir Personen. \WWenn Sie die Anleitung
zum Vermeiden der Gefahrdung nicht befolgen, dann flhrt die Gefahrdung
voraussichtlich zu leichten Kérperverletzungen.

Hinweis signalisiert Gefahrdungen fir Gegenstédnde oder Daten. Wenn Sie
die Anleitung zum Vermeiden der Gefdhrdung nicht befolgen, dann fihrt die
Gefahrdung voraussichtlich zu einem Sachschaden.

Informationshinweise

Informationshinweise gewahrleisten einen fehlerfreien und effizienten Einsatz des
Gerats. Informationshinweise sind in die folgenden Gruppen unterteilt:

o Das Informationssymbol steht fiir einen Tipp.
Ein Tipp gibt wichtige zusatzliche oder ergdnzende Informationen.

@ Das Zahnradsymbol zeigt an, dass die beschriebene Funktion
maschinenabhéangig ist, z. B.:

®  |hre Maschine muss Uber eine notwendige Software- oder Hard-
wareoption verfligen

m Das Verhalten der Funktionen hangt von konfigurierbaren
Einstellungen der Maschine ab

@ Das Buchsymbol steht fiir einen Querverweis zu externen
Dokumentationen, z. B. der Dokumentation lhres Maschinenherstellers
oder eines Drittanbieters.
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Textauszeichnungen

In dieser Anleitung werden folgende Textauszeichnungen verwendet:

Darstellung

| Z
> ..

Bedeutung

kennzeichnet einen Handlungsschritt und das Ergebnis
einer Handlung

Beispiel:

» Auf OK tippen

> Die Meldung wird geschlossen

kennzeichnet eine Aufzahlung
Beispiel:
m Schnittstelle TTL

m  Schnittstelle EnDat
| |

fett

kennzeichnet MenUs, Anzeigen und Schaltflachen
Beispiel:

» Auf Herunterfahren tippen

> Das Betriebssystem fahrt herunter

» Gerat am Netzschalter ausschalten
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Sicherheit | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet wichtige Informationen zur Sicherheit, um das Geréat
ordnungsgemaf’ zu betreiben.

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

FUr den Betrieb des Systems gelten die allgemein anerkannten
Sicherheitsvorkehrungen wie sie insbesondere beim Umgang mit stromflhrenden
Geraten erforderlich sind. Nichtbeachtung dieser Sicherheitsvorkehrungen kann
Schaden am Gerat oder Verletzungen zur Folge haben.

Die Sicherheitsvorschriften kdnnen je nach Unternehmen variieren. Im Falle eines
Konflikts zwischen dem Inhalt dieser Anleitung und den internen Regelungen
eines Unternehmens, in dem dieses Gerat verwendet wird, gelten die strengeren
Regelungen.

Bestimmungsgemafle Verwendung

Die Gerate der Baureihe GAGE-CHEK 2000 sind hochwertige digitale
Auswerte-Elektroniken flr eine Erfassung von exakten Messwerten und fir
Positionieraufgaben in messtechnischen Anwendungen. Die Gerate werden
vorwiegend an Messmaschinen und Positioniereinrichtungen eingesetzt.

Die Gerate dieser Baureihe

= ddrfen nur in gewerblichen Anwendungen und im industriellen Umfeld
eingesetzt werden

B mussen fir eine bestimmungsgemalRe Verwendung auf einen geeigneten
Standfufd oder Halter montiert sein

= sind flr die Verwendung in Innenrdaumen und in einer Umgebung vorgesehen,
in der die Belastung durch Feuchtigkeit, Schmutz, Ol und Schmiermitteln den
Vorgaben in den technischen Daten entspricht

@ Die Gerate unterstltzen die Verwendung von Peripheriegeraten
verschiedener Hersteller. HEIDENHAIN kann keine Aussagen zur
bestimmungsgemaflen Verwendung dieser Gerate treffen. Die
Informationen zur bestimmungsgemalien Verwendung in den
zugehorigen Dokumentationen missen beachtet werden.

Bestimmungswidrige Verwendung
Unzulassig fir alle Gerate der Baureihe GAGE-CHEK 2000 sind insbesondere
folgende Anwendungen:

B FEinsatz und Lagerung aulRerhalb der Betriebsbedingungen gemaf "Technische
Daten"

® FEinsatz im Freien
= Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

B Einsatz der Geréate der Baureihe GAGE-CHEK 2000 als Bestandteil einer Sicher-
heitsfunktion
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2.5

2.6

Qualifikation des Personals

Das Personal fir Montage, Installation, Bedienung, Service, Wartung und
Demontage muss die entsprechende Qualifikation flr diese Arbeiten aufweisen
und sich mit Hilfe der Dokumentation des Geréats und der angeschlossenen
Peripherie ausreichend informiert haben.

Die Personalanforderungen, die fir die einzelnen Tatigkeiten am Gerat notwendig
sind, sind in den entsprechenden Kapiteln dieser Anleitung angegeben.

Nachfolgend sind die Personengruppen hinsichtlich ihrer Qualifikationen und
Aufgaben naher spezifiziert.

Bediener

Der Bediener nutzt und bedient das Gerdt im Rahmen der bestimmungsgemalen
Verwendung. Er wird vom Betreiber Uber die speziellen Aufgaben und die daraus
moglichen Gefahren bei unsachgemafiem Verhalten unterrichtet.

Fachpersonal

Das Fachpersonal wird vom Betreiber in der erweiterten Bedienung und
Parametrierung ausgebildet. Das Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der einschldgigen
Bestimmungen in der Lage, die ihm Ubertragenen Arbeiten hinsichtlich der
jeweiligen Applikation auszufihren und maogliche Gefahren selbststandig zu
erkennen und zu vermeiden.

Elektrofachkraft

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrungen sowie Kenntnis der einschldgigen Normen und Bestimmungen in
der Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen auszufiihren und mogliche Gefahren
selbststandig zu erkennen und zu vermeiden. Die Elektrofachkraft ist speziell fir
das Arbeitsumfeld ausgebildet, in dem sie tatig ist.

Die Elektrofachkraft muss die Bestimmungen der geltenden gesetzlichen
Vorschriften zur Unfallverhitung erflllen.

Betreiberpflichten

Der Betreiber besitzt das Gerat und die Peripherie oder hat beides gemietet. Er ist
jederzeit fir die bestimmungsgemafRe Verwendung verantwortlich.

Der Betreiber muss:

= die verschiedenen Aufgaben am Gerat qualifiziertem, geeignetem und auto-
risiertem Personal zuweisen

®  das Personal nachweisbar in die Befugnisse und Aufgaben unterweisen

B samtliche Mittel zur Verfligung stellen, die das Personal bendtigt, um die ihm
zugewiesenen Aufgaben zu erflillen

= sjcherstellen, dass das Geréat ausschlielRlich in technisch einwandfreiem Zustand
betrieben wird

m sicherstellen, dass das Gerat gegen unbefugte Benutzung geschiitzt wird
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Sicherheit | Allgemeine Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise

o Die Verantwortung fir jedes System, in dem dieses Produkt verwendet
wird, liegt bei dem Monteur oder Installateur dieses Systems.

@ Das Geréat unterstitzt die Verwendung einer Vielzahl von
Peripheriegeraten verschiedener Hersteller. HEIDENHAIN kann
keine Aussagen zu den spezifischen Sicherheitshinweisen dieser
Gerate treffen. Die Sicherheitshinweise aus den entsprechenden
Dokumentationen muissen beachtet werden. Falls die Dokumentationen
nicht vorliegen, missen sie bei den Herstellern angefordert werden.

Die spezifischen Sicherheitshinweise, die fir die einzelnen Tatigkeiten am Geréat zu
beachten sind, sind in den entsprechenden Kapiteln dieser Anleitung angegeben.

Symbole am Gerat
Das Gerat ist mit den folgenden Symbolen gekennzeichnet:

Symbol Bedeutung

Beachten Sie die Sicherheitshinweise zur Elektrik und zum
Netzanschluss, bevor Sie das Gerat anschliel3en.

Funktionserde-Anschluss gemaf IEC/EN 60204-1. Beachten Sie
die Hinweise zur Installation.

Produktsiegel. Wenn das Produktsiegel gebrochen oder
entfernt wird, erldschen die Gewahrleistung und die Garantie.
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2.72 Sicherheitshinweise zur Elektrik

A WARNUNG

Gefahrlicher Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen beim Offnen des
Gerats.

Elektrischer Schock, Verbrennungen oder der Tod kénnen die Folge sein.

> Auf keinen Fall das Gehause 6ffnen
» Eingriffe nur vom Hersteller vornehmen lassen

AWARNUNG

Gefahr von gefahrlicher Korperdurchstromung bei direktem oder
indirektem Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen.

Elektrischer Schock, Verbrennungen oder der Tod kénnen die Folge sein.
» Arbeiten an der Elektrik und an stromfihrenden Bauteilen nur durch eine
ausgebildete Fachkraft durchfiihren lassen

» Fir Netzanschluss und alle Schnittstellenanschllisse ausschlief3lich
normgerecht gefertigte Kabel und Stecker verwenden

» Defekte elektrische Bauteile sofort Uber den Hersteller austauschen lassen

> Alle angeschlossenen Kabel und Anschlussbuchsen des Geréats regelmaliig
prifen. Mangel, z. B. lose Verbindungen bzw. angeschmorte Kabel, sofort
beseitigen

HINWEIS

Beschadigung innerer Geratebauteile!
Wenn Sie das Gerat 6ffnen, erldschen die Gewahrleistung und die Garantie.

» Auf keinen Fall das Gehaduse 6ffnen
> Eingriffe nur vom Geratehersteller vornehmen lassen
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Uberblick

Transport und Lagerung | Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet Informationen zu Transport und Lagerung sowie zu
Lieferumfang und Zubehor des Gerats.

werden.

o Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

Gerat auspacken

» Verpackungskarton oben 6ffnen

Inhalt enthnehmen

vVvyvyy

Verpackungsmaterial entfernen

Lieferung auf Vollstandigkeit prifen
Lieferung auf Transportschaden kontrollieren

Lieferumfang und Zubehor

Lieferumfang

In der Lieferung sind die folgenden Artikel enthalten:

Bezeichnung

Addendum (optional)

Beschreibung

Erganzt oder ersetzt Inhalte der Betriebsanlei-
tung und ggf. der Installationsanleitung

Betriebsanleitung

PDF-Ausgabe der Betriebsanleitung auf einem
Speichermedium in den aktuell verfliigbaren
Sprachen

Gerat

Auswerte-Elektronik GAGE-CHEK 2000

Installationsanleitung

Gedruckte Ausgabe der Installationsanleitung
in den aktuell verfliigbaren Sprachen

Standfuf’ Single-Pos

Standfuf’ zur starren Montage, Neigung 20°,
Befestigungslochmuster 50 mm x 50 mm
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3.3.2 Zubehor

o Software-Optionen missen am Gerat Uber einen Lizenzschlissel
freigeschaltet werden. Zugehoérige Hardware-Komponenten kénnen erst
nach Freischaltung der jeweiligen Software-Option verwendet werden.

Weitere Informationen: "Software-Optionen aktivieren', Seite 79

Das nachfolgend aufgeflihrte Zubehor kann optional bei HEIDENHAIN bestellt

werden:

Zubehor Bezeichnung

zur Installation

Beschreibung

ID

Adapterkabel Tastsys-
temanschluss DIN 5-
polig Buchse

Belegungsumsetzung von
HEIDENHAIN-Tastsys-
tem-Schnittstelle auf Renis-
haw-Tastsystem-Schnittstelle

1095709-xx

Adapterstecker
11 pAss

Belegungsumsetzung der

11 pAsg-Schnittstelle von
Einbau Sub-D Stecker, 2-
reihig, Buchse, 9-polig auf
Sub-D Stecker, 2-reihig, mit
Verriegelungsschrauben, Stift,
15-polig

1089213-01

Adapterstecker 1 Vss

Belegungsumsetzung der 1
Vgs-Schnittstelle von Einbau
Sub-D Stecker, 2-reihig, Stift,
15-polig auf Sub-D Stecker,
2-reihig, mit Verriegelungs-
schrauben, Stift, 15-polig

1089214-01

Adapterstecker 2 Vss

Belegungsumsetzung von
HEIDENHAIN-1 Vgg auf
Mitutoyo-2 Vgg

1089216-01

Adapterstecker TTL

Belegungsumsetzung von
HEIDENHAIN-TTL auf RSFTTL
und Renishaw-TTL

1089210-01

Anschlusskabel

Anschlusskabel siehe
Prospekt "Kabel und Steck-
verbinder fir HEIDENHAIN-
Produkte"

Fuldschalter

FuRschalter zur externen
Bedienung mit zwei beliebig
belegbaren Tasten; Kabellange
24m

681041-04

Kantentaster KT 130

Tastsystem zum Antasten
eines Werkstlcks (Erstellen
von Bezugspunkten)

283273-xx

Netzkabel

Netzkabel mit Euro-Netzste-
cker (Typ F), Lange 3 m

223775-01
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Zubehor Bezeichnung Beschreibung ID
RS-232-Verbindungska- RS-232-Verbindungskabel 366964-xx
bel komplett verdrahtet mit zwei

Sub-D-Steckern (Buchse) 9-

polig
Tastsystem TS 248 Tastsystem zum Antasten 683110-xx
(axial) eines Werkstlcks (Erstellen

von Bezugspunkten), Kabel-
ausgang axial

Tastsystem TS 248 Tastsystem zum Antasten 683112-xx
(radial) eines Werkstlcks (Erstellen

von Bezugspunkten), Kabel-

ausgang radial

USB-Verbindungskabel  USB-Verbindungskabel 354770-xx
Steckertyp A auf Steckertyp B

zur Montage

Halter Multi-Pos Halter zur Befestigung des 1089230-08
Gerats auf einem Arm, stufen-
los kippbar, Kippbereich 90°,
Befestigungslochmuster
50 mm x 50 mm

Montagearm Montagearm zur Befestigung 1089207-01
an einer Maschine
Standfufs Duo-Pos Standfuf$ zur starren Monta- 1089230-06

ge, Neigung 20° oder 45°,
Befestigungslochmuster
50 mm x 50 mm

Standfufd Multi-Pos Standfuld zur stufenlos kippba-  1089230-07
ren Montage, Kippbereich
90°, Befestigungslochmuster
50 mm x 50 mm

Standfufd Single-Pos Standfuld zur starren 1089230-05
Montage, Neigung 20°,
Befestigungslochmuster
50 mm x 50 mm
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Transport und Lagerung | Lieferumfang und Zubehoér

Empfohlene RS-232-Adapter
HEIDENHAIN empfiehlt folgende RS-232-Adapter:

Art.-Nr. Typenbezeich- Hersteller Schnittstelle Konvertierung
nung

DA-70156 DIGITUS USB - ASSMANN Electronic USB 2.0 Seriell
Seriell Adapter GmbH

- USB-zu-RS232- STEINWALD daten- USB 2.0 Seriell
Anschlusskabel technik GmbH

UC232R-10 USB - RS232 Future Technology USB 2.0 Seriell
Adapterkabel Devices International

Limited

Die Einstellungen sind nicht konfigurierbar.

o Wenn Sie ein USB-zu-RS232-Anschlusskabel des Herstellers
STEINWALD datentechnik GmbH an das Gerat anschlieRen, wird die
Datenschnittstelle automatisch konfiguriert und ist sofort einsatzbereit.
Fir die Messwertausgabe wird das Datenformat Steinwald verwendet.

STEINWALD datentechnik GmbH
+49 (9231) 9630-10
vertrieb @steinwald.com

o Fir ndhere Informationen zur Datenlbertragung mit Produkten oder
dem Datenformat von Steinwald wenden Sie sich an:

3.4 Wenn ein Transportschaden vorliegt

Schaden vom Spediteur bestatigen lassen
Verpackungsmaterialien zur Untersuchung aufheben

>
>
» Absender Gber den Schaden benachrichtigen
>

Handler oder Maschinenhersteller beziglich Ersatzteilen kontaktieren

o Bei einem Transportschaden:

» Die Verpackungsmaterialien zur Untersuchung aufbewahren
» HEIDENHAIN oder Maschinenhersteller kontaktieren
Dies gilt auch fur Transportschaden an Ersatzteilanforderungen.

3.5 Wiederverpackung und Lagerung

Verpacken und lagern Sie das Gerat umsichtig und entsprechend der hier

genannten Bedingungen.
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Transport und Lagerung | Wiederverpackung und Lagerung

Gerat verpacken

Die Wiederverpackung sollte der Originalverpackung so gut wie maoglich
entsprechen.

>

Alle Anbauteile und Staubschutzkappen am Gerat so anbringen, wie sie bei der
Lieferung des Geréats angebracht waren oder so verpacken, wie sie verpackt
waren

Gerat so verpacken, dass
m Stélde und Erschitterungen beim Transport gedampft werden
= kein Staub und keine Feuchtigkeit eindringen kénnen

Alle mitgelieferten Zubehdrteile in die Verpackung legen
Weitere Informationen: "Lieferumfang und Zubehor", Seite 30

Samtliche im Lieferzustand beigepackte Dokumentation beilegen
Weitere Informationen: "Aufbewahrung und Weitergabe der Dokumentation®,
Seite 18

o Bei Reparaturrlicksendungen des Gerats zum Kundendienst:

> Das Gerat ohne Zubehor, ohne Messgerate und ohne
Peripheriegerate verschicken

Gerat lagern

>
>

Gerat wie oben beschrieben verpacken

Bestimmungen fiir die Umgebungsbedingungen beachten
Weitere Informationen: "Technische Daten", Seite 243

Gerat nach jedem Transport und nach langerer Lagerung auf Beschadigungen
prifen
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Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Montage des Geréts. Sie finden hier Anleitungen,
wie Sie das Gerat ordnungsgemafd an StandfliRe oder Halter montieren.

Montage | Uberblick

o Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt
werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

Zusammenbau des Gerats

Allgemeine Montagehinweise

Die Aufnahme flr die Montagevarianten befindet sich an der Geraterlckseite. Das
Befestigungslochmuster entspricht einem Raster von 50 mm x 50 mm.

50

g N\
@ (@)
ol ™
N J

(@
(@)
. J

Abbildung 1: BemalRungen der Geraterlckseite

Das Material zur Befestigung der Montagevarianten am Gerat ist dem Zubehor
beigepackt.

Zusatzlich benétigen Sie:

®  Schraubendreher Torx T20

B Schraubendreher Torx T25

B |Innensechskantschllissel SW 2,5 (Standfufd Duo-Pos)
= Material zur Befestigung auf einer Standflache

0 Fir die bestimmungsgemalie Verwendung des Gerats muss das Geréat
auf einen Standfuf’ oder einen Halter montiert sein.

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Montage | Zusammenbau des Gerats

4.2.1

Montage am Standful’ Single-Pos

Sie konnen den Standfuld Single-Pos in einer 20°-Neigung an das Geréat schrauben.

> Standfull mit den mitgelieferten Senkkopfschrauben M4 x 8 ISO 14581 an den
oberen Gewindebohrungen auf der Geraterickseite befestigen

o Zulassiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm beachten

» Standfull mit zwei geeigneten Schrauben von oben auf eine Standflache
schrauben

oder
> Selbstklebende Gummiauflagen auf der Unterseite des Standfufdes anbringen

» Kabel von hinten durch die Offnung des StandfuRes verlegen und zu den
AnschlUssen flhren

Abbildung 2: Gerat montiert am Standfuf3 Abbildung 3: Kabelfiihrung am Standfuf?
Single-Pos Single-Pos

Weitere Informationen: "Geratemale mit Standful® Single-Pos", Seite 247
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Montage | Zusammenbau des Gerats

Montage am Standful3 Duo-Pos

Sie kdnnen den Standfufd Duo-Pos entweder in einer 20°-Neigung oder in einer
45°-Neigung an das Gerat schrauben.

Wenn Sie den Standfuld Duo-Pos in der 45°-Neigung an das Gerat
schrauben, missen Sie das Gerat am oberen Ende der Montageschlitze
befestigen. Verwenden Sie ein Netzkabel mit abgewinkeltem Stecker.

» Standfull mit den mitgelieferten Innensechskantschrauben M4 x 8 ISO 7380 an
den unteren Gewindebohrungen auf der Geréaterlickseite befestigen

o Zulassiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm beachten

> Standfuld Uber die Montageschlitze (Breite = 4,5 mm) auf eine Standflache
schrauben

oder

> Gerat frei am gewlinschten Standort aufstellen

» Kabel von hinten durch die beiden Stiitzen des Standfules verlegen und durch
die seitlichen Offnungen zu den Anschliissen flhren

Abbildung 4: Gerat montiert am Standfuf3 Abbildung 5: Kabelfiihrung am Standfuf?
Duo-Pos Duo-Pos

Weitere Informationen: "Gerdtemafie mit StandfulR Duo-Pos", Seite 247
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Montage | Zusammenbau des Gerats

423 Montage am Standful3 Multi-Pos

> Standfufld mit den mitgelieferten Senkkopfschrauben M4 x 8 ISO 14581
(schwarz) an den Gewindebohrungen auf der Geréaterlickseite befestigen

o Zuldssiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm beachten

» Optional Standfufd mit zwei M5-Schrauben von unten an eine Standflache
schrauben

Gewlinschten Neigungswinkel einstellen
» Standfuld fixieren: Schraube T25 festziehen

Anzugsdrehmoment flr die Schraube T25 beachten
® Empfohlenes Anzugsdrehmoment: 5,0 Nm
® Maximal zulassiges Anzugsdrehmoment: 15,0 Nm

» Kabel von hinten durch die beiden Stiitzen des Standfules verlegen und durch
die seitlichen Offnungen zu den Anschliissen flhren

Abbildung 6: Gerat montiert am Standfuf3 Abbildung 7: Kabelfiihrung am Standfuf?
Multi-Pos Multi-Pos

Weitere Informationen: "Gerdtemafie mit StandfulR Multi-Pos", Seite 248
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Montage | Zusammenbau des Gerats

424 Montage am Halter Multi-Pos

> Halter mit den mitgelieferten Senkkopfschrauben M4 x 8 ISO 14581 (schwarz)
an den Gewindebohrungen auf der GeraterUlckseite befestigen

o Zuldssiges Anzugsdrehmoment von 2,6 Nm beachten

> Halter mit der mitgelieferten M8-Schraube, den Scheiben, dem Handgriff und
der M8-Sechskantmutter auf einen Arm montieren

oder

» Halter mit zwei Schrauben <7 mm durch die beiden Locher an gewdlnschter
Flache montieren

> Gewdlnschten Neigungswinkel einstellen
» Halter fixieren: Schraube T25 festziehen

Anzugsdrehmoment fir die Schraube T25 beachten
B Empfohlenes Anzugsdrehmoment: 5,0 Nm
B Maximal zulassiges Anzugsdrehmoment: 15,0 Nm

» Kabel von hinten durch die beiden Stltzen des Halters verlegen und durch die
seitlichen Offnungen zu den Anschliissen flhren

Abbildung 8: Gerat montiert am Halter Abbildung 9: Kabelfliihrung am Halter
Multi-Pos Multi-Pos

Weitere Informationen: "Geratemafie mit Halter Multi-Pos", Seite 248
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Installation | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Installation des Gerats. Sie finden hier Informationen
zu den Anschlissen des Gerats und Anleitungen, wie Sie Peripheriegerate
ordnungsgemal’ anschlielRen.

o Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt
werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

5.2 Allgemeine Hinweise

HINWEIS

Storungen durch Quellen hoher elektromagnetischer Emission!

Peripheriegerate wie Frequenzumrichter oder Antriebe kdnnen Stérungen
verursachen.

Um die Stérunempfindlichkeit gegenuber elektromagnetischen Einfllissen zu

erhohen:

» Optionalen Anschluss Funktionserde gemaf IEC/EN 60204-1 verwenden

» Nur USB-Peripherie mit einer durchgéangigen Schirmung mittels z. B. metall-
kaschierter Folie und Metallgeflecht oder Metallgehduse verwenden. Der

Bedeckungsgrad des Schirmgeflechts muss 85 % oder hoher sein. Der
Schirm muss rundum an die Stecker angebunden werden (360°-Anbindung).

HINWEIS

Gerateschaden durch Herstellen und Losen von Steckverbindungen
waéhrend des Betriebs!

Interne Bauteile kdnnen beschadigt werden.

» Steckverbindungen nur bei ausgeschaltetem Gerat herstellen oder 16sen

HINWEIS
Elektrostatische Entladung (ESD)!

Das Gerét enthélt elektrostatisch gefahrdete Bauteile, die durch elektrostatische
Entladung zerstort werden kénnen.

> Sicherheitsvorkehrungen fir die Handhabung ESD-empfindlicher Bauteile
unbedingt beachten

» Anschlussstifte niemals ohne ordnungsgemafie Erdung berthren

» Bei Arbeiten an den Gerate-Anschliissen geerdetes ESD-Armband tragen
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Installation |

HINWEIS

Schaden am Gerat durch falsche Verdrahtung!

Wenn Sie Eingdnge oder Ausgénge falsch verdrahten, kénnen Schaden am
Gerét oder an Peripheriegeraten entstehen.

» Anschlussbelegungen und technische Daten des Gerats beachten

> Ausschlief3lich verwendete Pins oder Adern belegen

Weitere Informationen: "Technische Daten’, Seite 243

5.3 Gerate-Ubersicht

Die Anschlisse auf der Geraterickseite sind durch Staubschutzkappen vor
Verschmutzung und Beschadigung geschutzt.

HINWEIS

Verschmutzung und Beschadigung durch fehlende Staubschutzkappen!

Wenn Sie auf nicht genutzte Anschliisse keine Staubschutzkappen aufsetzen,
konnen Anschlusskontakte in ihrer Funktion beeintrachtigt oder zerstort werden.

» Staubschutzkappen nur entfernen, wenn Mess- oder Peripheriegeréate
angeschlossen werden

» Wenn ein Mess- oder Peripheriegerat entfernt wird, Staubschutzkappe
wieder auf den Anschluss aufsetzen

o Die Art der Anschllsse flr Messgerate kann je nach Gerate-Ausflihrung
unterschiedlich sein.
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Gerateriickseite ohne Staubschutzkappen
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Abbildung 10: Geraterlickseite bei Geraten mit ID 1089181-01

-

AnschlUsse:
5  X1-X3: Geréatevariante mit 15-poligen Sub-D-Anschlissen fir Messgerate mit 1 Vs,
11 WAss oder EnDat 2.2-Schnittstelle

X21-X23: Geratevariante mit 9-poligen Sub-D-Anschlissen flir Messgerate mit
TTL-Schnittstelle

X1, X2, X21: Geratevariante mit zwei 15-poligen Sub-D-Anschllssen fir Messgerate
mit 1 Vss, 11 uAss oder EnDat 2.2-Schnittstelle und einem 9-poligen Sub-D-Anschluss
flr Messgerate mit TTL-Schnittstelle

7 X32: USB 2.0 Hi-Speed-Anschluss (Typ A) fir Drucker, Eingabegerate oder USB-
Massenspeicher

10 Lautsprecher
8  Funktionserde-Anschluss gemafs IEC/EN 60204-1

6 X116: RJ45-Ethernet-Anschluss fir Kommunikation und Datenaustausch mit Folge-
systemen bzw. PC

4 X113: 15-poliger Sub-D-Anschluss flr Tastsysteme (z. B. HEIDENHAIN-Tastsystem)
9 X100: Netzschalter und Netzanschluss
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Installation | Messgerate anschlieRen

5.4 Messgerate anschlieRen

o Bei Messgeraten mit EnDat-2.2-Schnittstelle: Wenn einer Achse in den
Gerate-Einstellungen bereits der entsprechende Messgeréate-Eingang
zugewiesen ist, wird das Messgerat bei einem Neustart automatisch
erkannt und die Einstellungen werden angepasst. Alternativ kdnnen
Sie den Messgerate-Eingang zuweisen, nachdem Sie das Messgerat
angeschlossen haben.

» Nachfolgende Anschlussbelegung beachten

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren

» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats", Seite 36

> Messgerate fest an den jeweiligen Anschliissen anschliefsen
Weitere Informationen: "Gerate-Ubersicht', Seite 43

> Bei Steckern mit Schrauben: Schrauben nicht zu fest anziehen

Anschlussbelegung X1, X2, X3

1 Vpp, 1 |JApp, EnDat 2.2
Q; 76543 2 7
00 0O0O0OOOO
151413121110 9
0 0 0O0O0O0 O
1 2 3 4 5 6 7 8
1 Vpp A+ oV B+ Up / / R- /
1 UAPP |1+ |2+ / Inter- |0, /
nal
EnDat / / DATA | shield / CLOCK
9 10 1" 12 13 14 15
1Vpp A- Sensor B- Sensor / R+ /
oV Up
1 UAPP |1_ |2_ / |0+ /
EnDat / / DATA / CLOCK

Anschlussbelegung X21, X22, X23

TTL
5 4 3 2 1
O O O O o
98 7 6
O o0 O O
1 2 3 4 5 6 7 8 9
/ Uar Uay Uao Uap oV Uy Uso Uao
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Tastsysteme anschlielRen

Installation | Tastsysteme anschlieRen

Sie kénnen folgende Tastsysteme an das Gerat anschlief3en:
= HEIDENHAIN Tastsystem TS 248

= HEIDENHAIN Kantentaster KT 130
B Renishaw-Messtaster
Weitere Informationen: "Lieferumfang und Zubehor', Seite 30

» Nachfolgende Anschlussbelegung beachten

> Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren
» Kabel je nach Montagevariante verlegen
Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats", Seite 36

> Tastsystem fest am Anschluss anschlielden
Weitere Informationen: "Gerate-Ubersicht’, Seite 43
» Bei Steckern mit Schrauben: Schrauben nicht zu fest anziehen

Anschlussbelegung X113

Qs 7 654 3 2 7

O 0 O 0O 0O O OO

15141312 1110 9

O 0O OO0 OO O
1 2 3 4 5 6 7 8

LED+ B5V B12V | Dout0O | DC12V | DCbHV Din 0 GND
9 10 1 12 13 14 15

Din 1 Din 2 TP GND TP Din 3 LED-

B - Probe signals, readiness
TP - Touch Probe, normally closed

Digital inputs:

Din 0...3

X113

l
\ GND

Touch Probe:

P

X113

l
\ GND

Jan
/

Digital outputs:

X113

Dout 0 DCsV

TTL
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Installation | Schalteingange und -ausgange verdrahten

5.6 Schalteingange und -ausgange verdrahten

Abhangig von der anzuschlieRenden Peripherie kann fur die
Anschlusstatigkeiten eine Elektrofachkraft erforderlich sein.

Beispiel: Uberschreitung der Schutzkleinspannung (SELV)
Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

Das Gerat erflllt die Anforderungen der Norm |[EC 61010-1 nur, wenn
die Peripherie aus einem Sekundarkreis mit begrenzter Energie nach
IEC 61010-13rd Ed., Abschnitt 9.4 oder mit begrenzter Leistung nach IEC
60950-12nd Ed. Abschnitt 2.5 oder aus einem Sekundarkreis der Klasse 2
nach UL1310 versorgt wird.

Anstelle der IEC 61010-13rd Ed. Abschnitt 9.4 kdnnen auch die
entsprechenden Abschnitte der Normen DIN EN 61010-1, EN 61010-1,
UL 61010-1 und CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1 bzw. anstelle der IEC
60950-12nd Bd. Abschnitt 2.5 die entsprechenden Abschnitte der Normen
DIN EN 60950-1, EN 60950-1, UL 60950-1, CAN/CSA-C22.2 No.
60950-1 verwendet werden.

» Schalteingédnge und -ausgédnge gemal nachfolgender Anschlussbelegung
verdrahten

> Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren

» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats", Seite 36

» Anschlusskabel der Peripherie fest an den jeweiligen Anschllissen anschlief3en
Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht', Seite 43

> Bei Steckern mit Schrauben: Schrauben nicht zu fest anziehen

Die digitalen oder analogen Eingange und Ausgange mussen Sie in den
Gerate-Einstellungen der jeweiligen Schaltfunktion zuweisen.
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Anschlussbelegung X113

Installation | Schalteingange und -ausgange verdrahten

(s 7 6543 2 7
O 0O OO0 0 OO
151413121110 9
0 00O0O0O0 O
1 2 3 4 5 6 7 8
LED+ B5V | B12V | Dout0 | DC12V | DCHV Din0 GND
9 10 1 12 13 14 15
Din 1 Din 2 TP GND TP Din 3 LED-
B - Probe signals, readiness
TP - Touch Probe, normally closed
Digital inputs: Digital outputs:
X113 X113
Din 0...3 ]
l DC5V
\ GND C) Dout 0 ey DC5V
— - >1kQ:FI-E
- GND
1

Touch Probe:

X113
TP

l
\ GND

Eingabegerate anschlielRen

» Nachfolgende Anschlussbelegung beachten

» Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren

» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats', Seite 36

» USB-Maus oder USB-Tastatur an USB Typ A-Anschluss (X32) anschlieRen. Der
USB-Kabelstecker muss vollstandig eingesteckt sein

Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht’, Seite 43

Anschlussbelegung X32

4 321
1 2 3 4
DCbHV Data (-) Data (+) GND
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Installation | Netzwerk-Peripherie anschlieRen

5.8

5.9

Netzwerk-Peripherie anschlieRen

» Nachfolgende Anschlussbelegung beachten

> Staubschutzkappe entfernen und aufbewahren

» Kabel je nach Montagevariante verlegen

Weitere Informationen: "Zusammenbau des Gerats", Seite 36

» Netzwerk-Peripherie mit Hilfe eines handelsiblichen CAT.5-Kabels an Ethernet-
Anschluss X116 anschliefsen. Der Kabelstecker muss fest im Anschluss
einrasten

Weitere Informationen: "Gerate-Ubersicht", Seite 43

Anschlussbelegung X116

12345678

1 2 3 4 5 6 7 8
D1+ D1- D2+ D3+ D3- D2- D4+ D4-
(TX+) (TX) (RX+) (RX-)

Netzspannung anschliel3en

A WARNUNG

Stromschlaggefahr!

Nicht ordnungsgemaf geerdete Geradte kdnnen zu ernsthaften Verletzungen
oder Tod durch Stromschlag fihren.

» Grundsatzlich 3-poliges Netzkabel verwenden
» Korrekten Schutzleiteranschluss an die Gebaudeinstallation sicherstellen

AWARNUNG

Brandgefahr durch falsches Netzkabel!

Die Verwendung eines Netzkabels, das die Anforderungen des Aufstellorts nicht
erflllt, kann zur Brandgefahr fihren.

» Nur ein Netzkabel verwenden, das mindestens die nationalen Anforderungen
des Aufstellorts erfillt

» Nachfolgende Anschlussbelegung beachten

> Netzanschluss mit einem Netzkabel, das den Anforderungen entspricht, an
Netzsteckdose mit Schutzleiter anschliefRen

Weitere Informationen: 'Gerate-Ubersicht', Seite 43
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Anschlussbelegung X100

Installation | Netzspannung anschlieRen

/N

N/L
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Allgemeine Bedienung | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Benutzeroberflache und Bedienelemente sowie
Grundfunktionen des Geréts.

Bedienung mit Touchscreen und Eingabegeraten

Touchscreen und Eingabegerate
Die Bedienung der Bedienelemente in der Benutzeroberflache des Geréats erfolgt
Uber einen Touchscreen oder eine angeschlossene USB-Maus.

Um Daten einzugeben, kdnnen Sie die Bildschirmtastatur des Touchscreens oder
eine angeschlossene USB-Tastatur verwenden.

HINWEIS

Fehlfunktionen des Touchscreens durch Feuchtigkeit oder Kontakt mit
Wasser!

Feuchtigkeit oder Wasser konnen die Funktion des Touchscreens
beeintrachtigen.

» Touchscreen vor Feuchtigkeit oder Kontakt mit \Wasser schiitzen
Weitere Informationen: "Geratedaten", Seite 244

Gesten und Mausaktionen

Um die Bedienelemente der Benutzeroberflache zu aktivieren, umzuschalten oder
zu bewegen, kdnnen Sie den Touchscreen des Geréats oder eine Maus verwenden.
Die Bedienung von Touchscreen und Maus erfolgt Gber Gesten.

0 Die Gesten zur Bedienung mit dem Touchscreen kénnen von den
Gesten zur Bedienung mit der Maus abweichen.

Wenn abweichende Gesten zur Bedienung mit Touchscreen und Maus
auftreten, beschreibt diese Anleitung beide Bedienmaoglichkeiten als
alternative Handlungsschritte.

Die alternativen Handlungsschritte zur Bedienung mit Touchscreen und
Maus werden mit folgenden Symbolen gekennzeichnet:

@D Bedienung mit dem Touchscreen

\Q Bedienung mit der Maus

Die nachfolgende Ubersicht beschreibt die unterschiedlichen Gesten zur
Bedienung des Touchscreens und der Maus:

Tippen
% bezeichnet die kurze Berlhrung des Touchscreens
\Q bezeichnet das einmalige Driicken der linken Maustaste
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Tippen I6st u. a. folgende Aktionen aus

Halten

Menus, Elemente oder Parameter wahlen

Zeichen mit der Bildschirmtastatur eingeben

Dialoge schliefRen

Im MenU Messung das Hauptmenu ein- und ausblenden
Im Menu Messung die Funktionsleiste ein- und ausblenden

bezeichnet die langere Berlhrung des Touchscreens

Y
©

bezeichnet das einmalige Driicken und anschlieRende Gedrlckt-
halten der linken Maustaste

Halten I6st u. a. folgende Aktionen aus

Ziehen

= \Werte in Eingabefeldern mit Plus- und Minus-Schaltflachen
schnell andern

bezeichnet eine Bewegung eines Fingers Uber den Touch-
screen, bei der mindestens der Startpunkt der Bewegung
eindeutig definiert ist

Y
©

bezeichnet das einmalige Driicken und GedrUckthalten der
linken Maustaste mit gleichzeitiger Bewegung der Maus;
mindestens der Startpunkt der Bewegung ist eindeutig definiert

Ziehen l6st u. a. folgende Aktionen aus

Wischen

B | isten und Texte scrollen

bezeichnet eine flieflende Bewegung eines Fingers Uber den
Touchscreen, ohne definierten Startpunkt und Endpunkt der
Bewegung

Y
©

bezeichnet das einmalige Driicken und GedrUckthalten der
linken Maustaste mit gleichzeitiger Bewegung der Maus;
Startpunkt und Endpunkt der Bewegung sind nicht eindeutig
definiert

Wischen Iost u. a. folgende Aktionen aus

= Ansichten wechseln
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Allgemeine Bedienelemente und Funktionen

Die folgenden Bedienelemente ermoglichen die Konfiguration und Bedienung Uber
Touchscreen oder Eingabegerate.

Bildschirmtastatur

Mit der Bildschirmtastatur kann Text in die Eingabefelder der Benutzeroberflache
eingegeben werden. Je nach Eingabefeld wird eine numerische oder
alphanumerische Bildschirmtastatur eingeblendet.

GAGE-CHEK 2013

Not logged in

Abbildung 11: Bildschirmtastatur

» Um Werte einzugeben, in ein Eingabefeld tippen
> Das Eingabefeld wird hervorgehoben

> Die Bildschirmtastatur wird eingeblendet

» Text oder Zahlen eingeben

>

Die Richtigkeit der Eingabe im Eingabefeld wird ggf. mit einem griinen Hakchen
angezeigt

> Bei unvollstandiger Eingabe oder falschen Werten wird ggf. ein rotes
Ausrufezeichen angezeigt. Die Eingabe kann dann nicht abgeschlossen werden

» Um die Werte zu Ubernehmen, die Eingabe mit RET bestatigen
> Die Werte werden angezeigt
> Die Bildschirmtastatur wird ausgeblendet

Eingabefelder mit Schaltflachen Plus und Minus

Mit den Schaltflachen Plus + und Minus - auf beiden Seiten des Zahlenwerts
konnen die Zahlenwerte angepasst werden.

> Auf + oder - tippen, bis der gewlinschte Wert angezeigt
wird

» + oder - halten, um die Werte schneller zu dndern

> Der ausgewahlte Wert wird angezeigt

= 500
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Umschalter
Mit dem Umschalter wechseln Sie zwischen Funktionen.

» Auf die gewlinschte Funktion tippen
> Die aktivierte Funktion wird griin angezeigt
> Die inaktive Funktion wird hellgrau angezeigt

mm inch

Schiebeschalter
Mit dem Schiebeschalter aktivieren oder deaktivieren Sie eine Funktion.

» Schiebeschalter in die gewlinschte Position ziehen

ON oder
» Auf Schiebeschalter tippen
. > Die Funktion wird aktiviert oder deaktiviert

Schieberegler
Mit dem Schieberegler (horizontal oder vertikal) dndern Sie Werte stufenlos.

‘ m ‘ » Schieberegler in die gewinschte Position ziehen

> Der eingestellte Wert wird grafisch oder in Prozent
angezeigt

Drop-down-Liste
Die Schaltflachen der Drop-down-Listen sind mit einem Dreieck markiert, das nach

unten zeigt.
- » Auf die Schaltflache tippen
> > Die Drop-down-Liste 6ffnet sich
1 Vpp > Der aktive Eintrag ist grin markiert
L » Auf den gewinschten Eintrag tippen
Haep > Der gewlnschte Eintrag wird Ubernommen
Riickgangig

Die Schaltflache macht den letzten Schritt rlickgangig.
Bereits abgeschlossene Vorgange kénnen nicht riickgdngig gemacht werden.

v

Auf Riickgangig tippen
Der letzte Schritt wird riickgédngig gemacht

\4

I()

Hinzufiigen

» Um ein weiteres Element hinzuzufligen, auf Hinzufligen

_I_ tippen

> Neues Element wird hinzugeflgt

SchlieRen

X

» Um einen Dialog zu schlieRen, auf SchlieBen tippen
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Bestatigen

v

» Um eine Tatigkeit abzuschliefsen, auf Bestatigen tippen

Zurick

» Um in der MenUstruktur zur Ubergeordneten Ebene
< zurlickzukehren, auf Zuriick tippen

6.4 GAGE-CHEK 2000 einschalten und ausschalten

6.4.1 GAGE-CHEK 2000 einschalten

0 Bevor Sie das Gerat verwenden kénnen, missen Sie die Schritte
zur Inbetriebnahme und zum Einrichten durchfihren. Abhéngig
vom Verwendungszweck kann die Konfiguration zuséatzlicher Setup-
Parameter erforderlich sein.

Weitere Informationen: "Inbetriebnahme", Seite 75

> Gerat am Netzschalter einschalten
Der Netzschalter befindet sich auf der Riickseite des Gerats

> Das Gerat wird hochgefahren. Dies kann einen Moment dauern

> Falls die automatische Benutzeranmeldung aktiviert ist und als letzter
Benutzer ein Benutzer vom Typ Operator angemeldet war, erscheint die
Benutzeroberflache im Menl Messung

> Falls die automatische Benutzeranmeldung nicht aktiviert ist, erscheint das
Menl Benutzeranmeldung
Weitere Informationen: "Benutzer anmelden und abmelden®, Seite 57

6.4.2 Energiesparmodus aktivieren und deaktivieren

Wenn das Gerat vorlibergehend nicht benutzt wird, sollten Sie den
Energiesparmodus aktivieren. Dabei wechselt das Gerat in einen inaktiven
Zustand, ohne die Stromversorgung zu unterbrechen. In diesem Zustand wird der
Bildschirm abgeschaltet.

Energiesparmodus aktivieren

» Im HauptmenU auf Ausschalten tippen

> Auf Energiesparmodus tippen
> Der Bildschirm schaltet ab
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Energiesparmodus deaktivieren

Auf eine beliebige Stelle des Touchscreens tippen
Am unteren Rand erscheint ein Pfeil

Pfeil nach oben ziehen

Der Bildschirm schaltet ein und die zuletzt angezeigte
Benutzeroberflache wird eingeblendet

VvV v VvV

6.4.3 GAGE-CHEK 2000 ausschalten

HINWEIS

Beschadigung des Betriebssystems!

Wenn Sie das Gerat von der Stromqguelle trennen wahrend es eingeschaltet ist,
kann das Betriebssystem des Gerats beschadigt werden.

> Gerat Uber das Men( Ausschalten herunterfahren

» Gerat nicht von der Stromqguelle trennen, solange es eingeschaltet ist

» Erst nach dem Herunterfahren das Gerat mit dem Netzschalter ausschalten

» Im HauptmenU auf Ausschalten tippen

» Auf Herunterfahren tippen
> Das Betriebssystem fahrt herunter

» Warten bis der Bildschirm die Meldung anzeigt:
Sie konnen das Gerdt jetzt ausschalten.

» Gerat am Netzschalter ausschalten

6.5 Benutzer anmelden und abmelden

Im MenU Benutzeranmeldung melden Sie sich am Gerat als Benutzer an und ab.

Es kann nur ein Benutzer am Gerat angemeldet sein. Der angemeldete Benutzer
wird angezeigt. Um einen neuen Benutzer anzumelden, muss der angemeldete
Benutzer abgemeldet werden.

o Das Gerat verflgt Uber Berechtigungsstufen, die eine umfassende
oder eingeschrankte Verwaltung und Bedienung durch die Benutzer
festlegen.
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6.5.1 Benutzer anmelden
Im Hauptmeni auf Benutzeranmeldung tippen
In der Drop-down-Liste einen Benutzer wahlen

In das Eingabefeld Passwort tippen

Passwort des Benutzers eingeben

vV vvVvyy

Benutzer Default-Passwort Zielgruppe

OEM oem Inbetriebnehmer,
Maschinenhersteller

Setup setup Einrichter,
Systemkonfigurator

Operator  operator Bediener

Falls das Passwort nicht mit den
Standardeinstellungen Ubereinstimmt, muss es beim
Einrichter (Setup) oder Maschinenhersteller (OEM)
erfragt werden.

Ist das Passwort nicht mehr bekannt, kontaktieren Sie
eine HEIDENHAIN-Serviceniederlassung.

» Eingabe mit RET bestéatigen

» Auf Anmelden tippen
—_—
g

Der Benutzer wird angemeldet und das MenU Messung wird
eingeblendet

Weitere Informationen: "Zielgruppen nach Benutzertypen", Seite 19
6.5.2 Benutzer abmelden

» Im Hauptmeni auf Benutzeranmeldung tippen

v

Auf Abmelden tippen
Der Benutzer wird abgemeldet

> Alle Funktionen des Hauptmendis aul3er Ausschalten sind
inaktiv

\'

> Das Gerat kann erst nach Anmeldung eines Benutzers wieder
benutzt werden
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6.6

6.7

6.8

Sprache einstellen

Im Auslieferungszustand ist die Sprache der Benutzeroberflache Englisch. Sie
kénnen die Benutzeroberflache in die gewlinschte Sprache umstellen.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen

O

v

Auf Benutzer tippen

Der angemeldete Benutzer ist mit einem Hakchen

gekennzeichnet

» Den angemeldeten Benutzer wahlen

> Die flr den Benutzer ausgewaéhlte Sprache wird in der
Drop-down-Liste Sprache mit der entsprechenden Flagge
angezeigt

» In der Drop-down-Liste Sprache die Flagge der gewlinschten

Sprache wahlen

> Die Benutzeroberflache wird in der ausgewahlten Sprache
angezeigt

v

Referenzmarkensuche nach dem Start durchfiihren

o Wenn die Referenzmarkensuche nach dem Start des Geréts
eingeschaltet ist, werden alle Funktionen des Geréts blockiert, bis die
Referenzmarkensuche erfolgreich abgeschlossen wurde.

Weitere Informationen: 'Referenzmarken (Messgeréat)", Seite 212

o Bei seriellen Messgeraten mit EnDat-Schnittstelle entfallt die
Referenzmarkensuche, da die Achsen automatisch referenziert werden.

Wenn die Referenzmarkensuche am Geréat eingeschaltet ist, fordert ein Assistent
dazu auf, die Referenzmarken der Achsen zu Uberfahren.

» Nach dem Anmelden den Anweisungen im Assistenten folgen

> Nach erfolgreicher Referenzmarkensuche blinkt das Symbol der Referenz nicht
mehr

Weitere Informationen: 'Bedienelemente der Positionsanzeige", Seite 66
Weitere Informationen: "Referenzmarkensuche einschalten’, Seite 114

Benutzeroberflache

0 Das Gerét ist in verschiedenen Ausfihrungen und mit unterschiedlicher
Ausstattung erhaltlich. Benutzeroberflache und Funktionsumfang
kénnen je nach Ausflihrung und Ausstattung variieren.
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Benutzeroberflache nach dem Einschalten

Benutzeroberflache im Auslieferungszustand
Die dargestellte Benutzeroberflache zeigt den Auslieferungszustand des Gerats.

Diese Benutzeroberflache wird auch angezeigt, nachdem das Gerat auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt wurde.

HEIDENHAIN
GAGE-CHEK 2013

Not logged in
gg

el

Abbildung 12: Benutzeroberflache im Auslieferungszustand des Geréats

Benutzeroberflache nach dem Start

Wenn zuletzt ein Benutzer vom Typ Operator mit aktivierter automatischer
Benutzeranmeldung angemeldet war, zeigt das Gerat nach dem Start das Men(
Messung mit dem Arbeitsbereich und der Funktionsleiste an.

Weitere Informationen: "Menl Messung", Seite 62

Wenn die automatische Benutzeranmeldung nicht aktiviert ist, 6ffnet das Gerat das
Meni Benutzeranmeldung.

Weitere Informationen: "MenU Benutzeranmeldung', Seite 64
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6.8.2

Hauptmeni der Benutzeroberflache

Degree

20.306 B

i MinMax

24,571 88

Teil

1D12;

Abbildung 13: Benutzeroberflache

1 Anzeigebereich Meldung, zeigt Uhrzeit und Anzahl nicht geschlossener

Meldungen an

2 HauptmenU mit Bedienelementen

Bedienelemente des Hauptmeniis

Bedienelement

Funktion

Meldung

Anzeige einer Ubersicht aller Meldungen und der Anzahl
der nicht geschlossenen Meldungen

Weitere Informationen: "Meldungen®, Seite 72

Messung

Positionieren und Messen von Minimum, Maximum und
Spannweite; relative Messungen durchfiihren

Weitere Informationen: "Menl Messung", Seite 62

Dateiverwaltung
Verwaltung der Dateien, die auf dem Gerat zur Verfligung
stehen

Weitere Informationen: "Meni Dateiverwaltung’,
Seite 63

B B IEIMI

Benutzeranmeldung
An- und Abmeldung des Benutzers

Weitere Informationen: "Meni Benutzeranmeldung’,
Seite 64

Wenn ein Benutzer mit erweiterten
Berechtigungen (Benutzertyp Setup oder OEM)
angemeldet ist, erscheint das Zahnradsymbol.
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Bedienelement Funktion

Einstellungen
Einstellungen des Geréats, wie z. B. Einrichten von Benut-
zern, Konfiguration von Sensoren oder Aktualisierung der
Firmware
Weitere Informationen: "Meni Einstellungen’,
Seite 65

Ausschalten
Herunterfahren des Betriebssystems oder Aktivieren des

Energiesparmodus
Weitere Informationen: "MenU Ausschalten”, Seite 66

Meni Messung

Aufruf
» |Im Hauptmeni auf Messung tippen
> Die Benutzeroberflache fir Messen und Positionieren wird
angezeigt
Kurzbeschreibung
1

mm Degree

©20.366
© 24571188
© 2560

1D123456
Abbildung 14: Menl Messung

i MinMax

1 Der Arbeitsbereich zeigt die aktuelle Messtischposition
2 Die Funktionsleiste beinhaltet das Schnellzugriffsmend und die
Funktionselemente
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6.8.4

Meni Dateiverwaltung

Aufruf
H » Im Hauptmenu auf Dateiverwaltung tippen
> Die Benutzeroberflache der Dateiverwaltung wird angezeigt
Kurzbeschreibung
1 2
Internal
Internal
N
JHCN_STICK -~
(1 Documents
3 Parts
1 system
M user

Abbildung 15: MenU Dateiverwaltung

1 Liste der verfligbaren Speicherorte
2 Liste der Ordner im gewahlten Speicherort

Das Menii Dateiverwaltung zeigt eine Ubersicht der im Speicher des Geréats
abgelegten Dateien an.

Eventuell angeschlossene USB-Massenspeicher (FAT32-Format) und verflgbare
Netzlaufwerke werden in der Liste der Speicherorte angezeigt. Die USB-
Massenspeicher und Netzlaufwerke werden mit dem Namen oder der
Laufwerksbezeichnung angezeigt.

Weitere Informationen: "Dateiverwaltung", Seite 177
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6.8.5 Meni Benutzeranmeldung

Aufruf

» Im Hauptmeni auf Benutzeranmeldung tippen
> Die Benutzeroberflache fir das An- und Abmelden der
Benutzer wird angezeigt

Kurzbeschreibung

HEIDENHAIN
GAGE-CHEK 2093

Logged in as

Abbildung 16: Menl Benutzeranmeldung

1 Anzeige des angemeldeten Benutzers
2 Benutzeranmeldung

Das Menl Benutzeranmeldung zeigt den angemeldeten Benutzer in der linken
Spalte. Die Anmeldung eines neuen Benutzers wird in der rechten Spalte
angezeigt.

Um einen anderen Benutzer anzumelden, muss der angemeldete Benutzer
abgemeldet werden.

Weitere Informationen: "Benutzer anmelden und abmelden®, Seite 57
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6.8.6

Meni Einstellungen

Aufruf
» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
> Die Benutzeroberflache flr die Gerate-Einstellungen wird
angezeigt
Kurzbeschreibung
1 2

S Aligemein @ L Geréte-Informationen »

D Sensoren @ Bildschirm 14
o

Schnittstellen L{ Darstellung 14

VO"I Benutzer rO] Eingabegeréte | 4

Achsen 6\ Tone »

(D Service Q Drucker 4

Abbildung 17: Men( Einstellungen

1 Liste der Einstellungsoptionen
2 Liste der Einstellungsparameter

Das Men( Einstellungen zeigt alle Optionen zur Konfiguration des Geréats an. Mit
den Einstellparametern passen Sie das Geréat an die Erfordernisse am Einsatzort
an.

Weitere Informationen: "Einstellungen”, Seite 185

0 Das Gerat verflgt Uber Berechtigungsstufen, die eine umfassende
oder eingeschrankte Verwaltung und Bedienung durch die Benutzer
festlegen.
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Menii Ausschalten

Aufruf
» Im HauptmenU auf Ausschalten tippen
> Die Bedienelemente zum Herunterfahren des
Betriebssystems, zum Aktivieren des Energiesparmodus und
zum Aktivieren des Reinigungsmodus werden angezeigt
Kurzbeschreibung

Das Men( Ausschalten zeigt die folgenden Optionen:

Bedienelement Funktion

Herunterfahren

Fahrt das Betriebssystem herunter

Energiesparmodus
Schaltet den Bildschirm ab, versetzt das Betriebssystem in

den Energiesparmodus

Reinigungsmodus

Schaltet den Bildschirm ab, das Betriebssystem lauft unver-
andert weiter

Weitere Informationen: "GAGE-CHEK 2000 einschalten und ausschalten”, Seite 56
Weitere Informationen: 'Bildschirm reinigen", Seite 224

Positionsanzeige

In der Positionsanzeige zeigt das Geréat die Achspositionen und ggf.
Zusatzinformationen fir die konfigurierten Achsen an.

Bedienelemente der Positionsanzeige

Symbol Bedeutung

X

Achstaste
Funktionen der Achstaste:

®m  Auf Achstaste tippen: 6ffnet Eingabefeld fir Posi-
tionswert

® Achstaste halten: aktuelle Position als Nullpunkt setzen

Referenzmarkensuche erfolgreich durchgefihrt

Referenzmarkensuche nicht durchgefthrt oder keine
Referenzmarken erkannt

Minimum: niedrigster Wert der Messung (bei aktiver Funkti-
on MinMax)

SR IR ©
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6.10

6.10.1

6.10.2

6.10.3

Symbol Bedeutung

—_- Maximum: héchster Wert der Messung (bei aktiver Funkti-
T on MinMax)

T Spannweite: Differenz zwischen Maximum und Minimum

(bei aktiver Funktion MinMax)

Positionswert entspricht dem Durchmesser (bei aktivierter
@ Funktion D/R)

Arbeitsbereich anpassen

Im Men( Messung kann der Arbeitsbereich vergroRert werden, indem das
HauptmenU oder die Funktionsleiste ausgeblendet werden.

Aufruf
H > |Im HauptmenU auf Messung tippen
> Die Benutzeroberflache fir Messen und Positionieren wird
angezeigt

Hauptmenu aus- oder einblenden

Auf die Lasche tippen
Das Hauptmenu wird ausgeblendet
Der Pfeil andert die Richtung

Um das Hauptmeni einzublenden, nochmal auf die Lasche
tippen

vV Vv VvVvyYy

Funktionsleiste aus- oder einblenden

Auf die Lasche tippen
Die Funktionsleiste wird ausgeblendet
Der Pfeil andert die Richtung

Um die Funktionsleiste einzublenden, nochmal auf die
Lasche tippen

vV VvV VvVyYy

Funktionsleiste scrollen

Die Funktionsleiste kann gescrollt werden. Sobald Sie auf das unterste freie
Feld eine Funktion legen wird die Leiste um ein freies Feld erweitert. Ab diesen
Zeitpunkt kénnen Sie die Funktionsleiste scrollen.

» Am Funktionsleiste nach oben oder unten wischen
> Die Funktionen scrollen nach oben oder unten
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6.10.4 Funktionen auf Funktionsleiste verschieben

6.11

6.11.1

6.11.2

68

Die Funktionen der Funktionsleiste konnen Sie per Drag-and-drop beliebig
verschieben.

» Eine Funktion an der Funktionsleiste halten

> Der Modus Drag-and-drop wird aktiviert. Die Funktionsleiste
wird dunkel dargestellt

» Eine Funktion nehmen und an gewiinschte Stelle verschieben
> Die Funktion wird griin dargestellt

» Um den Modus Drag-and-drop zu beenden, auf eine Funktion
tippen

> Die Funktionsleiste wird hell dargestellt

Mit der Funktionsleiste arbeiten

Bedienelemente der Funktionsleiste

Die Funktionsleiste beinhaltet die folgenden Bereiche und Bedienelemente:

Bedienelement Funktion

Schnellzugriffsmenti

Das Schnellzugriffsment zeigt die aktuellen Einstellungen:

®  Einheit fUr lineare Werte (Millimeter oder Zoll)

® Einheit fir Winkelwerte (Radiant, Dezimalgrad oder
Grad-Min-Sek)

» Um die Einstellungen des Schnellzugriffsmenls
anzupassen, auf das Schnellzugriffsmen( tippen

Weitere Informationen: "Einstellungen im Schnellzugriffs-
menU anpassen’, Seite 72

mm Degree

Funktionselemente

Funktionselemente sind Schaltflachen, die Sie der Funktionsleiste hinzufligen und
individuell konfigurieren kénnen.

Folgende Funktionselemente stehen zur Auswabhl:

Basisfunktionen

Funktionsele- Kurzbeschreibung
ment

Bezugspunkte
{]’)7 Anzeige des aktuellen Bezugspunkts; Tippen 6ffnet die

Bezugspunkttabelle

Weitere Informationen: "Bezugspunkt aktivieren®,
Seite 164

Rechner
Tippen 6ffnet einen Rechner mit mathematischen Grund-

funktionen; das letzte Ergebnis wird im Rechner und in der
Funktionsleiste angezeigt
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Funktionsele-
ment

Kurzbeschreibung

Referenzmarkensuche (REF)
Tippen startet die Referenzmarkensuche

Funktionen fiir Messungen

Funktionsele-
ment

Kurzbeschreibung

Teil
Zusammenhalten von allen relevanten Funktionen; Tippen

blendet alle nicht relevanten Funktionen fir die Messung
aus

Mastern

Messwerte eines Referenzteils als Master speichern oder
Positionswerte der Positionsanzeige als Master Uberneh-
men; entsprechende Achsen kdnnen ausgewahlt werden

Weitere Informationen: "Funktion Mastern konfigurieren",
Seite 137

Messuhr

Anzeige von Sollwerten, Warngrenzen und Toleranzgren-
zen per Messuhr; Tippen 6ffnet die Ansichten der Funktion
Messuhr

Weitere Informationen: "Funktion Messuhr konfigurieren®,
Seite 138

MinMax

Erfassung von Minimum, Maximum und Spannweite;
Tippen startet die Erfassung der Messwerte entsprechend
der Konfiguration

Weitere Informationen: "Minimum, Maximum und Spann-
weite erfassen", Seite 169

Relativ

Tippen aktiviert die Relative Messung; das Nullen von
Achsen oder das Uberschreiben eines Positionswerts wirkt
sich bei aktivierter Funktion Relativ nicht auf den gewaéhl-
ten Bezugspunkt aus

Weitere Informationen: "Relative Messung durchfihren’,
Seite 171

D/R

Anzeige von Positionswerten radialer Achsen; Tippen schal-
tet von Radius auf Durchmesser um; das Gerat zeigt den
verdoppelten Positonswert an

Weitere Informationen: "Durchmesser anzeigen’,
Seite 170
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Funktionen zur Messwertausgabe

Funktionsele- Kurzbeschreibung
ment

>

Manuelle Messwertausgabe (MWA)

Messwerte an Computer senden; Tippen startet die Daten-
Ubertragung entsprechend der Konfiguration

Weitere Informationen: "Messwerte an einen Computer
senden’, Seite 174

Tastsystem-getriggerte Messwertausgabe (MWA)

5? Messwerte an Computer senden; Tippen aktiviert die
automatische Messwertausgabe entsprechend der Konfi-
guration; die DatenUbertragung erfolgt bei Auslenken des
Taststifts

Weitere Informationen: "Messwerte an einen Computer
senden’, Seite 174

Kontinuierliche Messwertausgabe (MWA)

Messwerte an Computer senden; Tippen aktiviert die
automatische Messwertausgabe entsprechend der Konfi-
guration; die DatenUbertragung erfolgt fortlaufend in einem
Intervall von ca. 200 ms

Weitere Informationen: "Messwerte an einen Computer
senden”, Seite 174

Funktionen zum Antasten

Funktionsele- Kurzbeschreibung
ment
Kante antasten (Antasten)

Tippen startet den Assistenten zum Antasten eines
Messobjekts

Weitere Informationen: "Mit Antastfunktionen messen”,
Seite 167
Mittellinie bestimmen (Antasten)

Tippen startet den Assistenten zum Antasten eines
Messobjekts

Weitere Informationen: "Mit Antastfunktionen messen”,
Seite 167
Kreismittelpunkt bestimmen (Antasten)

Tippen startet den Assistenten zum Antasten eines
Messobjekts

Weitere Informationen: "Mit Antastfunktionen messen”,
Seite 167
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Funktionselement zur Funktionsleiste hinzufliigen

» Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Ein Dialog mit allen verfligbaren Funktionselementen 6ffnet
sich
» Auf das gewinschte Funktionselement tippen
> Auf SchlieBen tippen
X > Das Funktionselement steht zur Verfligung

Funktionselement aus der Funktionsleiste entfernen

» Funktionselement nach rechts ziehen

> Auf Loschen tippen

> Das Funktionselement wird entfernt

Konfiguration von Funktionselementen speichern

o Mit den Funktionselementen Messuhr, Mastern, Messwertausgabe und
MinMax koénnen Sie Ihre Konfiguration speichern und eine gespeicherte
Konfiguration offnen.

Funktionselement nach rechts ziehen
Auf Speichern tippen
Der Dialog Konfiguration speichern wird gedffnet

Ordner wahlen, in dem die Konfiguration gespeichert werden
soll

Gewlinschten Namen der XMG-Datei eingeben
Eingabe mit RET bestatigen

Auf Speichern tippen

Die Datei wurde gespeichert

v v Vvyy

v v vy

6 Gespeicherte Konfigurationen kénnen Sie Uber einen USB-

Massenspeicher auf |hr Gerat exportieren und importieren.
Weitere Informationen: 'Dateien exportieren”, Seite 182
Weitere Informationen: "Dateien importieren”, Seite 183

Konfiguration von Funktionselementen 6ffnen

Funktionselement nach rechts ziehen

Auf Offnen tippen

Der Dialog Konfiguration offnen wird getffnet

Zum Ordner navigieren, in dem die gespeicherte Datei
abgelegt ist

Auf gewlinschte XMG-Datei tippen

» Auf Offnen tippen

> Die Datei wird gedffnet

Vv Vvyy

v
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Einstellungen im Schnellzugriffsmenii anpassen

Mit dem Schnellzugriffsmen( konnen Sie folgende Einstellungen anpassen:
B Einheit fur lineare Werte (Millimeter oder Zoll)

B Einheit fir Winkelwerte (Radiant, Dezimalgrad oder Grad-Min-Sek)

o Die verfligbaren Einstellungen sind abhangig von der Konfiguration des
Gerats und den freigeschalteten Software-Optionen.

Einheiten einstellen

Vor Beginn der Messung muissen Sie die gewlinschten Einheiten im
Schnellzugriffsment einstellen.

X Um das Schnellzugriffsmeni zu schlief3en, auf SchlieBen
tippen
> Die gewahlten Einheiten werden im Schnellzugriffsmenii
angezeigt

In der Funktionsleiste auf das Schnellzugriffsmenii tippen
Gewilinschte Einheit fiir lineare Werte wahlen
Gewdlnschte Einheit fiir Winkelwerte wahlen

vV vyVvyy

Meldungen und Audio-Feedback

Meldungen
1 2

A

Error: Minimum amplitude exceeded on axis Y

08:31

24.561
2.560

Abbildung 18: Anzeige von Meldungen im Arbeitsbereich

1 Anzeigebreich Meldung, zeigt Uhrzeit und Anzahl nicht geschlossener
Meldungen an
2 Liste der Meldungen

Meldungen am oberen Rand des Arbeitsbereichs kdnnen ausgeldst werden, z. B.
durch Bedienfehler oder nicht abgeschlossene Prozesse.

Die Meldungen werden mit dem Auftreten der Meldungsursache oder durch
Tippen auf den Anzeigebereich Meldungen am linken oberen Bildschirmrand
eingeblendet.
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Meldungen aufrufen
- > Auf Meldungen tippen

> Die Liste der Meldungen wird gedffnet
Anzeigebereich anpassen

» Um den Anzeigebereich der Meldungen zu vergrdfiern, den
Anfasser nach unten ziehen

» Um den Anzeigebereich der Meldungen zu verkleinern, den
Anfasser nach oben ziehen

» Um den Anzeigebereich zu schlieRen, den Anfasser nach
oben aus dem Bildschirm ziehen

> Die Zahl der nicht geschlossenen Meldungen wird in
Meldungen angezeigt

Meldungen schlieRen

Abhangig vom Inhalt der Meldungen, kénnen Sie die Meldungen mit folgenden
Bedienelementen schlieRen:

» Um eine hinweisende Meldung zu schlief3en, auf SchlieBen

X tippen

> Die Meldung wird nicht mehr angezeigt

oder

> Um eine Meldung mit mdéglicher Auswirkung auf die
Applikation zu schlief3en, auf OK tippen

> Die Meldung wird ggf. von der Applikation berlcksichtigt
> Die Meldung wird nicht mehr angezeigt
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6.12.2 Assistent

Bewegen Sie die Y-Achse, bis eine oder mehrere Referenzmarken
(berfahren wurden.

Abbildung 19: Anzeige von Meldungen im Assistenten

1 Assistent (Beispiel)

Der Assistent unterstlitzt Sie bei der Abarbeitung von Handlungsschritten und
Programmen oder bei der Durchfliihrung von Lernvorgangen.

Sie konnen den Assistenten im Arbeitsbereich verschieben.

Die folgenden Bedienelemente des Assistenten werden abhangig vom
Handlungsschritt oder Vorgang angezeigt.

» Um zum letzten Arbeitsschritt zurlickzukehren oder den
) Vorgang zu wiederholen, auf Riickgangig tippen

» Um den angezeigten Arbeitsschritt zu bestatigen, auf
Bestatigen tippen

> Der Assistent springt zum néchsten Schritt oder beendet den
Vorgang

» Um den Assistenten zu schliel3en, auf SchlieBen tippen

X

6.12.3 Audio-Feedback
Das Gerat kann akustische Rickmeldung geben, um Bedienaktionen,
abgeschlossene Prozesse oder Storungen zu signalisieren.

Die verfligbaren Tone sind zu Themenbereichen zusammengefasst. Innerhalb
eines Themenbereichs unterscheiden sich die Tone voneinander.

Die Einstellungen der Audio-Feedbacks kénnen Sie im Meni Einstellungen
festlegen.

Weitere Informationen: "Tone", Seite 190

74 HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021






71

712

72.1

76

Inbetriebnahme | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet alle Informationen zur Inbetriebnahme des Geréts.

Bei der Inbetriebnahme konfiguriert der Inbetriebnehmer (OEM) des
Maschinenherstellers das Gerat flr den Einsatz an der jeweiligen Messmaschine.
Die Einstellungen lassen sich wieder auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen.
Weitere Informationen: "Zuriicksetzen", Seite 220

o Sie mussen das Kapitel "Allgemeine Bedienung" gelesen und
verstanden haben, bevor Sie die nachfolgend beschriebenen Tatigkeiten
durchfdhren.

Weitere Informationen: "Allgemeine Bedienung", Seite 51

0 Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt
werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

Fir die Inbetriebnahme anmelden

Benutzer anmelden
Fir die Inbetriebnahme des Geréts muss sich der Benutzer OEM anmelden.

Im Hauptmen( auf Benutzeranmeldung tippen
Ggf. den angemeldeten Benutzer abmelden
Benutzer OEM wahlen

In das Eingabefeld Passwort tippen

vV v vyvyy

Passwort "oem" eingeben

Falls das Passwort nicht mit den
Standardeinstellungen Ubereinstimmt, muss es beim
Einrichter (Setup) oder Maschinenhersteller (OEM)
erfragt werden.

Ist das Passwort nicht mehr bekannt, kontaktieren Sie
eine HEIDENHAIN-Serviceniederlassung.

Eingabe mit RET bestatigen

Auf Anmelden tippen

Der Benutzer wird angemeldet

Das Gerat 6ffnet das Menl Messung

£
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72.2 Referenzmarkensuche nach dem Start durchfiihren

o Wenn die Referenzmarkensuche nach dem Start des Geréts
eingeschaltet ist, werden alle Funktionen des Gerats blockiert, bis die
Referenzmarkensuche erfolgreich abgeschlossen wurde.

Weitere Informationen: 'Referenzmarken (Messgerat), Seite 212

o Bei seriellen Messgeraten mit EnDat-Schnittstelle entfallt die
Referenzmarkensuche, da die Achsen automatisch referenziert werden.

Wenn die Referenzmarkensuche am Gerat eingeschaltet ist, fordert ein Assistent
dazu auf, die Referenzmarken der Achsen zu Uberfahren.

» Nach dem Anmelden den Anweisungen im Assistenten folgen
> Nach erfolgreicher Referenzmarkensuche blinkt das Symbol der Referenz nicht

mehr

Weitere Informationen: 'Bedienelemente der Positionsanzeige", Seite 66
Weitere Informationen: "Referenzmarkensuche einschalten’, Seite 114

723 Sprache einstellen

Im Auslieferungszustand ist die Sprache der Benutzeroberflache Englisch. Sie
kénnen die Benutzeroberflache in die gewiinschte Sprache umstellen.

>

Q

v

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Benutzer tippen

Der angemeldete Benutzer ist mit einem Hakchen
gekennzeichnet

Den angemeldeten Benutzer wahlen

Die fUr den Benutzer ausgewahlte Sprache wird in der
Drop-down-Liste Sprache mit der entsprechenden Flagge
angezeigt

In der Drop-down-Liste Sprache die Flagge der gewiinschten
Sprache wahlen

Die Benutzeroberflache wird in der ausgewahlten Sprache
angezeigt
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72.4 Passwort andern

Um einen Missbrauch der Konfiguration zu vermeiden, missen Sie das Passwort
andern.

Das Passwort ist vertraulich und darf nicht weitergegeben werden.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
rOT » Auf Benutzer tippen
> Der angemeldete Benutzer ist mit einem Hakchen

gekennzeichnet

Angemeldeten Benutzer wahlen

Auf Passwort tippen

Aktuelles Passwort eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

Neues Passwort eingeben und wiederholen
Eingabe mit RET bestatigen

Auf OK tippen

Meldung mit OK schlieRen

Das neue Passwort steht bei der nachsten Anmeldung zur
Verflgung

vV Vv vV vV vV vV v VY

73 Einzelschritte zur Inbetriebnahme

o Die nachfolgenden Einzelschritte zur Inbetriebnahme bauen aufeinander
auf.
» Um das Gerat korrekt in Betrieb zu nehmen, Handlungsschritte in
der beschriebenen Reihenfolge durchfihren

Voraussetzung: Sie sind als Benutzer vom Typ OEM angemeldet (siehe "Fiir die
Inbetriebnahme anmelden”, Seite 76).
Grundeinstellungen

m  Software-Optionen aktivieren
B Datum und Uhrzeit einstellen
B Einheiten einstellen

Tastsystem konfigurieren

m Tastsystem konfigurieren
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Achsen konfigurieren

B Tastsystem konfigurieren

Bei EnDat-Schnittstelle: Bei 1 Vgs- oder 11 pAgs- Bei TTL-Schnittstelle:

®  Achsen konfigurieren flr Schnittstelle: ® Referenzmarkensuche
Messgerate mit EnDat- m Referenzmarkensuche einschalten
Schnittstelle einschalten = Achsen konfigurieren

® Fehlerkompensation B Achsen konfigurieren fir fir Messgerate mit TTL:
durchfihren Messgerate mit 1 Vss- oder Schnittstelle

® Strichzahl pro Umdrehung 11 pAgs-Schnittstelle m Fehlerkompensation
ermitteln = Fehlerkompensation durchfihren

durchfihren ®m  Ausgangssignale pro

= Strichzahl pro Umdrehung Umdrehung ermitteln

ermitteln

= Achsen koppeln

OEM-Bereich

B Dokumentation hinzufligen
®  Startbildschirm hinzuflgen
®  Gerat fur Bildschirmaufnahmen konfigurieren

Daten sichern

= Einstellungen sichern
B Anwenderdateien sichern

HINWEIS

Verlust oder Beschadigung der Konfigurationsdaten!

Wenn das Geréat von der Stromquelle getrennt wird, wahrend es eingeschaltet
ist, konnen die Konfigurationsdaten verloren gehen oder beschadigt werden.

» Sicherung der Konfigurationsdaten erstellen und fir Wiederherstellung
aufbewahren

74 Grundeinstellungen

741 Software-Optionen aktivieren

Zusétzliche Software-Optionen werden am Gerét Uber einen Lizenzschliissel
aktiviert.

o Sie kénnen die aktivierten Software-Optionen auf der Ubersichtsseite
prufen.

Weitere Informationen: "Software-Optionen prifen’, Seite 82

Lizenzschliissel anfordern

Sie kénnen einen Lizenzschlissel mit folgenden Verfahren anfordern:
m Gerate-Informationen fir die Lizenzschllsselanfrage auslesen

B Antrag far Lizenzschlisselanfrage erstellen
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Gerate-Informationen fiir die Lizenzschliisselanfrage auslesen

&

>

VvV Vv Vv Y

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Allgemein tippen
Auf Gerate-Informationen tippen
Eine Ubersicht tiber die Gerate-Informationen wird gedffnet

Produktbezeichnung, Identnummer, Seriennummer und
Firmware-Version werden angezeigt

HEIDENHAIN-Serviceniederlassung kontaktieren und
unter Angabe der angezeigten Geréate-Informationen einen
Lizenzschllssel fur das Geréat anfordern

Der LizenzschlUssel und die Lizenzdatei werden generiert und
per E-Mail Gbermittelt

Antrag fiir Lizenzschliisselanfrage erstellen

D

>

Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen

Auf Service tippen

> Auf Software-Optionen tippen

v

v v v Y

Um eine kostenpflichtige Software-Option anzufordern, auf
Optionen anfordern tippen

Um eine kostenlose Testoption anzufordern, auf
Testoptionen anfordern tippen

Um die gewlnschten Software-Optionen zu wahlen, auf die
entsprechenden Hakchen tippen

o » Um die Eingabe zurlckzusetzen, bei der
jeweiligen Software-Option auf das Hakchen
tippen

Auf Antrag erstellen tippen

Im Dialog den gewiinschten Speicherort wahlen, in den der
Lizenzantrag gespeichert werden soll

Einen geeigneten Dateinamen eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

Auf Speichern unter tippen

Der Lizenzantrag wird erstellt und im gewahlten Ordner
abgelegt

Wenn sich der Lizenzantrag auf dem Gerat befindet, die Datei
auf einen angeschlossenen USB-Massenspeicher (FAT32-

Format) oder ins Netzlaufwerk verschieben
Weitere Informationen: "Datei verschieben", Seite 180

HEIDENHAIN-Serviceniederlassung kontaktieren,
Lizenzantrag Ubermitteln und einen LizenzschlUssel flr das
Gerat anfordern

Der Lizenzschllssel und die Lizenzdatei werden generiert und
per E-Mail Gbermittelt
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Lizenzschliissel freischalten
Ein LizenzschlUssel kann Uber folgende Maoglichkeiten freigeschaltet werden:

m Lizenzschllssel am Geréat aus der Ubermittelten Lizenzdatei einlesen
B |izenzschlissel am Gerdt manuell eintragen

Lizenzschliissel aus Lizenzdatei einlesen

N

>

v Yy

VvV v.v VvY

v

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Service tippen
Nacheinander 6ffnen:

B Software-Optionen

= Optionen aktivieren

Auf Lizenzdatei einlesen tippen

Lizenzdatei im Dateisystem, auf dem USB-Massenspeicher
oder im Netzlaufwerk wahlen

Die Auswahl mit Auswahlen bestéatigen
Auf OK tippen

Der LizenzschlUssel wird aktiviert

Auf OK tippen

Abhangig von der Software-Option kann ein Neustart
erforderlich sein

Neustart mit OK bestatigen

> Die aktivierte Software-Option steht zur Verfligung

Lizenzschliissel manuell eintragen

N

>

VvV v v vYv

v

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Service tippen
Nacheinander 6ffnen:

® Software-Optionen
= Optionen aktivieren

In das Eingabefeld Lizenzschliissel den Lizenzschlissel
eintragen

Eingabe mit RET bestatigen

Auf OK tippen

Der Lizenzschllissel wird aktiviert
Auf OK tippen

Abhangig von der Software-Option kann ein Neustart
erforderlich sein

Neustart mit OK bestatigen
Die aktivierte Software-Option steht zur Verfligung
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Software-Optionen prifen

Auf der Ubersichtsseite kénnen Sie priifen, welche Software-Optionen fiir das
Gerat freigeschaltet sind.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
% > Auf Service tippen
» Nacheinander 6ffnen:

® Software-Optionen
= Uberblick

> Eine Liste der freigeschalteten Software-Optionen wird
angezeigt

Datum und Uhrzeit einstellen

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
@ > Auf Allgemein tippen
» Auf Datum und Uhrzeit tippen

> Die eingestellten Werte werden im Format Jahr, Monat, Tag,
Stunde, Minute angezeigt

» Um das Datum und die Uhrzeit in der mittleren Zeile
einzustellen, die Spalten nach oben oder unten ziehen

> Zum Bestéatigen auf Einstellen tippen

» Das gewtlinschte Datumsformat in der Liste wahlen:
= MM-DD-YYYY: Anzeige als Monat, Tag, Jahr
5 DD-MM-YYYY: Anzeige als Tag, Monat, Jahr
" YYYY-MM-DD: Anzeige als Jahr, Monat, Tag

Weitere Informationen: "Datum und Uhrzeit", Seite 191

Einheiten einstellen

Sie kénnen verschiedene Parameter flr Einheiten, Rundungsverfahren und
Nachkommastellen einstellen.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
{é} > Auf Allgemein tippen
» Auf Einheiten tippen

Um Einheiten einzustellen, auf die jeweilige Drop-down-Liste
tippen und Einheit wahlen

» Um Rundungsverfahren einzustellen, auf die jeweilige Drop-
down-Liste tippen und Rundungsverfahren wahlen

» Um die Anzahl der angezeigten Nachkommastellen
einzustellen, auf - oder + tippen

Weitere Informationen: "Einheiten", Seite 191
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75 Tastsystem konfigurieren

Sie kénnen ein Tastsystem zum Antasten von Punkten verwenden. Der Taststift
des Tastsystems kann zusatzlich mit einer Rubinkugel ausgerlstet werden.
Wenn Sie ein Tastsystem einsetzen, missen Sie die entsprechenden Parameter
konfigurieren.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
@ » Auf Sensoren tippen
> Auf Tastsystem tippen

> Tastsystem mit dem Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder
deaktivieren

> In das Eingabefeld Lange die Langendifferenz des
Tastsystems eingeben

» Eingabe mit RET bestéatigen

In das Eingabefeld Durchmesser den Taststiftdurchmesser
des Tastsystems eingeben

» Eingabe mit RET bestéatigen

o Nutzen Sie die Tastsystem-getriggerte Messwertausgabe, um
Messwerte bei Auslenken des Taststifts automatisch an einen
Computer zu senden.

Weitere Informationen: "Messwertausgabe konfigurieren”,
Seite 144

76 Achsen konfigurieren

Das Vorgehen ist abhangig vom Schnittstellentyp des angeschlossenen
Messgerats:

= Messgerate mit Schnittstelle vom Typ EnDat:
Die Parameter werden automatisch vom Messgerat Gbernommen

Weitere Informationen: "Achsen konfigurieren fir Messgerate mit EnDat-
Schnittstelle", Seite 88

B Messgerate mit Schnittstelle vom Typ 1 Vsg oder 11 pAgg oder TTL:
Die Parameter missen manuell konfiguriert werden

Die Parameter von HEIDENHAIN-Messgeréaten, die typischerweise an das Gerat
angeschlossen werden, finden Sie in der Ubersicht typischer Messgerate.

Weitere Informationen: "Ubersicht typischer Messgeréte", Seite 85
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Alias-Zuordnung fiir Achsnamen konfigurieren

Abhangig von |hrer Applikation kénnen Sie eigene Achsnamen vergeben. Fur die
Achsen C1, C2 und C3 kénnen Sie neue Achsnamen vergeben. Der Achsname ist
ein zweistelliger Zahlenwert, eine zweistellige Buchstaben-Kombination oder eine
zweistellige Kombination aus Zahlenwert und Buchstabe.

Weitere Informationen: "Alias-Zuordnung fir Achsnamen", Seite 205

>

vV v Vvy

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Achsen tippen

Auf Allgemeine Einstellungen tippen

Auf Alias-Zuordnung fiir Achsnamen tippen
In den Eingabefeldern einen Namen eingeben
= Einstellbereich: 00 ... 99 und aA ... xX

Die Namen stehen in der Achskonfiguration zur Verfligung.
Sie kdnnen dem jeweiligen Messgerate-Eingang zugeordnet
werden

Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, auf Zuriick tippen

0 Die Datenformate Standard und Steinwald Ubertragen Messwerte nur,
wenn folgende Achsnamen vergeben sind: X, Y, Z, Q, R, D, L, W, A, C, f,
Lx, Ly oder Lz.
Werte fir Minimum, Maximum und Spannweite, werden nur flr die
Achsnamen X, Y, Z oder Q Ubertragen.

o Wenn Sie eigene Achsnamen vergeben und Messwerte an einen
Computer Ubertragen wollen, missen Sie z. B. die MyFormat1.xml
oder eine andere, von lhnen erstellte, Formatdatei mit den von lhnen
eingegebenen Achsnamen anpassen.

Weitere Informationen: "Eigenes Datenformat erstellen”, Seite 150
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76.2  Ubersicht typischer Messgerite
Die folgende Ubersicht enthélt die Parameter von HEIDENHAIN-Messgeriten, die

typischerweise an das Gerat angeschlossen werden.

Wenn andere Messgerate angeschlossen werden, schlagen Sie die
bendtigten Parameter in der entsprechenden Geratedokumentation

nach.
Ladngenmessgerate
Messgerate- Schnittstelle Signalperiode Referenzmarke Maximale
Baureihe Verfahrstrecke
LS 328C TTL 20 um Kodiert / 1000 20 mm
AK LIDA 27 TTL 20 ym Eine -
4 um
2 um
AK LIDA 47 TTL 4 ym Eine -
4 um Kodiert / 10007 20 mm
2 um Eine -
2 um Kodiert / 10007 20 mm
LS 388C 1 Vss 20 um Kodiert / 1000 20 mm
AK LIDA 28 1 Vss 200 ym Eine -
AK LIDA 48 1 Vss 20 ym Eine -
AK LIF 48 1 Vss 4 um Eine -

") "Kodiert / 1000" nur in Verbindung mit Malf3stab LIDA 4x3C

Beispiele fiir typischerweise verwendete absolute Messgerate

Messgerate-Baureihe Schnittstelle Messschritt
AK LIC 411 EnDat 2.2 1T nm

5nm

10 nm
AK LIC 211 EnDat 2.2 50 nm

100 nm
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Messtaster
Messtaster-  Schnittstelle Signalperiode Referenzmarke Maximale
Baureihe Verfahrstrecke
CT 250x 11 YAss 2 um Eine 25 mm
CT 600x 11 WAss 2 um Eine 60 mm
MT 1271 TTL 0,4 ym, 0,2 ym Eine 12 mm
MT 128x 1 Vss 2 um Eine 12 mm
MT 2571 TTL 0,4 um, 0,2 um Eine 25 mm
MT 258x 1 Vss 2 um Eine 25 mm
MT 60x 11 pAss 10 ym Eine 60 mm
MT 101x 11 PAss 10 pm Eine 100 mm
ST 127x TTL 4 um, 2 ym ™ Eine 12 mm
ST 128x 1 Vsg 20 um Eine 12 mm
ST 307x TTL 4pum, 2 ym ™ Eine 30 mm
ST 308x 1 Vss 20 ym Eine 30 mm
") 0,2 ym bzw. 2 ym bei 10-fach-Interpolation

0,4 ym bzw. 4 ym bei b-fach-Interpolation
Messtaster-  Schnittstelle Messschritt Maximale
Baureihe Verfahrstrecke
AT 121x EnDat 2.2 23 nm 12 mm
AT 301x EnDat 2.2 368 nm 30 mm
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Winkelmessgerate

Messgerate- Schnittstelle Strichzahl/ Referenzmarke Grundabstand
Baureihe Ausgangssignale

pro Umdrehung
RON 225 TTLx2 18000 Eine -
RON 285 1 Vss 18000 Eine -
RON 285C 1 Vss 18000 Kodiert 20°
RON 785 1 Vss 18000 Eine -
RON 785 C 1 Vss 18000 Kodiert 20°
RON 786 1 Vss 18000 Eine -
RON 786C 1 Vss 18000 Kodiert 20°
ROD 220 TTLx2 18000 Eine -
ROD 280 1 Vss 18000 Eine -
ROD 280C 1 Vss 18000 Kodiert 20°

o Mit Hilfe der folgenden Formeln kénnen Sie den Grundabstand der
abstandscodierten Referenzmarken bei Winkelmessgeraten berechnen:

Grundabstand = 360° + Anzahl der Referenzmarken x 2
Grundabstand = (360° x Grundabstand in Signalperioden) + Strichzahl
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Achsen konfigurieren fiir Messgerate mit EnDat-Schnittstelle

Wenn einer Achse bereits der entsprechende Messgerate-Eingang zugewiesen
ist, wird ein angeschlossenes Messgerat mit EnDat-Schnittstelle bei einem
Neustart automatisch erkannt und die Einstellungen werden angepasst. Alternativ
konnen Sie den Messgerate-Eingang zuweisen, nachdem Sie das Messgerat
angeschlossen haben.

Voraussetzung: Ein Messgerat mit EnDat-Schnittstelle ist an das Gerat
angeschlossen.

o Das Einstellverfahren ist fur alle Achsen identisch. Im Folgenden wird
das Vorgehen beispielhaft flr eine Achse beschrieben.

» |Im HauptmenU auf Einstellungen tippen
S > Auf Achsen tippen
» Auf den Achsnamen oder ggf. auf Nicht definiert tippen

» Ggf. in der Drop-down-Liste Achsname den Achsnamen fiir
die Achse wahlen

> Auf Messgerat tippen

» |n der Drop-down-Liste Messgerate-Eingang den Anschluss
fir das entsprechende Messgerét festlegen:

= X1
m X2
= X3

> Die verfligbaren Messgerate-Informationen werden an das
Gerat Ubertragen

> Die Einstellungen werden aktualisiert

» In der Drop-down-Liste Messgeratetyp den Typ des
Messgerats wahlen:

= Langenmessgerat
B Winkelmessgerat
B Winkelmess- als Langenmessgerat

» Bei Auswahl Winkelmess- als Langenmessgerat die
Mechanische Ubersetzung eingeben

» Bei Auswahl Winkelmessgerat den Anzeigemodus wahlen
» Auf Referenzpunktverschiebung tippen

> Referenzpunktverschiebung (Offset-Berechnung zwischen
Referenzmarke und Maschinen-Nullpunkt) mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

» Wenn aktiviert, den Offset-Wert fr
Referenzpunktverschiebung eingeben

» Eingabe mit RET bestéatigen
oder

» Um die aktuelle Position als Offset-Wert zu Gbernehmen,
in Aktuelle Position fiir Referenzpunktverschiebung auf
Ubernehmen tippen
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< » Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, auf Zurtiick tippen
> Um das elektronische Typenschild des Messgeréats
einzusehen, auf Typenschild tippen
> Um die Ergebnisse der Messgerate-Diagnose einzusehen,
auf Diagnose tippen

Weitere Informationen: "<Achsname> (Einstellungen der Achse)", Seite 206
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Achsen konfigurieren fiir Messgerate mit 1 Vgg- oder 11 pAgs-
Schnittstelle

Das Einstellverfahren ist fir alle Achsen identisch. Im Folgenden wird
das Vorgehen beispielhaft flir eine Achse beschrieben.

>

Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen

Auf Achsen tippen

» Auf den Achsnamen oder ggf. auf Nicht definiert tippen
» Ggf. in der Drop-down-Liste Achsname den Achsnamen fir

vV vvVvyy

die Achse wahlen
Auf Messgerat tippen

In der Drop-down-Liste Messgerate-Eingang den Anschluss
fir das entsprechende Messgerét festlegen:

= X1
= X2
= X3

In der Drop-down-Liste Inkrementalsignal den Typ des
Inkrementalsignals wahlen:

® 1 Vss: sinusférmiges Spannungssignal
B 11 pAss: sinusformiges Stromsignal

In der Drop-down-Liste Messgeratetyp den Typ des
Messgerats wahlen:

B Langenmessgerat: lineare Achse
B Winkelmessgerat: rotatorische Achse

B Winkelmess- als Langenmessgerat: rotatorische Achse
wird als lineare Achse angezeigt

Abhangig von der Auswahl weitere Parameter eingeben:
= Bei Langenmessgerat die Signalperiode eingeben
(siehe " Langenmessgerate", Seite 85)

B Bei Winkelmessgerat die Strichzahl eingeben (siehe
"Winkelmessgerate", Seite 87) oder im Lernvorgang
ermitteln (siehe "Strichzahl pro Umdrehung ermitteln”,
Seite 92)

B Bei Winkelmess- als Langenmessgerat die Strichzahl
und die Mechanische Ubersetzung eingeben

Eingaben jeweils mit RET bestatigen
Bei Winkelmessgerat ggf. den Anzeigemodus wahlen
Auf Referenzmarken tippen

In der Drop-down-Liste Referenzmarke die Referenzmarke
wahlen:

m Keine: Keine Referenzmarke vorhanden
B Eine: Messgerat verfligt Uber eine Referenzmarke

B Codiert: Messgerat verflgt Uber abstandscodierte Refe-
renzmarken

Wenn das Langenmessgerét (ber codierte Referenzmarken
verfligt, die Maximale Verfahrstrecke eingeben
(siehe " Langenmessgerate", Seite 85)
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» Wenn das Winkelmessgerat lber codierte Referenzmarken
verflgt, den Parameter flr den Grundabstand eingeben
(siehe "Winkelmessgerate", Seite 87)

» Eingabe mit RET bestéatigen

» Invertierung der Referenzmarkenimpulse mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

» Auf Referenzpunktverschiebung tippen

> Referenzpunktverschiebung (Offset-Berechnung zwischen
Referenzmarke und Maschinen-Nullpunkt) mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

» Wenn aktiviert, den Offset-Wert fr
Referenzpunktverschiebung eingeben

» Eingabe mit RET bestéatigen

» Um die aktuelle Position als Offset-Wert zu Gbernehmen,
in Aktuelle Position fiir Referenzpunktverschiebung auf
Ubernehmen tippen

< » Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, zweimal auf Zuriick
tippen

» In der Drop-down-Liste Analogfilterfrequenz die Frequenz
des Tiefpassfilters zur Unterdriickung hochfrequenter
Stdrsignale wahlen:

® 33 kHz: Storfrequenzen oberhalb von 33 kHz
B 400 kHz: Storfrequenzen oberhalb von 400 kHz

» Abschlusswiderstand mit dem Schiebeschalter ON/OFF
aktivieren oder deaktivieren

Fir die Inkrementalsignale des Typs Stromsignal
(11 pAss) wird der Abschlusswiderstand automatisch
deaktiviert.

» In der Drop-down-Liste Fehleriiberwachung die Art der
Fehleriberwachung wahlen:

B Aus: Fehleriberwachung nicht aktiv
= Amplitude: Fehlerlberwachung der Signalamplitude
® Frequenz: Fehlerliberwachung der Signalfrequenz

® Frequenz & Amplitude: Fehleriiberwachung der Signal-
amplitude und der Signalfrequenz

> In der Drop-down-Liste Zahlrichtung die gewlinschte
Zahlrichtung wahlen:

B Positiv: Fahrrichtung in der Zahlrichtung des Messgerats

B Negativ: Fahrrichtung entgegen der Zahlrichtung des
Messgerats

Weitere Informationen: "<Achsname> (Einstellungen der Achse)", Seite 206
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Strichzahl pro Umdrehung ermitteln

Bei Winkelmessgeraten mit Schnittstellen vom Typ 1 Vgg oder 11 pAgs konnen Sie
in einem Lernvorgang die exakte Strichzahl pro Umdrehung ermitteln.

> Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
SN » Auf Achsen tippen
» Auf die Achsbezeichnung oder ggf. auf Nicht definiert tippen

» Ggf. in der Drop-down-Liste Achsname die Achsbezeichnung
fir die Achse wahlen

> Auf Messgerat tippen

» In der Drop-down-Liste Messgeratetyp den Typ
Winkelmessgerat wahlen

> Fir Anzeigemodus die Option - = ... = wahlen
> Auf Referenzmarken tippen

» In der Drop-down-Liste Referenzmarke eine der folgenden
Optionen wahlen:

m Keine: Keine Referenzmarke vorhanden
B Eine: Messgerat verflgt Uber eine Referenzmarke

< » Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, auf Zuriick tippen
» Um den Lernvorgang zu starten, auf Starten tippen
> Der Lernvorgang wird gestartet und der Assistent wird
angezeigt
» Den Anweisungen im Assistenten folgen

> Die im Lernvorgang ermittelte Strichzahl wird in das Feld
Strichzahl Gbernommen

Wenn Sie nach dem Lernvorgang einen anderen Anzeigemodus wahlen,
bleibt die ermittelte Strichzahl gespeichert.

Weitere Informationen: "Einstellungen fir Messgerate mit Schnittstellen vom Typ
1 Vgs und 11 Ags', Seite 208
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76.5 Achsen konfigurieren fiir Messgerate mit TTL-Schnittstelle

o Das Einstellverfahren ist fir alle Achsen identisch. Im Folgenden wird
das Vorgehen beispielhaft flir eine Achse beschrieben.

» |Im Hauptment auf Einstellungen tippen

» Auf Achsen tippen

» Auf den Achsnamen oder ggf. auf Nicht definiert tippen

» Ggf. in der Drop-down-Liste Achsname den Achsnamen fiir
die Achse wahlen

> Auf Messgerat tippen

» In der Drop-down-Liste Messgerate-Eingang den Anschluss
fir das entsprechende Messgerét festlegen:

= X21
= X22
= X23

» In der Drop-down-Liste Messgeratetyp den Typ des
Messgerats wahlen:

® Langenmessgerat: lineare Achse
B Winkelmessgerdt: rotatorische Achse

B Winkelmess- als Langenmessgerat: rotatorische Achse
wird als lineare Achse angezeigt

» Abhéangig von der Auswahl weitere Parameter eingeben:
B Bei Langenmessgerat die Signalperiode eingeben
(siehe " Langenmessgerate”, Seite 85)

= Bei Winkelmessgerat die Ausgangssignale pro
Umdrehung eingeben (siehe "Winkelmessgerate",
Seite 87) oder im Lernvorgang ermitteln (siehe
"Ausgangssignale pro Umdrehung ermitteln”, Seite 95)

= Bei Winkelmess- als Langenmessgerat die
Ausgangssignale pro Umdrehung und die Mechanische
Ubersetzung eingeben

Eingaben jeweils mit RET bestatigen

Bei Winkelmessgerat ggf. den Anzeigemodus wahlen

Auf Referenzmarken tippen

vV v Vvy

In der Drop-down-Liste Referenzmarke die Referenzmarke
waéhlen:

m Keine: Keine Referenzmarke vorhanden
B Eine: Messgerat verfligt Uber eine Referenzmarke

B Codiert: Messgerat verflgt Uber abstandscodierte Refe-
renzmarken

® Invers codiert: Messgerat verfligt Gber invers codierte
Referenzmarken

» Wenn das Langenmessgerét Gber codierte Referenzmarken
verfligt, die Maximale Verfahrstrecke eingeben (siehe '
Langenmessgeréate”, Seite 85)
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» Wenn das Winkelmessgerat lber codierte Referenzmarken
verflgt, den Parameter flr den Grundabstand eingeben
(siehe "Winkelmessgerate", Seite 87)

» Eingabe mit RET bestéatigen

» \Wenn das Messgerat Uber codierte Referenzmarken verfligt,
in der Drop-down-Liste Interpolation die Interpolation
wahlen:

= Keine
= 2-fach
= 5-fach
10-fach
20-fach
50-fach

» Invertierung der Referenzmarkenimpulse mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

» Auf Referenzpunktverschiebung tippen

> Referenzpunktverschiebung (Offset-Berechnung zwischen
Referenzmarke und Maschinen-Nullpunkt) mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

» Wenn aktiviert, den Offset-Wert fir
Referenzpunktverschiebung eingeben

» Eingabe mit RET bestéatigen

Um die aktuelle Position als Offset-Wert zu Gbernehmen,
in Aktuelle Position fiir Referenzpunktverschiebung auf
Ubernehmen tippen

< » Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, zweimal auf Zuriick
tippen

» Abschlusswiderstand mit dem Schiebeschalter ON/OFF
aktivieren oder deaktivieren

» In der Drop-down-Liste Fehleriiberwachung die Art der
Fehlertberwachung wahlen:

B Aus: Fehlerliberwachung nicht aktiv

® Frequenz: Fehlerliberwachung der Signalfrequenz

> In der Drop-down-Liste Zahlrichtung die gewlinschte
Zahlrichtung wahlen:

® Positiv: Fahrrichtung in der Zahlrichtung des Messgerats

B Negativ: Fahrrichtung entgegen der Zahlrichtung des
Messgerats

Weitere Informationen: "<Achsname> (Einstellungen der Achse)’, Seite 206
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Ausgangssignale pro Umdrehung ermitteln

Bei Winkelmessgeraten mit Schnittstellen vom Typ TTL kdnnen Sie in einem
Lernvorgang die exakte Anzahl der Ausgangssignale pro Umdrehung ermitteln.

» |Im HauptmenU auf Einstellungen tippen
S > Auf Achsen tippen
» Auf die Achsbezeichnung oder ggf. auf Nicht definiert tippen

» Ggf. in der Drop-down-Liste Achshame die Achsbezeichnung
fir die Achse wahlen

> Auf Messgerat tippen

» In der Drop-down-Liste Messgeratetyp den Typ
Winkelmessgerat wahlen

> Fir Anzeigemodus die Option - « ... = wahlen
> Auf Referenzmarken tippen

In der Drop-down-Liste Referenzmarke eine der folgenden
Optionen wahlen:

m Keine: Keine Referenzmarke vorhanden
B Eine: Messgeréat verflgt Gber eine Referenzmarke

< » Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, auf Zuriick tippen
» Um den Lernvorgang zu starten, auf Starten tippen

> Der Lernvorgang wird gestartet und der Assistent wird
angezeigt

» Den Anweisungen im Assistenten folgen

> Die im Lernvorgang ermittelte Anzahl der Ausgangssignale
wird in das Feld Ausgangssignale pro Umdrehung
Ubernommen

Wenn Sie nach dem Lernvorgang einen anderen Anzeigemodus wahlen,
bleibt die ermittelte Anzahl der Ausgangssignale gespeichert.

Weitere Informationen: "Einstellungen fir Messgerate mit Schnittstellen vom Typ
TTL", Seite 210
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7.6.6 Fehlerkompensation durchfiihren

Mechanische Einflisse wie z. B. Fihrungsfehler, Abkippen in den Endpositionen,
Toleranzen der Auflageflache oder unglinstiger Anbau (Abbe-Fehler) konnen zu
Messfehlern fihren. Mit der Fehlerkompensation kann das Gerat systematische
Messfehler schon wahrend der Messpunktaufnahme automatisch ausgleichen.
Uber den Vergleich von Soll- und Istwerten kénnen ein oder mehrere
Kompensationsfaktoren definiert und bei Folgemessungen angewendet werden.

Dabei wird zwischen folgenden Methoden unterschieden:

Fehlerkompensation fiir einzelne Achsen konfigurieren

B Lineare Fehlerkompensation (LEC): Der Kompensationsfaktor wird aus der
vorgegebenen Lange eines Messnormals (Solllange) und dem tatsachlichen
Verfahrweg (Istldange) errechnet. Der Kompensationsfaktor wird linear auf den
gesamten Messbereich angewendet.

®  Abschnittsweise lineare Fehlerkompensationen (SLEC): Die Achse wird mit
Hilfe von max. 200 Stltzpunkten in mehrere Abschnitte unterteilt. Fir jeden
Abschnitt wird ein eigener Kompensationsfaktor definiert und angewendet.

Fehlerkompensation achseniibergreifend konfigurieren

B Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC): Der Messbereich wird Uber max. 99
Stltzpunkte in ein Raster mit mehreren Teilflachen unterteilt. Fir jede Teilflache
wird ein eigener Kompensationsfaktor ermittelt und angewendet.

= RechtwinkligkeitsfehlerKompensation (SEC): Der Kompensationsfaktor wird
ermittelt, indem der Sollwinkel der Raumachsen und das Messergebnis
miteinander verglichen werden. Der Kompensationsfaktor wird auf den
gesamten Messbereich angewendet.

HINWEIS

Nachtragliche Anderungen der Messgerate-Einstellungen kénnen zu
Messfehlern fiihren

Wenn Messgerate-Einstellungen wie Messgerate-Eingang, Messgeratetyp,
Signalperiode oder Referenzmarken geédndert werden, treffen zuvor ermittelte
Kompensationsfaktoren maglicherweise nicht mehr zu.

» Wenn Sie Messgeréate-Einstellungen verdanden, Fehlerkompensation
anschlieRend neu konfigurieren

o Fir alle Methoden muss der tatséchliche Fehlerverlauf exakt
gemessen werden, z. B. mit Hilfe eines Vergleichsmessgerats oder
Kalibriernormals.

0 Die lineare Fehlerkompensation und die abschnittsweise lineare
Fehlerkompensation sind nicht miteinander kombinierbar.

0 Wenn Sie die Referenzpunktverschiebung aktivieren, missen Sie
anschlieRend die Fehlerkompensation neu konfigurieren. So vermeiden
Sie Messfehler.
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Lineare Fehlerkompensation (LEC) konfigurieren

Bei der linearen Fehlerkompensation (LEC) wendet das Gerat einen
Kompensationsfaktor an, der aus der vorgegebenen Lange oder Winkel eines
Messnormals (Solllange oder Sollwinkel) und dem tatsachlichen Verfahrweg
(Istlange oder Istwinkel) errechnet wird. Der Kompensationsfaktor wird auf den
gesamten Messbereich angewendet.

» |Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
S » Auf Achsen tippen
» Achse wahlen

» Nacheinander 6ffnen:
= Fehlerkompensation
B Lineare Fehlerkompensation (LEC)

» Lange oder Winkel des Messnormals eingeben (Solllange
oder Sollwinkel)

» Eingabe mit RET bestéatigen

» Die durch Messung ermittelte Lange oder Winkel des
tatsachlichen Verfahrwegs eingeben (Istlange oder Istwinkel)

» Eingabe mit RET bestatigen
» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF aktivieren

Weitere Informationen: 'Lineare Fehlerkompensation (LEC)", Seite 216
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Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC) konfigurieren

Flr eine abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC) wird die Achse

mit Hilfe von max. 200 Stltzpunkten in kurze Streckenabschnitte unterteilt. Die
Abweichungen des tatsachlichen Verfahrwegs von der Streckenlange im jeweiligen
Streckenabschnitt ergeben die Kompensationswerte, die die mechanischen
Einflisse an der Achse kompensieren.

Wenn flr das Winkelmessgerat der Anzeigemodus - « ... « gewahlt
ist, wirkt die Fehlerkompensation von Winkelmessgeraten nicht auf
negative Werte der Stltzpunkttabelle.

» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
> .
TN Auf Achsen tippen
- » Achse wahlen

» Nacheinander 6ffnen:
= Fehlerkompensation
B Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)

» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF
deaktivieren

> Auf Stiitzpunkttabelle erzeugen tippen

Durch Tippen auf + oder - die gewlinschte Anzahl der
Stiitzpunkte einstellen (max. 200)

Gewlinschten Abstand der Stiitzpunkte eingeben
Eingabe mit RET bestatigen
Startpunkt eingeben

v

Eingabe mit RET bestatigen
Um die Stltzpunkttabelle zu erzeugen, auf Erzeugen tippen
Die Stltzpunkttabelle wird erzeugt

In der Stltzpunkttabelle werden die Stiitzpunktpositionen

(P) und die Kompensationswerte (D) der jeweiligen

Streckenabschnitte angezeigt

» Den Kompensationswert (D) "0,0" fir den Stltzpunkt O
eingeben

» Eingabe mit RET bestéatigen

Die durch Messung ermittelten Kompensationswerte unter

Kompensationswert (D) fiir die erzeugten Stiitzpunkte

eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

VV Vv VvV Vv VvVYy

< » Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, zweimal auf Zuriick
tippen

» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF aktivieren
> Die Fehlerkompensation fir die Achse wird angewendet

Weitere Informationen: 'Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)",
Seite 216
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Bestehende Stiitzpunkttabelle anpassen

Nachdem fUr die abschnittsweise lineare Fehlerkompensation eine
Stltzpunkttabelle erzeugt wurde, kann diese Stltzpunkttabelle bei Bedarf
angepasst werden.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
. .
N Auf Achsen tippen
i » Achse wahlen

» Nacheinander 6ffnen:
® Fehlerkompensation
®  Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)

» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF
deaktivieren

> Auf Stiitzpunkttabelle tippen

In der StUtzpunkttabelle werden die Stiitzpunktpositionen
(P) und die Kompensationswerte (D) der jeweiligen
Streckenabschnitte angezeigt

Kompensationswert (D) fir die Stltzpunkte anpassen
Eingaben mit RET bestatigen

v

Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, auf Zuriick tippen
Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF aktivieren

Die angepasste Fehlerkompensation fir die Achse wird
angewendet

/\
VVYyVYyVvVvy

Weitere Informationen: 'Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)",
Seite 216

Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC) konfigurieren

Far eine Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC) wird der Messbereich mit
Hilfe von max. 99 Stltzpunkten in ein Raster mit gleich grof3en Flachenabschnitten
unterteilt. Fur jeden Flachenabschnitt wird ein Kompensationsfaktor ermittelt,
indem Sollwerte und Istwerte (Messwerte) der Stltzpunkte miteinander verglichen
werden.

Um die Sollwerte und Istwerte der Stltzpunkte zu erfassen, bestehen folgende
Maoglichkeiten:

Sollwerte erfassen

®  Abweichungen des Kalibriernormals einlesen (ACF)

® StlUtzpunkttabelle manuell erstellen
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Istwerte erfassen

® StlUtzpunkttabelle importieren (TXT oder XML)
= |stwerte im Lernvorgang ermitteln

B |stwerte manuell erfassen

o Fir Importdateien gelten folgende Vorgaben:
» Im Dateinamen keine Umlaute oder Sonderzeichen verwenden
» Als Dezimaltrennzeichen den Punkt verwenden

o In folgenden Fallen werden sowohl Sollwerte als auch Istwerte der
bestehenden Stltzpunkttabelle lberschrieben:

® \Wenn Sie die Anzahl oder die Abstadnde der Stltzpunkte manuell
andern

® \Wenn Sie eine Datei importieren, die abweichende Angaben zu
Anzahl oder Abstanden der Stltzpunkte enthalt

Weitere Informationen: "Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)", Seite 204

Nichtlineare Fehlerkompensation deaktiveren

Um die Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC) konfigurieren zu kénnen,
mussen Sie sie zunachst deaktivieren.

» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
» N ~ .
N Nacheinander 6ffnen:
® Achsen

Allgemeine Einstellungen
= Fehlerkompensation
® Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)

» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF
deaktivieren

> Die Stutzpunkttabelle ist zur Bearbeitung freigegeben
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Inbetriebnahme | Achsen konfigurieren

Abweichungen des Kalibriernormals einlesen

o Die Angaben zu den Abweichungen des Kalibriernormals erhalten Sie in
der Regel vom Hersteller.

Voraussetzungen:

® Die Sollwerte liegen Ihnen in einer ACF-Datei vor, die dem Import-Schema des
Gerats entspricht

Weitere Informationen: "ACF-Importdatei erstellen”, Seite 101
® Die Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC) ist deaktiviert

» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
» N P .
N Nacheinander 6ffnen:
E Achsen

= Allgemeine Einstellungen

® Fehlerkompensation

® Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)

Auf Abweichungen des Kalibriernormals einlesen tippen
Zum gewdnschten Ordner navigieren

Auf die gewtlinschte Datei (ACF) tippen

Auf Auswahlen tippen

Die Sollwerte werden aus der Datei importiert

vV v v v Yy

ACF-Importdatei erstellen

Um die Kalibrierdaten in das Gerét einlesen zu kénnen, missen Sie diese in einer
ACF-Datei erfassen.

» Neue Datei im Texteditor Ihres Computers 6ffnen
» Datei mit der Endung *.acf unter einem eindeutigen Namen speichern

» Werte durch Tabstopps getrennt nach dem nachfolgend beschriebenen Schema
erfassen

o FUr Importdateien gelten folgende Vorgaben:
» Im Dateinamen keine Umlaute oder Sonderzeichen verwenden
» Als Dezimaltrennzeichen den Punkt verwenden
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Schema ACF

Die ACF-Datei enthélt die Sollwerte der Stltzpunkte auf den Achsen X und Y. Die
Sollwerte sind um die Abweichungen des Kalibriernormals korrigiert.

Das folgende Beispiel zeigt ein Raster mit 5 x 5 Stltzpunkten mit einem Abstand
von 25 mm auf der X-Achse und 20 mm auf der Y-Achse, ausgerichtet an der X-

Achse.

Beispiel
MM X
25.0 20.0
5 5
0.0000 0.0000
25.0012 -0.0010
50.0003 -0.0006
75.0010 0.0016
100.0021 0.0000
0.00005 20.0020
25.0013 20.0021
50.0013 20.0022
75.0005 20.0023
99.9996 20.0003
-0.00010 39.9998
24.9981 39.9979
49.9999 40.0001
75.0004 40.0021
100.0019 40.0008
0.00003 59.9992
25.0000 60.0018
50.0001 60.0003
75.0020 59.9990
100.0001 60.0001
-0.00003 80.0021
24.9979 80.0004
50.0020 79.9991
75.0001 79.9985
100.0010 80.0002
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Erklarung

Die folgende Ubersicht erldutert den Aufbau der ACF-Importdatei.

Wert Erklarung Wert Erklarung

MM Einheit Millimeter X Ausrichtungsachse
(nicht konfigurierbar) (X oderY)

25.0 Abstand der Stltzpunkte 20.0 Abstand der Stltzpunkte
auf der X-Achse auf der Y-Achse

5 Anzahl der StUtzpunkte 5 Anzahl Stltzpunkte auf
auf der X-Achse der Y-Achse

0.0000 Sollwert des ersten Stitz- 0.0000 Sollwert des ersten Stitz-
punkts auf der X-Achse punkts auf der Y-Achse

25.0012 Sollwert des zweiten -0.0010 Sollwert des zweiten

Stltzpunkts auf der X-

Achse

StUtzpunkts auf der Y-
Achse

Die Datei enthélt fUr jeden Stltzpunkt eine weitere Zeile mit den
Werten X und Y.

Die Stltzpunkte kdnnen Sie entweder zeilenweise oder in der
maanderformigen Reihenfolge angeben. Das Geréat passt die

Leserichtung automatisch an.

Zeilenférmige Leserichtung

0> 0= 05

-
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Stiitzpunkttabelle manuell erstellen

» |Im HauptmenU auf Einstellungen tippen

» Nacheinander 6ffnen:

= Achsen

m  Allgemeine Einstellungen

= Fehlerkompensation

® Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)

Anzahl der Stiitzpunkte fir die erste Achse eingeben
Eingabe mit RET bestatigen

Abstand der Stiitzpunkte fir die erste Achse eingeben
Eingabe mit RET bestatigen

Vorgang fir die zweite Achse wiederholen

Anzahl und Abstand der Stltzpunkte werden in die
Stltzpunkttabelle Gdbernommen

> Die bestehende Stlitzpunkttabelle wird (berschrieben

vV Vv v v vy

Stiitzpunkttabelle importieren

Um die Istwerte der Stltzpunkte anzupassen, kénnen Sie folgende Dateitypen
importieren:

® XML: enthalt Istwerte
B TXT: enthalt Istwerte
= Erweitertes TXT: enthélt Abweichungen von den Sollwerten

Voraussetzungen:

= Die Werte liegen lhnen in einer XML: oder TXT-Datei vor, die dem Importschema
des Geréats entspricht

Weitere Informationen: "XML-Importdatei erstellen’, Seite 109
Weitere Informationen: "TXT-Importdatei erstellen’, Seite 105
= Die Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC) ist deaktiviert

» |Im Hauptment auf Einstellungen tippen

» Nacheinander 6ffnen:

= Achsen

®  Allgemeine Einstellungen

= Fehlerkompensation

® Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)
Auf Stiitzpunkttabelle importieren tippen

Zum gewdinschten Ordner navigieren

Auf die gewlinschte Datei (TXT oder XML) tippen
Auf Auswahlen tippen

Abhangig vom importierten Dateityp wird die
Stltzpunkttabelle angepasst:

® XML: Die Istwerte werden aus der Datei importiert
B TXT: Die Istwerte werden aus der Datei importiert

v v v.Vv Yy

= Erweitertes TXT: Die Istwerte werden um die
Abweichungen korrigiert
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o Um die Sollwerte der bestehenden Stltzpunkttabelle beizubehalten,
definieren Sie die Anzahl und die Abstdnde in der Importdatei analog
zur bestehenden Stltzpunkttabelle. Andernfalls werden die Sollwerte
mit dem Raster Uberschrieben, das in der Datei angegeben ist. Zuvor
eingelesene Abweichungen des Kalibriernormals gehen verloren.

TXT-Importdatei erstellen
> Neue Datei im Texteditor lhres Computers 6ffnen
» Datei mit der Endung *.txt unter einem eindeutigen Namen speichern

» Die Daten durch Tabstopps getrennt nach einem der folgenden Schemata
erfassen:

B Schema TXT: Datei enthélt die Istwerte der StUtzpunkte

® Schema erweitertes TXT: Datei enthélt die Abweichungen vom theo-
retischen Sollwert

o Fir Importdateien gelten folgende Vorgaben:
» |Im Dateinamen keine Umlaute oder Sonderzeichen verwenden
» Als Dezimaltrennzeichen den Punkt verwenden

Schema TXT
Die TXT-Datei enthélt die Istwerte der Stltzpunkte auf den Achsen X und Y.

Das folgende Beispiel zeigt ein Raster mit 5 x 5 Stlitzpunkten mit einem Abstand
von 25 mm auf der X-Achse und 20 mm auf der Y-Achse, ausgerichtet an der X-

Achse.

Beispiel
MM X
25.0 20.0
5 5
0.0000 0.0000
25.0012 -0.0010
50.0003 -0.0006
75.0010 0.0016
100.0021 0.0000
0.00005 20.0020
25.0013 20.0021
50.0013 20.0022
75.0005 20.0023
99.9996 20.0003
-0.00010 39.9998
24.9981 39.9979
49.9999 40.0001
75.0004 40.0021
100.0019 40.0008
0.00003 59.9992
25.0000 60.0018
50.0001 60.0003
75.0020 59.9990
100.0001 60.0001
-0.00003 80.0021
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MM X
24.9979 80.0004
50.0020 79.9991
75.0001 79.9985
100.0010 80.0002
Erklarung

Inbetriebnahme | Achsen konfigurieren

Die folgende Ubersicht erldutert die Werte, die Sie individuell anpassen kénnen.
Alle nicht aufgefiihrten Angaben missen aus dem Beispiel GUbernommen werden.

Erfassen Sie die Werte durch Tabstopps getrennt.

Wert Erklarung Wert Erklarung

MM Malieinheit Millimeter X Ausrichtungsachse
(alternativ: IN far Zoll) (X oder)

25.0 Abstand der Stltzpunkte 20.0 Abstand der Stitzpunkte
auf der X-Achse auf der Y-Achse

5 Anzahl der Stitzpunkte 5 Anzahl Stltzpunkte auf
auf der X-Achse der Y-Achse

0.0000 Istwert des ersten Stlitz- 0.0000 Istwert des ersten Stltz-
punkts auf der X-Achse punkts auf der Y-Achse

25.0012 Istwert des zweiten Stitz- -0.0010 Istwert des zweitenStltz-

punkts auf der X-Achse

punkts auf der Y-Achse

Werten X und Y.

o Die Datei enthalt fir jeden Stltzpunkt eine weitere Zeile mit den
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Schema Erweitertes TXT

Die erweiterte TXT-Datei enthalt die Abweichungen der Stitzpunkte von den
Sollwerten auf den Achsen X und V.

Das folgende Beispiel zeigt ein Raster mit 5 x 5 Stlitzpunkten mit einem Abstand
von 25 mm auf der X-Achse und 20 mm auf der Y-Achse.

Beispiel
NLEC Data File
0.91
// Serial Number = CA-1288-6631-1710
MM
ON
Number of Grid Points (x, y):
5 5
Grid Block Size (x, y):
25.0 20.0
Offset:
0 0
Station (1, 1)
0.00000 0.00000
Station (2, 1)
0.00120 -0.00100
Station (3, 1)
0.00030 -0.00060
Station (4, 1)
0.00100 0.00160
Station (5, 1)
0.00210 0.00000
Station (1, 2)
0.00005 0.00200
Station (2, 2)
0.00130 0.00210
Station (3, 2)
0.00130 0.00220
Station (4, 2)
0.00050 0.00230
Station (5, 2)
-0.00040 0.00030
Station (1, 3)
-0.00010 -0.00020
Station (2, 3)
-0.00190 -0.00210
Station (3, 3)
-0.00010 0.00010
Station (4, 3)
0.00040 0.00210
Station (5, 3)
0.00190 0.00080
Station (1, 4)
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0.00003 -0.00080
Station (2, 4)

0.00000 0.00180

Station (3, 4)

-0.00010 0.00030
Station (4, 4)

0.00200 -0.00100
Station (5, 4)

0.00010 0.00010

Station (1, 5)

-0.00003 0.00210

Station (2, 5)

-0.00210 0.00040
Station (3, 5)

0.00200 -0.00090
Station (4, 5)

0.00010 -0.00150
Station (5, 5)

0.00100 0.00020

Erklarung

Inbetriebnahme | Achsen konfigurieren

Die folgende Ubersicht erldutert die Werte, die Sie individuell anpassen kénnen.
Alle nicht aufgeflihrten Angaben missen aus dem Beispiel Gbernommen werden.

Wert Erklarung
// Serial Number = CA-1288-6631-1710 Seriennummer (optional)
MM Maleinheit Millimeter

(alternativ: IN fur Zoll)

Number of Grid Points (x, y):

5 5

Anzahl der Stitzpunkte auf den
Achsen X und Y

Grid Block Size (x, y):

25.0 20.0

Abstand der Stltzpunkte auf den
Achsen X'und Y

Station (1, 1):

0.00000 0.00000 Abweichung des ersten Stlitzpunkts
auf den Achsen X und Y

Station (2, 1):

0.00120 -0.00100 Abweichung des zweiten Stltzpunkts

auf den Achsen X und Y

o Die Datei enthélt fir jeden Stltzpunkt einen Abschnitt Station (x, y)
mit den Abweichen auf den Achsen X und Y.
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XML-Importdatei erstellen

Um eine XML:Importdatei zu erstellen, kdnnen Sie die bestehende
Stltzpunkttabelle exportieren und anpassen oder eine neue Datei erstellen.

Stitzpunkttabelle exportieren und anpassen

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen

» Nacheinander 6ffnen:

B Achsen

®  Allgemeine Einstellungen

B Fehlerkompensation

B Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)
> Auf Stiitzpunkttabelle exportieren tippen

» Gewinschten Speicherort wahlen, z. B. ein externes
Speichermedium

Zum gewdinschten Ordner navigieren
» Datei unter einem eindeutigen Namen speichern

> Werte im XML-Editor oder im Texteditor Ihres Computers
anpassen

o Die exportierte XML:=Datei enthélt auch die Sollwerte der Stltzpunkte
(Abschnitt <group id="Standard"> </group>). Beim Import werden
diese Angaben nicht berlcksichtigt. Sie konnen den Abschnitt ggf. aus
der Importdatei entfernen.

Neue Datei erstellen

> Neue Datei im XML-Editor oder im Texteditor lhres Computers 6ffnen
» Datei mit der Endung *.xml unter einem eindeutigen Namen speichern
» Daten nach dem nachfolgend beschriebenen Schema erfassen

0 Fir Importdateien gelten folgende Vorgaben:
» |Im Dateinamen keine Umlaute oder Sonderzeichen verwenden
» Als Dezimaltrennzeichen den Punkt verwenden

Schema XML
Die XML:Datei enthalt die Istwerte der Stltzpunkte auf den Achsen X und Y.

Das folgende Beispiel zeigt ein Raster mit 5 x 5 Stlitzpunkten mit einem Abstand
von 25 mm auf der X-Achse und 20 mm auf der Y-Achse.

Beispiel
<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<configuration>
<base id="Settings">
<group id="CellSize">
<element id="x">25</element>
<element id="y">20</element>
</group>
<group id="General">
<element id="enabled">false</element>

</group>
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<group id="GridSize">

<element id="x">b</element>

<element id="y">5</element>

</group>

<group id="Level0">

<element id="Position" Angle="0"Z="0" Y="0" X="0"/>

<element id="0-0" Y="0" X="0"/>

<element id="1-0" Y="-0.001" X="25.001200000000001"/>

<element id="2-0" Y="-0.00059999999999999995" X="50.000300000000003"/>
<element id="3-0" Y="0.0016000000000000001" X="75.001000000000005"/>
<element id="4-0" Y="0" X="100.0021"/>

<element id="0-1" Y="20.001999999999999" X="5.0000000000000002"/>
<element id="1-1" Y="20.002099999999999" X="25.001300000000001"/>
<element id="2-1" Y="20.002199999999998" X="50.001300000000001"/>
<element id="3-1" Y="20.002300000000002" X="75.000500000000002"/>
<element id="4-1" Y="20.000299999999999" X="99.999600000000001"/>
<element id="0-2" Y="39.9998" X="-0.0001"/>

<element id="1-2" Y="39.997900000000001" X="24.998100000000001"/>
<element id="2-2" Y="40.000100000000003" X="49.999899999999997"/>
<element id="3-2" Y="40.002099999999999" X="75.000399999999999"/>
<element id="4-2" Y="40.000799999999998" X="100.00190000000001"/>
<element id="0-3" Y="59.999200000000002" X="3.0000000000000001"/>
<element id="1-3" Y="60.001800000000003" X="25"/>

<element id="2-3" Y="60.000300000000003" X="49.999899999999997"/>
<element id="3-3" Y="59.999000000000002" X="75.001999999999995"/>
<element id="4-3" Y="60.000100000000003" X="100.0001"/>

<element id="0-4" Y="80.002099999999999" X="-3.0000000000000001"/>
<element id="3-4" Y="79.998500000000007" X="75.000100000000003"/>
<element id="2-4" Y="79.999099999999999" X="50.002000000000002"/>
<element id="4-4" Y="80.000200000000007" X="100.001"/>

</group>

</base>
<base id="version" build="0" minor="4" major="1"/>

</configuration>

Erklarung

Die folgende Ubersicht erldutert die Parameter und Werte, die Sie individuell
anpassen konnen. Alle nicht aufgeflhrten Elemente missen aus dem Beispiel
Ubernommen werden.
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Gruppe Parameter und Werte (Beispiel) Erklarung
<group <element id="x">25</element> Abstand der Stltzpunkte auf der
id="CellSize"> X-Achse, hier: 25 mm
<element id="y">20</element> Abstand der Stltzpunkte auf der
Y-Achse, hier: 20 mm
<group <element id="x">b</element> Anzahl der Stltzpunkte auf der
id="GridSize"> X-Achse, hier: 5 Stltzpunkte
<element id="y">b</element> Anzahl der Stltzpunkte auf der
Y-Achse, hier: 5 Stltzpunkte
<group <element id="0-0" Y="0" X="0"/> Istwerte des ersten Stltzpunkts in der
id="Level0"> Einheit mm, hier:
B X=0
B Y=0
<element id="1-0" Y="-0.001" Istwerte des zweiten Stltzpunkts in
X="25.001200000000001"/> der Einheit mm, hier:
® X =-0.001

= Y =25.001200000000001

Die Gruppe enthalt fir jeden Stitzpunkt ein weiteres Element mit den aufge-
flhrten Parametern.

Istwerte im Lernvorgang ermitteln

0 Dieser Vorgang kann nicht rickgangig gemacht werden.
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Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Nacheinander 6ffnen:

® Achsen

= Allgemeine Einstellungen

= Fehlerkompensation

® Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)

Um den Lernvorgang zu starten, auf Starten tippen

Im Menl Messung wird der Assistent angezeigt

Den Anweisungen im Assistenten folgen

Erforderliches Element jeweils messen oder konstruieren
Um fortzufahren, im Assistenten auf Bestatigen tippen

Das zuletzt aufgenommene Element wird in die
Stltzpunkttabelle Gbernommen.

Um den Assistenten zu schlieRen, auf SchlieBen tippen

Die im Lernvorgang gemessenen Werte werden als Istwerte
in die Stltzpunkttabelle Gbernommen

Nach Abschluss des Lernvorgangs wird das MenU Messung
angezeigt
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Istwerte manuell erfassen

» |Im HauptmenU auf Einstellungen tippen

» Nacheinander 6ffnen:

= Achsen

m  Allgemeine Einstellungen

= Fehlerkompensation

® Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)
> Auf Stiitzpunkttabelle tippen

Istwerte der Stltzpunkte eingeben
> Eingabe jeweils mit RET bestatigen

Nichtlineare Fehlerkompensation aktiveren

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen

S > Nacheinander 6ffnen:
i ® Achsen
u  Allgemeine Einstellungen
B Fehlerkompensation
B Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)
» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF aktivieren

> Die Fehlerkompensation wird ab der nachsten Messung
angewendet

Rechtwinkligkeitsfehler-Kkompensation (SEC) konfigurieren

Mit der Rechtwinkligkeitsfehler-Kompensation (SEC) werden Winkelfehler
wahrend der Messpunktaufnahme ausgeglichen. Der Kompensationsfaktor wird
ermittelt aus der Abweichung vom Sollwinkel der Raumachsen zum tatséchlichen
Messergebnis. Der Kompensationsfaktor wird auf den gesamten Messbereich
angewendet.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
> i 5 :
S Nacheinander 6ffnen:
® Achsen

= Allgemeine Einstellungen
® Fehlerkompensation
®  Rechtwinkligkeitsfehler-Kompensation (SEC)

> Die Messwerte (M) und Sollwerte (S) der drei Raumachsen
werden angezeigt

» Messwerte des Messnormals (= Sollwerte) eingeben
» Kompensation mit dem Schiebeschalter ON/OFF aktivieren

> Die RechtwinkligkeitsfehlerKompensation wird ab der
nachsten Messung angewendet

Weitere Informationen: "RechtwinkligkeitsfehlerKompensation (SEC)",
Seite 205
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7.6.7 Achsen koppeln

Wenn Sie Achsen miteinander koppeln, verrechnet das Gerat die Positionswerte
beider Achsen entsprechend der gewahlten Verrechnungsart. In der
Positionsanzeige erscheint nur die Hauptachse mit dem berechneten
Positionswert. Koppelachsen werden in der Positionsanzeige nicht dargestellt.

>

v

/\
vVVYVvVeYy

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

> Auf Achsen tippen

Bei der Achse, die Sie mit einer Hauptachse koppeln
mochten, auf <Achsname> oder ggf. Nicht definiert tippen

Auf Achstyp tippen
Den Achstyp Gekoppelte Achse wéahlen
Um zur vorherigen Anzeige zu wechseln, auf Zuriick tippen

In der Drop-down-Liste Gekoppelte Hauptachse die
gewlinschte Hauptachse wahlen

In der Drop-down-Liste Verrechnung mit Hauptachse die
gewdlnschte Verrechnungsart wahlen:

B +: Hauptachse + Koppelachse
® - Hauptachse - Koppelachse

Die Positionswerte beider Achsen werden entsprechend der
gewahlten Verrechnungsart miteinander verrechnet

Weitere Informationen: "<Achsname> (Einstellungen der Achse)", Seite 206
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7.6.8 Referenzmarkensuche einschalten

Mit Hilfe der Referenzmarken kann das Geréat z. B. den Maschinentisch zur
Maschine referenzieren. Bei eingeschalteter Referenzmarkensuche wird nach dem
Start des Geréts ein Assistent angezeigt, der dazu auffordert, die Achsen fir die
Referenzmarkensuche zu bewegen.

Voraussetzung: Die verbauten Messgeréate verfligen Uber Referenzmarken, die in
den Achsenparametern konfiguriert sind.

o Bei seriellen Messgeraten mit EnDat-Schnittstelle entféallt die
Referenzmarkensuche, da die Achsen automatisch referenziert werden.

o Abhangig von der Konfiguration kann die automatische
Referenzmarkensuche nach dem Start des Gerats auch abgebrochen
werden.

Weitere Informationen: 'Referenzmarken (Messgeréat)", Seite 212

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
SN » Auf Achsen tippen
» Nacheinander 6ffnen:

= Allgemeine Einstellungen
B Referenzmarken

» Referenzmarkensuche nach dem Start des Gerats mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren

> Die Referenzmarken mussen nach jedem Start des Gerats
Uberfahren werden

> Die Funktionen des Geréats stehen erst nach der
Referenzmarkensuche zur Verfligung

> Nach erfolgreicher Referenzmarkensuche blinkt das Symbol
der Referenz nicht mehr
Weitere Informationen: "Bedienelemente der
Positionsanzeige", Seite 66

7.7 OEM-Bereich

Im OEM-Bereich hat der Inbetriebnehmer die Mdglichkeit, spezifische
Anpassungen am Gerat vorzunehmen:

® Dokumentation: OEM-Dokumentation, z. B. Servicehinweise hinzufligen
® Startbildschirm: Startbildschirm mit eigenem Firmenlogo definieren

= Bildschirmaufnahmen: Gerat fir Bildschirmaufnahmen mit dem Programm
ScreenshotClient konfigurieren
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7.71 Dokumentation hinzufiigen

Sie konnen die Dokumentation des Gerats auf dem Geréat ablegen und direkt auf
dem Gerat ansehen.

o Sie konnen nur Dokumente des Dateiformats *.pdf als Dokumentation
hinzufligen. Dokumente eines anderen Dateiformats zeigt das Gerat
nicht an.

» |Im Hauptment auf Einstellungen tippen

v

Auf Service tippen
N » Nacheinander 6ffnen:
= OEM-Bereich
= Dokumentation
B OEM-Servicehinweise hinzufiigen

» Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle am Gerat einstecken

» Um zur gewlinschten Datei zu gelangen, auf den
entsprechenden Speicherort tippen

Wenn Sie sich bei der Auswahl des Ordners vertippt
haben, konnen Sie zum Ursprungsordner zurlick
navigieren.

» Auf den Dateinamen Uber der Liste tippen

Zum Ordner mit der Datei navigieren
Auf den Dateinamen tippen
Auf Auswahlen tippen

Die Datei wird in den Bereich Servicehinweise des Gerats
kopiert

Weitere Informationen: "Servicehinweise", Seite 193

» Die erfolgreiche Ubertragung mit OK bestatigen

v v vy

Weitere Informationen: "Dokumentation”, Seite 221

USB-Massenspeicher sicher entfernen

E » Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen
> Zur Liste der Speicherorte navigieren
] » Auf Sicher entfernen tippen
I >

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen
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772 Startbildschirm hinzufiigen

Beim Einschalten des Gerats kénnen Sie einen OEM-spezifischen Startbildschirm
anzeigen, z. B. einen Firmenname oder ein Firmenlogo. Dazu mussen Sie im Gerat
eine Bilddatei mit folgenden Eigenschaften ablegen:

m Dateityp: PNG oder JPG

B Auflésung: 96 ppi

® Bildformat: 16:10 (abweichende Formate werden proportional skaliert)
® Bildgrofie: max. 1280 x 800 px

Startbildschirm hinzufiigen

» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
% > Auf Service tippen
» Nacheinander 6ffnen:

= OEM-Bereich
® Startbildschirm
® Startbildschirm hinzufiigen

> Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle am Geréat einstecken

» Um zur gewlnschten Datei zu gelangen, auf den
entsprechenden Speicherort tippen

Wenn Sie sich bei der Auswahl des Ordners vertippt
haben, kénnen Sie zum Ursprungsordner zurlick
navigieren.

» Auf den Dateinamen Uber der Liste tippen

Zum QOrdner mit der Datei navigieren
Auf den Dateinamen tippen
Auf Auswahlen tippen

Die Bilddatei wird auf das Geréat kopiert und beim nachsten
Einschalten des Gerats als Startbildschirm angezeigt

» Die erfolgreiche Ubertragung mit OK bestatigen

v v vy

USB-Massenspeicher sicher entfernen

o

Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

v v v Vv

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen

Wenn Sie die Anwenderdateien sichern, wird auch der OEM-spezifische
Startbildschirm gesichert und kann wiederhergestellt werden.

Weitere Informationen: "Anwenderdateien sichern®, Seite 119
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7173 Gerat fir Bildschirmaufnahmen konfigurieren

ScreenshotClient

Mit der PC-Software ScreenshotClient konnen Sie von einem Computer aus
Bildschirmaufnahmen vom aktiven Bildschirm des Geréts erstellen.

Connection 127.0.0.1

Identifier C:\HEIDENHAIN\screenshot

Language (L all de_ fr [5)

[2] Screenshot was taken successfully.

[1] Connection established.

[0] Screenshot Client started. 3

Abbildung 20: Benutzeroberflache von ScreenshotClient

1 Verbindungsstatus

2 Dateipfad und Dateiname
3 Sprachauswahl

4 Statusmeldungen

o ScreenshotClient ist in der Standardinstallation von GAGE-CHEK
2000 Demo enthalten.

@ Eine detaillierte Beschreibung finden Sie im Benutzerhandbuch
GAGE-CHEK 2000 Demo. Das Benutzerhandbuch steht im Ordner
"Dokumentation” auf der Produkt-Webseite zur Verfliigung.

Weitere Informationen: "Demo-Software zum Produkt", Seite 16
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Fernzugriff fir Bildschirmfotos aktivieren

Um ScreenshotClient vom Computer aus mit dem Gerat verbinden zu kdnnen,
mussen Sie am Geréat den Fernzugriff fiir Bildschirmfotos aktivieren.

» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
% » Auf Service tippen
> Auf OEM-Bereich tippen

» Fernzugriff fiir Bildschirmfotos mit dem Schiebeschalter
ON/OFF aktivieren

Weitere Informationen: "OEM-Bereich", Seite 221

Daten sichern

Einstellungen sichern

Die Einstellungen des Gerats konnen als Datei gesichert werden, damit sie nach
einem Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen oder fir die Installation auf
mehreren Geraten verflgbar sind.

» |Im Hauptment auf Einstellungen tippen
% > Auf Service tippen
» Nacheinander 6ffnen:

= Sichern und wiederherstellen
B Einstellungen sichern

Vollstandige Sicherung durchfithren

Bei der vollstandigen Sicherung der Konfiguration werden alle Einstellungen des
Gerats gesichert.

» Auf Vollstandige Sicherung tippen

» Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle des Gerats einstecken

» Ordner wahlen, in den die Konfigurationsdaten kopiert
werden sollen

» Gewilnschten Namen der Konfigurationsdaten eingeben,
z. B. "<yyyy-mm-dd>_config"

» Eingabe mit RET bestéatigen
> Auf Speichern unter tippen

» Die erfolgreiche Sicherung der Konfiguration mit OK
bestatigen

> Die Konfigurationsdatei wurde gesichert

Weitere Informationen: "Sichern und wiederherstellen’, Seite 219
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USB-Massenspeicher sicher entfernen

» Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen
E » Zur Liste der Speicherorte navigieren
A » Auf Sicher entfernen tippen
- > Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen

7.8.2 Anwenderdateien sichern

Die Anwenderdateien des Geréats konnen als Datei gesichert werden, damit
sie nach einem Zurlcksetzen auf den Auslieferungszustand verfligbar ist.

In Verbindung mit der Sicherung der Einstellungen kann so die komplette
Konfiguration eines Gerats gesichert werden.

Weitere Informationen: "Einstellungen sichern”, Seite 118

o Als Anwenderdateien werden alle Dateien von allen Benutzergruppen,
die in den entsprechenden Ordnern abgelegt sind, gesichert und
kénnen wiederhergestellt werden.

Die Dateien im Ordner System werden nicht wiederhergestellt.

Sicherung durchfiihren

Die Anwenderdateien konnen als ZIP-Datei auf einem USB-Massenspeicher oder
in einem verbundenen Netzlaufwerk gesichert werden.

» |Im HauptmenU auf Einstellungen tippen
% > Auf Service tippen
Nacheinander &ffnen:

= Sichern und wiederherstellen
= Anwenderdateien sichern
> Auf Als ZIP speichern tippen

Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle des Geréats einstecken

» Ordner wéhlen, in den die ZIP-Datei kopiert werden soll

» Gewinschten Namen der ZIP-Datei eingeben, z. B. "<yyyy-
mm-dd>_config"

» Eingabe mit RET bestéatigen
» Auf Speichern unter tippen

» Die erfolgreiche Sicherung der Anwenderdateien mit OK
bestatigen

> Die Anwenderdateien wurden gesichert

Weitere Informationen: "Sichern und wiederherstellen’, Seite 219
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USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen

v v.v Vv
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Einrichten | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet alle Informationen zum Einrichten des Gerats.

Beim Einrichten konfiguriert der Einrichter (Setup) das Gerat fir den Einsatz mit
der Messmaschine in den jeweiligen Anwendungen. Dazu zahlt z. B. das Einrichten
von Bedienern und das Konfigurieren von Netzwerk und Drucker.

Sie mussen das Kapitel "Allgemeine Bedienung" gelesen und
verstanden haben, bevor Sie die nachfolgend beschriebenen Tatigkeiten
durchfihren.

Weitere Informationen: "Allgemeine Bedienung’, Seite 51

Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt
werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals"’, Seite 25

Fir das Einrichten anmelden

Benutzer anmelden

Flr das Einrichten des Gerats muss sich der Benutzer Setup anmelden.

Im Hauptmenl auf Benutzeranmeldung tippen
Ggf. den angemeldeten Benutzer abmelden
Benutzer Setup wahlen

In das Eingabefeld Passwort tippen

vV v vVvyYwvyy

Passwort "setup" eingeben

Falls das Passwort nicht mit den
Standardeinstellungen Ubereinstimmt, muss es beim
Einrichter (Setup) oder Maschinenhersteller (OEM)
erfragt werden.

Ist das Passwort nicht mehr bekannt, kontaktieren Sie
eine HEIDENHAIN-Serviceniederlassung.

» Eingabe mit RET bestatigen
» Auf Anmelden tippen
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8.2.2 Referenzmarkensuche nach dem Start durchfiihren

o Wenn die Referenzmarkensuche nach dem Start des Geréts
eingeschaltet ist, werden alle Funktionen des Gerats blockiert, bis die
Referenzmarkensuche erfolgreich abgeschlossen wurde.

Weitere Informationen: 'Referenzmarken (Messgerat), Seite 212

o Bei seriellen Messgeraten mit EnDat-Schnittstelle entfallt die
Referenzmarkensuche, da die Achsen automatisch referenziert werden.

Wenn die Referenzmarkensuche am Gerat eingeschaltet ist, fordert ein Assistent
dazu auf, die Referenzmarken der Achsen zu Uberfahren.

» Nach dem Anmelden den Anweisungen im Assistenten folgen
> Nach erfolgreicher Referenzmarkensuche blinkt das Symbol der Referenz nicht

mehr

Weitere Informationen: 'Bedienelemente der Positionsanzeige", Seite 66
Weitere Informationen: "Referenzmarkensuche einschalten’, Seite 114

8.2.3  Sprache einstellen

Im Auslieferungszustand ist die Sprache der Benutzeroberflache Englisch. Sie
kénnen die Benutzeroberflache in die gewiinschte Sprache umstellen.

>

Q

v

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Benutzer tippen

Der angemeldete Benutzer ist mit einem Hakchen
gekennzeichnet

Den angemeldeten Benutzer wahlen

Die fUr den Benutzer ausgewahlte Sprache wird in der
Drop-down-Liste Sprache mit der entsprechenden Flagge
angezeigt

In der Drop-down-Liste Sprache die Flagge der gewiinschten
Sprache wahlen

Die Benutzeroberflache wird in der ausgewahlten Sprache
angezeigt

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021

123



Einrichten | Fiir das Einrichten anmelden

8.24 Passwort andern
Um einen Missbrauch der Konfiguration zu vermeiden, missen Sie das Passwort
andern.
Das Passwort ist vertraulich und darf nicht weitergegeben werden.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen

rQ\ » Auf Benutzer tippen

> Der angemeldete Benutzer ist mit einem Hakchen
gekennzeichnet

Angemeldeten Benutzer wahlen

Auf Passwort tippen

Aktuelles Passwort eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

Neues Passwort eingeben und wiederholen
Eingabe mit RET bestatigen

Auf OK tippen

Meldung mit OK schlieRen

Das neue Passwort steht bei der ndchsten Anmeldung zur
Verfligung

V vV vV vV vV vV VvV VY
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8.3 Einzelschritte zum Einrichten

0 Die nachfolgenden Einzelschritte zum Einrichten bauen aufeinander auf.

» Um das Gerét korrekt einzurichten, Handlungsschritte in der
beschriebenen Reihenfolge durchfiihren

Voraussetzung: Sie sind als Benutzer vom Typ Setup angemeldet (siehe "Fiir das
Einrichten anmelden”, Seite 122).

Grundeinstellungen

= Datum und Uhrzeit einstellen

B Einheiten einstellen

= Benutzer anlegen und konfigurieren

® Betriebsanleitung hinzufligen

®  Netzwerk konfigurieren

®  Netzlaufwerk konfigurieren

® Bedienung mit Maus oder Touchscreen konfigurieren
m  USB-Tastatur konfigurieren

Funktionen konfigurieren

B Funktionselemente hinzufligen
= Funktionen konfigurieren
B Antastfunktionen konfigurieren
Funktion MinMax konfigurieren
Funktion Durchmesser/Radius konfigurieren
Funktion Relativ konfigurieren
Funktion Mastern konfigurieren
Funktion Messuhr konfigurieren

Funktion Teil konfigurieren

Messanwendung einstellen

= Messwertausgabe konfigurieren

Daten sichern

®  Einstellungen sichern
= Anwenderdateien sichern

HINWEIS

Verlust oder Beschadigung der Konfigurationsdaten!

Wenn das Geréat von der Stromquelle getrennt wird, wéhrend es eingeschaltet
ist, kdnnen die Konfigurationsdaten verloren gehen oder beschadigt werden.

» Sicherung der Konfigurationsdaten erstellen und fir Wiederherstellung
aufbewahren
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8.3.1 Grundeinstellungen

o Maoglicherweise hat der Inbetriebnehmer (OEM) bereits einige
Grundeinstellungen vorgenommen.

Datum und Uhrzeit einstellen

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
@ > Auf Allgemein tippen
» Auf Datum und Uhrzeit tippen

> Die eingestellten Werte werden im Format Jahr, Monat, Tag,
Stunde, Minute angezeigt

» Um das Datum und die Uhrzeit in der mittleren Zeile
einzustellen, die Spalten nach oben oder unten ziehen

» Zum Bestatigen auf Einstellen tippen

» Das gewlinschte Datumsformat in der Liste wahlen:
5 MM-DD-YYYY: Anzeige als Monat, Tag, Jahr
5 DD-MM-YYYY: Anzeige als Tag, Monat, Jahr
5 YYYY-MM-DD: Anzeige als Jahr, Monat, Tag

Weitere Informationen: "Datum und Uhrzeit", Seite 191

Einheiten einstellen

Sie kdnnen verschiedene Parameter flr Einheiten, Rundungsverfahren und
Nachkommastellen einstellen.

» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
@ > Auf Allgemein tippen
» Auf Einheiten tippen

Um Einheiten einzustellen, auf die jeweilige Drop-down-Liste
tippen und Einheit wahlen

» Um Rundungsverfahren einzustellen, auf die jeweilige Drop-
down-Liste tippen und Rundungsverfahren wahlen

» Um die Anzahl der angezeigten Nachkommastellen
einzustellen, auf - oder + tippen

Weitere Informationen: "Einheiten”, Seite 191

Benutzer anlegen und konfigurieren

Im Auslieferungszustand des Geréts sind folgende Benutzertypen mit
unterschiedlichen Berechtigungen definiert:

5 OEM
= Setup
= Operator
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Benutzer und Passwort anlegen

Sie kénnen neue Benutzer vom Typ Operator anlegen. Fir die Benutzer-ID
und das Passwort sind alle Zeichen gestattet. Dabei wird zwischen Grof3- und
Kleinschreibung unterschieden.

Voraussetzung: Ein Benutzer vom Typ OEM oder Setup ist angemeldet.

Neue Benutzer vom Typ OEM oder Setup kénnen nicht angelegt

werden.
» Im Hauptmeni auf Einstellungen tippen
» Auf Benutzer tippen

o
_I_

» Auf Hinzufiigen tippen

vV Vv v v v vvVvy

vV v.v VvV

In das Eingabefeld Benutzer-ID tippen

Die Benutzer-ID wird zur Benutzerauswahl, z. B. in
der Benutzeranmeldung, angezeigt.

Die Benutzer-ID kann nachtraglich nicht geadndert
werden.

BenutzerID eintragen

Eingabe mit RET bestatigen

In das Eingabefeld Name tippen

Namen des neuen Benutzers eintragen
Eingabe mit RET bestatigen

In das Eingabefeld Passwort tippen

Neues Passwort eingeben und wiederholen
Eingabe mit RET bestatigen

Sie konnen die Inhalte der Passwortfelder als Klartext
anzeigen und wieder verbergen.

» Mit dem Schiebeschalter ON/OFF anzeigen
oder verbergen

Auf OK tippen
Eine Meldung wird angezeigt
Meldung mit OK schlief3en

Der Benutzer ist mit den Grunddaten angelegt. Weitere
Anpassungen kann der Benutzer spater selbst vornehmen

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021

127



128

Einrichten | Einzelschritte zum Einrichten

Benutzer konfigurieren

Wenn Sie einen Benutzer vom Typ Operator neu angelegt haben, kénnen Sie
folgende Angaben des Benutzers hinzufligen oder andern:

Name

Vorname

Abteilung

Passwort

Sprache

Automatisches Anmelden

o Wenn die automatische Benutzeranmeldung flr einen oder mehrere

Benutzer aktiviert ist, wird beim Einschalten der zuletzt angemeldete
Benutzer automatisch am Gerat angemeldet. Dabei muss weder die
BenutzerID noch das Passwort eingegeben werden.

.l

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

» Auf Benutzer tippen
Benutzer wahlen

» Auf das Eingabefeld tippen, dessen Inhalt bearbeitet werden
soll: Name, Vorname, Abteilung

Inhalt(e) bearbeiten und mit RET bestatigen
Um das Passwort zu andern, auf Passwort tippen
Der Dialog Passwort andern wird angezeigt

Wenn das Passwort des angemeldeten Benutzers geandert
wird, aktuelles Passwort eingeben

Eingabe mit RET bestatigen
Neues Passwort eingeben und wiederholen

v

vV Vvy

Eingaben mit RET bestatigen
Auf OK tippen

Eine Meldung wird angezeigt
Meldung mit OK schlieRen

Um die Sprache zu dndern, in der Drop-down-Liste Sprache
die Flagge der gewtlinschten Sprache wahlen

» Automatisches Anmelden mit dem Schiebeschalter ON/OFF
aktivieren oder deaktivieren

vV vV Vv vvVvy

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Einrichten | Einzelschritte zum Einrichten

Benutzer I6schen
Nicht mehr bendtigte Benutzer vom Typ Operator konnen geldscht werden.

Die Benutzer vom Typ OEM und Setup kénnen nicht geléscht werden.

Voraussetzung: Ein Benutzer vom Typ OEM oder Setup ist angemeldet.

Q

v vywvyy

>
>

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Benutzer tippen
Auf den Benutzer tippen, der geléscht werden soll
Auf Benutzerkonto entfernen tippen

Passwort des berechtigten Benutzers (OEM oder Setup)
eingeben

Auf OK tippen
Der Benutzer wird geldscht

Betriebsanleitung hinzufiigen

Das Gerat bietet die Moglichkeit, die zugehorige Betriebsanleitung in einer
gewdlnschten Sprache hochzuladen. Sie konnen die Betriebsanleitung vom
mitgelieferten USB-Massenspeicher auf das Gerat kopieren.

Die aktuellste Version der Betriebsanleitung finden Sie auch unter
www.heidenhain.de.

Voraussetzung: Die Betriebsanleitung liegt als PDFDatei vor.

N

>

V v vVV VY

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Service tippen

Nacheinander 6ffnen:

® Dokumentation

® Betriebsanleitung hinzufiigen

Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle am Geréat einstecken

Zum Ordner navigieren, der die neue Betriebsanleitung
enthalt

Wenn Sie sich bei der Auswahl des Ordners vertippt
haben, kénnen Sie zum Ursprungsordner zurlick
navigieren.

» Auf den Dateinamen Uber der Liste tippen

Datei auswahlen

Auf Auswahlen tippen

Die Betriebsanleitung wird auf das Gerat kopiert

Eine ggf. vorhandene Betriebsanleitung wird Uberschrieben
Die erfolgreiche Ubertragung mit OK bestétigen

Die Betriebsanleitung kann auf dem Gerat gedffnet und
angesehen werden
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Netzwerk konfigurieren

Netzwerkeinstellungen konfigurieren

Wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator, um die korrekten
Netzwerkeinstellungen fir die Konfiguration des Gerats zu erfahren.

Voraussetzung: Ein Netzwerk ist an das Gerat angeschlossen.
Weitere Informationen: '"Netzwerk-Peripherie anschlieRen’, Seite 49

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen

Auf Schnittstellen tippen

Auf Netzwerk tippen

Auf die Schnittstelle X116 tippen

Die MAC-Adresse wird automatisch erkannt

Je nach Netzwerkumgebung DHCP mit dem Schiebeschalter
ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

> Bei aktiviertem DHCP wird die Netzwerkeinstellung
automatisch vorgenommen, sobald die IP-Adresse
zugewiesen wurde

> Beiinaktivem DHCP die IPv4-Adresse, IPv4-Subnetzmaske
und IPv4-Standardgateway eingeben

» Eingaben mit RET bestéatigen

» Je nach Netzwerkumgebung IPv6-SLAAC mit dem
Schiebeschalter ON/OFF aktivieren oder deaktivieren

> Bei aktiviertem IPv6-SLAAC wird die Netzwerkeinstellung
automatisch vorgenommen, sobald die IP-Adresse
zugewiesen wurde

> Bei inaktivem IPv6-SLAAC die IPv6-Adresse, IPv6-
Subnetzprafixlange und IPv6-Standardgateway eingeben

» Eingaben mit RET bestéatigen

> Bevorzugter DNS-Server und ggf. Alternativer DNS-Server
eingeben

» Eingaben mit RET bestéatigen

33

v v vyyvyy

> Die Konfiguration des Netzwerkanschlusses wird
Ubernommen

Weitere Informationen: "Netzwerk", Seite 195
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Netzlaufwerk konfigurieren

Zum Konfigurieren des Netzlaufwerks bendtigen Sie folgende Angaben:
= Name

® Server-IP-Adresse oder Hostname

Freigegebener Ordner

Benutzername

Passwort
Netzlaufwerksoptionen

Wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator, um die korrekten
Netzwerkeinstellungen flr die Konfiguration des Geréats zu erfahren.

Voraussetzung: Ein Netzwerk ist an das Gerat angeschlossen und ein
Netzlaufwerk verflgbar.

Weitere Informationen: "Netzwerk-Peripherie anschlieRen’, Seite 49

» |Im Hauptment auf Einstellungen tippen

Auf Schnittstellen tippen
Auf Netzlaufwerk tippen
Angaben zum Netzlaufwerk eingeben

33

Eingaben mit RET bestatigen

Passwort anzeigen mit dem Schiebeschalter ON/OFF
aktivieren oder deaktivieren

» Ggf. Netzlaufwerksoptionen wéahlen

®  Authentifizierung zur Verschllsselung des Passworts im
Netz auswahlen

® Verbindungsoptionen konfigurieren
= Auf OK tippen
» Auf Verbinden tippen
Die Verbindung zum Netzlaufwerk wird hergestellt

vV v vVvyYwvyy

Weitere Informationen: "Netzlaufwerk”, Seite 196

Bedienung mit Maus oder Touchscreen konfigurieren

Das Geréat kann entweder Uber den Touchscreen oder Uber eine angeschlossene
Maus (USB) bedient werden. Wenn sich das Gerat im Auslieferungszustand
befindet, fihrt die Berihrung des Touchscreens zur Deaktivierung der Maus.
Alternativ konnen Sie festlegen, dass das Gerat entweder nur Uber die Maus oder
nur Uber den Touchscreen bedient werden kann.

Voraussetzung: Eine USB-Maus ist am Gerat angeschlossen.
Weitere Informationen: 'Eingabegerate anschliefen”, Seite 48

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
@ > Auf Allgemein tippen
» Auf Eingabegerdte tippen

> In der Drop-down-Liste Mausersatz fiir Multitouch-Gesten
die gewinschte Option wahlen

Weitere Informationen: 'Eingabegerate’, Seite 189
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USB-Tastatur konfigurieren

Im Auslieferungszustand ist die Sprache der Tastaturbelegung Englisch. Sie kdnnen
die Tastaturbelegung in die gewlinschte Sprache umstellen.

Voraussetzung: Eine USB-Tastatur ist am Gerat angeschlossen.
Weitere Informationen: 'Eingabegerate anschlief3en”, Seite 48

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
@ > Auf Allgemein tippen
» Auf Eingabegerdte tippen

» In der Drop-down-Liste USB-Tastaturbelegung die Flagge der
gewdlinschten Sprache wahlen

> Die Tastaturbelegung entspricht der ausgewahlten Sprache

Weitere Informationen: 'Eingabegerate’, Seite 189

8.3.2 Funktionselemente hinzufiigen

Die Funktionsleiste enthalt leere Felder, die Sie mit Funktionselementen belegen
konnen.

Wenn Sie der Funktionsleiste Funktionselemente hinzufligen, kann im Mend
Messung jeder Benutzer auf die entsprechenden Funktionen zugreifen.

Das Vorgehen ist fUr alle Funktionselemente identisch.

Weitere Informationen zu den Funktionselementen finden Sie im Kapitel
Allgemeine Bedienung.

Weitere Informationen: "Funktionselemente’, Seite 68
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8.3.3  Antastfunktionen konfigurieren
Die Antastfunktionen unterstltzen Sie bei der Ermittlung von Positionen. Der
Assistent flihrt Sie durch den jeweiligen Vorgang.

Bei der Konfiguration der Antastfunktionen kénnen Sie festlegen, ob das Geréat
im Anschluss den Dialog Bezugspunkt auswahlen zeigt und ob das Geréat die
Messwerte automatisch an einen Computer bertragt.

Voraussetzungen:

B Das Tastsystem ist konfiguriert

® Die Schnittstelle zur Datendbertragung ist ggf. konfiguriert
Weitere Informationen: "Tastsystem konfigurieren’, Seite 83
Weitere Informationen: '"Messwertausgabe konfigurieren”, Seite 144
Folgende Antastfunktionen stehen zur Auswahl:

Symbol Funktion Schema

Kante antasten

Kante eines Werkstlcks antasten
(1 Tastvorgang)

Ermittelt die Koordinate der
verfahrenen Achse

ZA

Mittellinie bestimmen
Mittellinie eines Werkstucks
bestimmen

(2 Tastvorgénge)

Ermittelt die Koordinate der
verfahrenen Achse

' Kreismittelpunkt bestimmen

Mittelpunkt einer Kreisform
(Bohrung oder Zylinder)

bestimmen
(4 Tastvorgange) eéfg"

. : . . 0P -
Ermittelt die Koordinaten beider X
Achsen und den Kreisdurchmesser
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Funktionselement hinzufiigen

> Im Hauptmeni auf Messung tippen

Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint

» Auf das gewinschte Funktionselement tippen, z. B.
Kreismittelpunkt bestimmen (Antasten)

> Auf SchlieBen tippen
> Das Funktionselement steht zur Verfligung

Funktion konfigurieren

» Funktionselement nach links in den Arbeitsbereich ziehen

» |Im Dialog mit dem Schiebeschalter ON/OFF die gewlinschten
Funktionen aktivieren:

B MWA: Messwert wird automatisch an den Computer
Ubertragen

® Bezugspunkt auswahlen: Nach Abschluss des Antast-
vorgangs konnen Sie die ermittelten Koordinaten als
Bezugspunkt Ubernehmen

> Bei Antastfunktion Kreismittelpunkt bestimmen mit Hilfe
der Drop-down-Listen die Ebene des Kreises wahlen;
Standardeinstellung: Ebene der Achsen X und Y

X » Auf SchlieBen tippen
> Die Auswahl wird gespeichert

6 Fir die Messwertausgabe verwendet das Gerat das Datenformat,
das in den Geréate-Einstellungen fir die manuelle Datentbertragung
ausgewahlt ist.

Weitere Informationen: "Datenformat wéahlen", Seite 146

Funktion MinMax konfigurieren
Die Funktion MinMax unterst(tzt Sie dabei, die folgenden Messwerte zu erfassen:

Minimum Maximum Spannweite

Sie aktivieren und deaktivieren die Funktion, indem Sie in der Funktionsleiste auf
das Funktionselement MinMax tippen. Wenn die Funktion aktiv ist, werden die
Messwerte erfasst und in der Positionsanzeige dargestellt. AnschlieRend konnen
Sie die Messwerte per Messwertausgabe an einen Computer (bertragen. Wenn
Sie die Funktion MinMax erneut aktivieren, werden die bestehenden Messwerte
Uberschrieben.

Um die Funktion MinMax zu konfigurieren, sind folgende Schritte erforderlich:

® der Funktionsleiste das Funktionselement MinMax hinzufligen

= Messwerte auswahlen, die bei aktiver Funktion MinMax erfasst und angezeigt
werden
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Funktionselement hinzufiigen

> Im Hauptmeni auf Messung tippen

Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint
Auf das Funktionselement MinMax tippen

Auf SchlieBen tippen

Das Funktionselement MinMax steht zur Verfligung

v

X

vV v vV

Messwerte auswahlen

» Funktionselement MinMax nach links in den Arbeitsbereich
f(x) ziehen

> Ein Dialog zur Auswahl der Messwerte erscheint
In Eingabefeld Name einen Namen eingeben

Ggf. in das Eingabefeld Kommentar weitere Informationen
eingeben

Durch Tippen die gewlnschten Messwerte auswahlen
Auf SchlieBen tippen
Die Auswahl wird gespeichert

Wenn Sie die Funktion MinMax aktivieren, werden die
ausgewahlten Messwerte erfasst und in der Positionsanzeige
dargestellt

\ 2 4

VvV VvyYy

o Stellen Sie sicher, dass die Funktion MinMax alle Messwerte umfasst,
die Sie im Rahmen der Messwertausgabe an einen Computer
Ubertragen mdchten. Bei fehlenden Messwerten wird der Wert 0
Ubertragen.

o Die Messwertausgabe Ubertragt immer die zuletzt aufgenommenen
Positionswerte. Wenn Sie eine Achse nicht bewegen, werden die zuvor
aufgenommenen Werte Ubertragen.

Schaltfunktion aktivieren

Voraussetzung: In den Einstellungen ist der Schaltfunktion der Ausgang
zugewiesen.
Weitere Informationen: "'Schaltfunktionen’, Seite 199

Sie kénnen der Funktion eine Schaltfunktion zuweisen, die einen Stopp / Start
oder einen Neustart der MinMax-Messung auslost.

» |Im Dialog MinMax von rechts nach links Uber den
Touchscreen wischen

. » Schaltfunktion mit Schiebeschalter aktivieren
» Gewdlnschte Schaltart wahlen
= Stopp / Start
® Neustart
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8.35 Funktion Durchmesser/Radius konfigurieren

Mit Hilfe der Funktion Durchmesser/Radius konnen Sie Positionswerte in der
Positionsanzeige verdoppeln. So kdnnen Sie bei radialen Achsen zwischen Radius
und Durchmesser umschalten. Sie aktivieren und deaktivieren die Umrechnung,
indem Sie an der Funktionsleiste auf das Funktionselement D/R tippen. Auf
welche Achsen sich die Umrechnung auswirkt, legen Sie bei der Konfiguration des
Funktionselements fest.

Um die Funktion Durchmesser/Radius zu konfigurieren, sind folgende Schritte
erforderlich:

B der Funktionsleiste das Funktionselement D/R hinzufligen
B Achsen auswahlen, auf die sich die Umschaltung auswirkt

Funktionselement hinzufiigen

» Im HauptmenU auf Messung tippen
up Uau g tipp

» Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint
Auf das Funktionselement D/R tippen

v

X

» Auf SchlieBen tippen
> Das Funktionselement D/R steht zur Verfligung

Achsen auswahlen

v

@ » Funktionselement D/R nach links in den Arbeitsbereich ziehen
Ein Dialog zur Auswahl der Achsen erscheint

v

Um Achsen auszuwahlen, jeweils auf das
Durchmessersymbol tippen

X » Auf SchlieBen tippen
Die Auswahl wird gespeichert

> Wenn Sie die Funktion D/R aktivieren, verdoppelt das Gerat
den Positionswert der gewahlten Achsen

v

8.3.6  Funktion Relativ konfigurieren

Mit der Funktion Relativ kdnnen Sie unabhangig vom gewéhlten Bezugspunkt
messen. Bei aktiver Funktion Relativ konnen Sie z. B. Achsen nullen und
Messungen durchflihren, ohne dass sich dies auf den gewahlten Bezugspunkt
auswirkt. Wenn Sie die Funktion Relativ deaktivieren, beziehen sich alle
Positionswerte und Messschritte wieder auf den gewahlten Bezugspunkt.

Sie aktivieren und deaktivieren die Funktion, indem Sie an der Funktionsleiste auf
das Funktionselement Relativ tippen.
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8.3.7

Funktionselement hinzufiigen

> Im Hauptmeni auf Messung tippen

Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint

> Auf das Funktionselement Relativ tippen
X

> Auf SchlieBen tippen
> Das Funktionselement Relativ steht zur Verfligung

Funktion Mastern konfigurieren

Mit der Funktion Mastern kénnen Sie Positionswerte in der Positionsanzeige
setzen. Dazu vermessen Sie z. B. ein Teil auf einer Messmaschine und speichern
die Werte aus dem Messprotokoll als Referenzteil. Zudem kénnen Sie die Werte
eines Teils, das Sie als Referenzteil nutzen, direkt aus der Positionsanzeige
Ubernehmen. Die Achsen, auf die sich das Mastern auswirkt, legen Sie bei der
Konfiguration des Funktionselements fest.

Um die Funktion Mastern zu konfigurieren, sind folgende Schritte erforderlich:
B der Funktionsleiste das Funktionselement Mastern hinzufligen

® Achsen auswéhlen

= \Werte eingeben oder Werte Ubernehmen, die gesetzt werden sollen

Funktionselement hinzufiigen

» |Im Hauptmenu auf Messung tippen

Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Der Dialog zur Auswahl des Funktionselements wird gedffnet
Auf das Funktionselement Mastern tippen

v

X

> Auf SchlieBen tippen
> Das Funktionselement Mastern zur Verfligung

Werte konfigurieren

» Funktionselement Mastern nach links in den Arbeitsbereich
= ziehen

> Der Dialog Konfiguration Mastern wird gedffnet
In Eingabefeld Name einen Namen eingeben

Ggf. in das Eingabefeld Kommentar weitere Informationen
eingeben

» Haken bei gewilnschten Achsen setzen

» Um die aktuellen Werte der Positionsanzeige zu
@ Ubernehmen, auf Ubernehmen tippen

oder
» Bei den gewahlten Achsen Werte eintragen
> Auf SchlieBen tippen

X
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8.3.8  Funktion Messuhr konfigurieren

Die Messuhr stellt die Sollwerte sowie die Werte der Warngrenzen und
Toleranzgrenzen grafisch dar. Die Funktion Messuhr verfliigt Gber verschiedene
Ansichten.

Mit der Messuhr kénnen Sie Absolutmessungen oder Unterschiedsmessungen
vornehmen.

Sie kénnen die Einstellungen der Messuhr speichern und auf anderen Geraten
wiederverwenden oder zu einem spéateren Zeitpunkt wieder aufrufen.

Absolutmessung

Bei einer Absolutmessung wird der Sollwert mit seinen Grenzen eingegeben. Sie
haben die Mdglichkeit, die Grenzen vorab als absolute Werte oder relative Werte
einzugeben. Bei der anschliefienden Messung wird der Istwert festgestellt und mit
dem Sollwert verglichen.

Unterschiedsmessung

Bei einer Unterschiedsmessung wird der Abstand zwischen Null oder einem
festgelegten Wert und dem Istwert ermittelt. Fir Unterschiedsmessungen kénnen
Sie sich z. B. ein Referenzteil fertigen und anschlielRend bei jeder einzelnen
Messung lhre Achsen mit Aktuelle Achswerte nullen oder mit Mastern neu
einstellen.

Weitere Informationen: "Funktion Mastern konfigurieren", Seite 137

Grafische Darstellung im Vergleich

1 1

10.000 0.000
9.950 10.050 -0.050 0.050

9.900 10.100 -0.100 0.100

10.012 0.012

9.700 10.300 -0.300 0.300

2 2

Abbildung 21: Beispiel einer Absolutmes-
sung

1 Sollwert z. B. 10.000
2 |Istwert z. B. 10.012
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Abbildung 22: Beispiel einer Unterschieds-
messung

1 Sollwert z. B. 0.000
2 Unterschied zum Sollwert z. B.
0.012
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Funktionselement hinzufiigen
Um die Funktion Messuhr zu konfigurieren, sind folgende Schritte erforderlich:
® der Funktionsleiste das Funktionselement Messuhr hinzufligen
= Allgemeine Parameter einstellen
= Namen vergeben
5 \Werteingabe
= Parameter der einzelnen Achsen konfigurieren
B Messuhr flr gewlinschte Achsen aktivieren
®  Grenzwerte eingeben
®  Ggf. Schaltfunktionen aktivieren und konfigurieren

» Im HauptmenU auf Messung tippen
up Uau g tipp

» Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Der Dialog zur Auswahl des Funktionselements wird gedffnet
Auf das Funktionselement Messuhr tippen

v

X > Auf SchlieBen tippen
> Das Funktionselement Messuhr steht zur Verfligung

Allgemeine Parameter einstellen

> Funktionselement Messuhr nach links in den Arbeitsbereich
m ziehen

> Der Dialog Messuhr wird gedffnet
In Eingabefeld Name einen Namen eingeben

> Bei Werteingabe gewlnschte Eingabe wahlen:
® absolut
B relativ

Achsen aktivieren

Sie kénnen jede Achse separat aktivieren und anzeigen lassen. Sobald Sie eine
Achse aktiviert haben, konnen Sie fir diese Achse die entsprechenden Werte
eintragen.

» Im Dialog Messuhr auf gewlinschte Achse tippen
. > Messuhr mit Schiebeschalter fir Achse aktivieren
> Die Eingabefelder werden mit Standardwerten beflllt

o Wenn Sie eine aktivierte Achse mit dem Schiebeschalter deaktivieren,
werden die eingegebenen Werte geldscht. Sobald Sie die deaktivierte
Achse wieder aktivieren, werden die Eingabefelder wieder mit
Standardwerten beflllt.
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Werte eintragen

Nachdem Sie die Messuhr fur Ihre Achse aktiviert haben, kénnen Sie nun Werte
eintragen.

Das Gerat bietet zwei Moglichkeiten Werte einzutragen:
= \Werte einzeln eintragen
5 Werte symmetrisch eintragen

- Degree
Messuhr Messuhr aktivieren (4 A
Allgemein Untere Wamgrenze Sollwert Obere Wamgrenze

19.900 20.000 20.050 Messuhr

Untere Toleranz ’ Obera Toleranz
Wy Mastern

19.800 ; 20.200
Minimum ‘ ’ Maximum MinMax

19.600 20.400
Warn- Teleranz- Minimum/
grenzen +/- grenzen +/- Maximum +-

@0

Abbildung 23: Beispiel Werteingabe fur eine Achse

Werte einzeln eingeben

In das Eingabefeld tippen
Gewdinschten Wert eingeben
Eingabe mit RET bestatigen

v v v Yy

Der eingegebene Wert wird Gbernommen

Werte symmetrisch eingeben

Wenn |hre gewlinschte Eingabe identische positive und negative Grenzwerte
aufweisen soll, kdnnen Sie mit Hilfe der Eingabefelder Warngrenzen,
Toleranzgrenzen und Minimum/Maximum den Betrag dieser Werte gleichzeitig
eingeben.

Wenn Sie die Werteingabe absolut gewahlt haben, werden die jeweiligen Werte
ausgehend vom Sollwert berechnet.

Wenn Sie die Werteingabe relativ gewahlt haben, wird der eingegebene Wert
(positiv und negativ) direkt Gbernommen.

In das gewlnschte Eingabefeld tippen
Gewlinschten Wert eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

Der eingegebene Wert wird Gbernommen

+

v v. vy
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Schaltfunktion aktivieren

Voraussetzung: In den Einstellungen ist der Schaltfunktion der Ausgang
zugewiesen.
Weitere Informationen: "Schaltfunktionen’, Seite 199

Sie kdnnen den Achsen eine Schaltfunktion zuweisen, die bei Uberschreitung einer
von lhnen gewahlten Grenze ein Schaltsignal an Ausgang X113.4 (Dout 0) ausgibt.
Hierdurch kénnen Sie eine Uberschreitung eines Grenzwerts als Schaltsignal
weiter verarbeiten.

Im Dialog Messuhr auf gewlinschte Achse tippen

Der Dialog zur Eingabe der Werte wird gedffnet

Von rechts nach links Uber den Touchscreen wischen
Schaltfunktion mit Schiebeschalter fir Achse aktivieren
Gewilinschte Schaltart wahlen

= High-Pegel bei Uberschreitung

" Low-Pegel bei Uberschreitung

> Ggf. Puls mit Schiebeschalter aktivieren

> Ggf. Pulsdauer eingeben

» Gewlinschte Grenze wahlen, die bei Uberschreitung das
Schaltsignal auslost

= Warngrenzen
® Toleranzgrenzen

vV VvVvyyVvVvy

8.3.9 Bezugspunkttabelle erstellen

In der Statusleiste haben Sie Zugriff auf die Bezugspunkttabelle. Die
Bezugspunkttabelle enthalt die absoluten Positionen der Bezugspunkte bezogen
auf die Referenzmarke. Das Gerat speichert max. 99 Bezugspunkte in der
Bezugspunkttabelle.
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Bezugspunkte manuell anlegen

Wenn Sie Bezugspunkte in der Bezugspunkttabelle manuell anlegen, gilt

Folgendes:

= Die Eingabe in der Bezugspunkttabelle weist der aktuellen Ist-Position der
einzelnen Achsen die neuen Positionswerte zu

B Das Loschen der Eingabe mit CE setzt die Positionswerte flir die einzelnen
Achsen wieder auf den Maschinen-Nullpunkt zurlick. Damit beziehen sich die
neuen Positionswerte immer auf den Maschinen-Nullpunkt

» |Im Hauptmenu auf Messung tippen
Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

> Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint
. » Auf Bezugspunkte tippen

-?—

> Auf SchlieBen tippen
> Das Funktionselement steht zur Verfligung

X

Funktionselement Bezugspunkte nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

Der Dialog Bezugspunkttabelle wird angezeigt
Auf Hinzufiigen tippen
In das Eingabefeld Beschreibung eine Benennung eintragen

In das Eingabefeld fiir eine oder mehrere gewlinschte
Achsen tippen und den entsprechenden Positionswert
eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

-?—

_|_

vV vV YV

v

> Der definierte Bezugspunkt wird der Bezugspunkttabelle
hinzugeflugt

» Um den Eintrag eines Bezugspunkts gegen versehentliche

Anderungen und Loschen zu sperren, hinter dem Eintrag des

Bezugspunkts auf Sperren tippen

Das Symbol dndert sich und der Eintrag ist geschiitzt

> Auf SchlieBen tippen
> Der Dialog Bezugspunkttabelle wird geschlossen

X | |ED|
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Bezugspunkt antasten

Mit einem Tastsystem konnen Sie Bezugspunkte durch Antasten ermitteln. Der
Assistent fihrt Sie durch den jeweiligen Vorgang.

Voraussetzungen:

® Das Tastsystem ist konfiguriert

B Die gewlnschte Antastfunktion ist konfiguriert; die Funktion Bezugspunkt
auswahlen ist aktiviert

Weitere Informationen: "Tastsystem konfigurieren’, Seite 83
Weitere Informationen: "Antastfunktionen konfigurieren®, Seite 133

» In der Funktionsleiste auf das gewlinschte Funktionselement

tippen:

» Kante antasten

oder

> Mittellinie bestimmen

oder

> Kreismittelpunkt bestimmen

» Den Anweisungen im Assistenten folgen

> Bei Auslenken des Taststifts werden Messwerte erfasst

> Aus den Messwerten ermittelt das Gerat die gewlinschte
Position

> Der Dialog Bezugspunkt auswahlen wird angezeigt

» Um einen bestehenden Bezugspunkt zu Uberschreiben, den
Eintrag aus der Bezugspunkttabelle auswéahlen

oder

» Um einen neuen Bezugspunkt anzulegen, in das Eingabefeld
Gewahlter Bezugspunkt eine neue Nummer eingeben

» Eingabe mit RET bestatigen

» Um einen Positionswert zu Uberschreiben, unter

>

Positionswerte setzen bei der entsprechenden Achse den
gewinschten Wert eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

oder

>

>
\/
>

Um einen gemessenen Positionswert als neuen Nullpunkt
zu Ubernehmen, Eingabefelder unter Positionswerte setzen
leer lassen

Im Assistenten auf Bestatigen tippen
Die Position wird als Bezugspunkt Gbernommen
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Bezugspunkte l6schen

» Funktionselement Bezugspunkte nach links in den
4)— Arbeitsbereich ziehen

> Der Dialog Bezugspunkttabelle wird angezeigt

Die Eintrage der Bezugspunkttabelle kdnnen gegen
versehentliches Andern oder Léschen gesperrt sein.
Um einen Eintrag bearbeiten zu kénnen, missen Sie
ihn ggf. zunachst entsperren.

» Ggf. am Ende der Zeile auf Entsperren tippen

> Der Eintrag ist zur Bearbeitung freigegeben

v

Um Bezugspunkte zu wahlen, auf das Kastchen der
betreffenden Zeile tippen

Auf Loschen tippen
Eine Meldung wird angezeigt
Meldung mit OK schlief3en

Die ausgewahlten Bezugspunkte werden aus der
Bezugspunkttabelle geldscht

X Auf SchlieBen tippen
> Der Dialog Bezugspunkttabelle wird geschlossen

1o}
1ol

vV v.v VvV

v

8.3.10 Messwertausgabe konfigurieren
Das Gerét bietet Ihnen verschiedene Funktionen, um die erfassten Messwerte
manuell oder automatisch an einen Computer zu Ubertragen.
Voraussetzungen:
B Das Gerat ist Uber einen RS-232-Adapter mit dem Computer verbunden

= Auf dem Computer ist eine Empfangersoftware installiert, z. B. QUADRA-CHEK
Wedge

Um die Messwertausgabe zu konfigurieren, sind folgende Schritte erforderlich:
® Schnittstelle konfigurieren

® Datenformat wahlen

= der Funktionsleiste die gewinschten Funktionselemente hinzufligen

® |nhalte fir die Datenilbertragung auswahlen

o Wenn Sie ein USB-zu-RS232-Anschlusskabel des Herstellers
STEINWALD datentechnik GmbH an das Gerat anschlief3en, wird die
Datenschnittstelle automatisch konfiguriert und ist sofort einsatzbereit.
Fir die Messwertausgabe wird das Datenformat Steinwald verwendet.
Die Einstellungen sind nicht konfigurierbar.
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F

Folgende Funktionen stehen in der Funktionsleiste fir die Messwertausgabe zur

unktionen zur Messwertausgabe

Verfligung:

Die Ubersicht zeigt, welche Inhalte Sie mit der jeweiligen Funktion Ubertragen

Manuelle Messwertausgabe: Der Benutzer stoRt die Ubertragung der
Messwerte manuell an.

Tastsystem-getriggerte Messwertausgabe: Das Geréat Ubertragt die Messwerte

automatisch bei jedem Auslenken des Taststifts.

Kontinuierliche Messwertausgabe: Das Gerat Ubertrdgt die Messwerte
automatisch in einem Intervall von ca. 200 ms.

konnen:

Aktuelle Spann-
Position Minimum Maximum weite

A E

Symbol  Funktion
> Manuelle v v v
Messwertausgabe
TS-getriggerte v - -
Messwertausgabe
o
> Kontinuierliche v v v
Messwertausgabe
o Die Manuelle Messwertausgabe und die Tastsystem-getriggerte
Messwertausgabe kdnnen Sie parallel nutzen. Die Kontinuierliche

Messwertausgabe ist mit keiner weiteren Messwertausgabe
kombinierbar.

finden Sie im Kapitel Allgemeine Bedienung.
Weitere Informationen: "Funktionselemente’, Seite 68

Eine Beschreibung der Funktionselemente fiir die Messwertausgabe

kdénnen Sie fur die Messwertausgabe die Schaltfunktion
Messwertausgabe auslosen nutzen.

Weitere Informationen: "Schaltfunktionen”, Seite 199

Alternativ zu den hier beschriebenen Funktionen der Funktionsleiste,
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Schnittstelle konfigurieren

In den Geréate-Einstellungen konfigurieren Sie die Schnittstelle fir die
DatenUlbertragung an den Computer.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
O£ > Auf Schnittstellen tippen
©w > Auf RS-232 tippen
> Auf X32 tippen
» Folgende Einstellungen werden durch den RS-232-

Adapter Ubermittelt und kénnen entsprechend der
Empféangersoftware angepasst werden:

® Baudrate

= Datenbits

= Paritat

B Stoppbits

B Flusssteuerung

Weitere Informationen: "RS-232", Seite 197

Datenformat wahlen

Indem Sie den Funktionen fir die Messwertausgabe ein Datenformat zuweisen,
legen Sie fest, in welchem Format die Messwerte an den Computer Ubertragen
werden. Sie konnen dazu die Datenformate Standard und Steinwald nutzen

oder ein eigenes Datenformat erstellen (siehe "Eigenes Datenformat erstellen’,
Seite 150).
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Datenformat wahlen

i

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen

» Auf Schnittstellen tippen
» Auf Dateniibertragung tippen
» In der Drop-down-Liste RS-232 die Schnittstelle wahlen

o In den nachfolgenden Drop-down-Listen kénnen
Sie fir jede Funktion ein eigenes Datenformat
wahlen:

= Datenformat fiir Dateniibertragung

= Datenformat fiir TS-getriggerte Daten-
libertragung

= Datenformat fiir kontinuierliche Daten-
iibertragung

= Datenformat fiir Schaltfunktions-getriggerte
Dateniibertragung

Jede Drop-down-Liste enthalt die Datenformate
Standard, Steinwald, MyFormat1 sowie alle eigenen
Datenformate.

» Um einer Funktion ein Datenformat zuzuweisen, in der
jeweiligen Drop-down-Liste das gewlinschte Datenformat
wahlen

Weitere Informationen: 'Datenibertragung”, Seite 198

Kurzbeschreibung Datenformate Standard und Steinwald

Nachfolgend finden Sie eine Beschreibung der Datenausgabe in den
Datenformaten Standard und Steinwald. Die Datenformate Standard und
Steinwald kénnen nicht verandert werden.

Die Datenformate Standard und Steinwald Ubertragen Messwerte nur,
wenn folgende Achsnamen vergeben sind: X, Y, Z, Q, R, D, L, W, A, C, f,
Lx, Ly oder Lz.

Werte fur Minimum, Maximum und Spannweite, werden nur flr die
Achsnamen X, Y, Z oder Q Ubertragen.

Wenn Sie eigene Achsnamen vergeben und Messwerte an einen
Computer Ubertragen wollen, missen Sie z. B. die MyFormat1.xml
oder eine andere, von Ihnen erstellte, Formatdatei mit den von Ihnen
eingegebenen Achsnamen anpassen.

Weitere Informationen: "Eigenes Datenformat erstellen’, Seite 150
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Datenausgabe im Datenformat Standard
P 020-07-29T07:50: 06,965

Abbildung 24: Beispiellbertragung fir Achsen X und Y mit aktiver Funktion MinMax im
Datenformat Standard

Beispiel: X MIN 19.987 mm

Start des Ubertragungsblocks

2020-07-29 T07:50:06.965 <CR> <LF>
Datum in Zeitin
yyyy-mm-dd hh:mm:ss.f
X MIN 19 . 987 <CR> <LF>
1 2 3 4 5 6 7 8
<CR> <LF>

Ende des Ubertragungsblocks, Leerzeile

Achshame

Funktion (MIN, MAX, RANGE)

Vorzeichen (< 0, dann Minuszeichen)

Stellen vor dem Dezimalpunkt

Dezimalpunkt

Stellen nach dem Dezimalpunkt

Rickbewegung der Schreibmarke zum Zeilenanfang (Carriage return)
Zeilenumschaltung (Line feed)

0 N O ok~ WwWN -
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Datenausgabe im Datenformat Steinwald
THRET

Abbildung 25: Beispiellbertragung fir Achsen X und Y mit aktiver Funktion MinMax im

Datenformat Steinwald

Beispiel: X MIN 19.987 mm

START <CR> | <LF>
Start des Ubertragungsblocks
2020-07-29 T07:49:16.008 <CR> | <LF>
Datum in Zeitin
yyyy-mm-dd hh:mm:ss.f
X MIN 19 . 987 mm | <CR> | <LF>
1 2 3 4 5 6 7 8 9
END <CR> | <LF>

Ende des Ubertragungsblocks

Achsname

Funktion (MIN, MAX, RANGE)
Vorzeichen (< 0, dann Minuszeichen)
Stellen vor dem Dezimalpunkt
Dezimalpunkt

Stellen nach dem Dezimalpunkt
Einheit (im Beispiel Millimeter)

© 00 N O o0 & WN -

Zeilenumschaltung (Line feed)
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Eigenes Datenformat erstellen

In der Dateiverwaltung finden Sie eine Datei, die Sie auf ein Speichermedium
kopieren und auf einem Computer individuell anpassen konnen. AnschlielRend
konnen Sie die neue Datei in die Dateiablage des Geréats kopieren und einer
Funktion zuweisen.

Datenformate werden als XML:-Datei gespeichert.

E > Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen
» Nacheinander 6ffnen

5 Internal

= User

= DataTransfer

Im Ordner befndet sich die Datei MyFormat1.xml

Datei MyFormat1.xml auf ein Speichermedium kopieren

Datei umbenennen

Datei in einem XMIL:-Editor oder Texteditor des Computers
bearbeiten

» Datei vom Speichermedium in den folgenden Ordner des
Geréts kopieren: Internal » User » DataTransfer

vV vVv.Vv .YV

neustarten

> Das Datenformat steht unter folgendem Pfad zur Auswahl:
Einstellungen » Schnittstellen » Dateniibertragung

> Gerat Uber das MenU Ausschalten herunterfahren und

o Damit Ihre Datenformate bei einem Firmware-Update erhalten bleiben,
speichern Sie lhre Dateien unter einem eigenen Namen.

Bei einem Firmware-Update wird die Datei MyFormat1 im Ordner
DataTransfer auf den Auslieferungszustand zurlickgesetzt. Wenn die
Datei nicht mehr vorhanden ist, wird die Datei wieder angelegt. Andere
Dateien im Ordner DataTransfer bleiben von einem Firmware-Update
unberlhrt.

Weitere Informationen: 'Datei kopieren”, Seite 181
Weitere Informationen: 'Dateniibertragung’, Seite 198
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XML-Schema der Datei MyFormat1.xml
1 2 3

<configuration>
<base id="Settings">
<group id="General">

<group id="Format">
<group id="MyFormat1">
<element id="General" prefix="" suffix="" previousValues="false" writeLabel="true" writeUnit="true" writeTimestamp="false" newlineAfterTimestamp="false"/>
<element id="X" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="X MIN" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="X MAX" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="X RANGE" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Y" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Y MIN" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Y MAX" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Y RANGE" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Z" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Z MIN" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
<element id="Z MAX" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
'Z RANGE" unit="mm" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
unit="deg" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suff " decimalPlaces="3" digit: positiveSign="false"/>
Q MIN" unit="deg" base="10" factor="1" newline="false" prefix=" decimalPlaces="3" positiveSign="false"/>

s

="10" factor=' wline="false" prefix= ecimalPlaces ositiveSign="false"/>
<element id="Q RANGE" unit="deg" base="10" factor="1" newline="false" prefix="" suffix="" decimalPlaces="3" digits="0" positiveSign="false"/>
</group>
</group>
</group>
</base>
<base id="version" major="0" minor="0" build="0"/> 4

</configuration>

Abbildung 26: Datenformat MyFormat1.xml

Header

Name des Datenformats, der im Mend Einstellungen erscheint
Allgemeine Einstellungen des Datenformats

Einstellungen der Achsen

Footer

Ende des Datenformats

DOTHWN=

Die folgende Ubersicht erldutert die Parameter und Werte, die Sie individuell
anpassen konnen. Alle nicht aufgeflhrten Elemente missen beibehalten werden.

Element und Standardwert Erklarung

Parameter

group id "MyFormat1" Name des Datenformats, der im Men( Einstellungen
erscheint

element prefix Zeichenfolge, die vor dem Sendeblock oder Messwert

ausgegeben wird

Nummerierung von Sendebldcken: Wenn in der Zeile
ID="General" der Wert "%0x" lautet, werden die
Sendeblocke fortlaufend nummeriert; x definiert die
Zeichenanzahl fir die Nummerierung (x =0 ... 9)

Beispiel:
B prefix="%04"
= Der erste Sendeblock erhélt die Nummer 0001

element suffix Zeichenfolge, die nach dem Sendeblock oder

Messwert ausgegeben wird

element “false" ® "true": Zusétzlich zum aktuellen Sendeblock wird
previousValues der vorhergehende Sendeblock ausgegeben
= 'false": Nur der aktuelle Sendeblock wird
ausgegeben
element “true" 5 "true": Vor dem Messwert wird der Achsname
writelLabel ausgegeben

m "false": Der Achsname wird nicht ausgegeben
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Element und Standardwert Erklarung
Parameter
element "true" B "true": Nach dem Messwert wird die Einheit
writeUnit ausgegeben
Voraussetzung: Fir den Parameter "element unit"
ist ein Wert definiert (siehe unten)

m ‘“false": Die Einheit wird nicht ausgegeben
element "true" Zeitstempel fir den Sendeblock im Format
writeTimestamp "yyyy-MM-ddThh:mm:ss.zzz"

Der Wert wird nach dem Attribut pr ef i x eingefligt.

In Kombination mit Attribut pr evi ousVa-

I ues="true" erhélt der erste (aktuelle) Wert die

aktuelle Zeit beim Senden. Der zweite (vorherige)

Wert behalt seinen urspringlichen Zeitstempel
element "true" Seitenumbruch wird nach dem Zeitstempel eingeflgt
newlineAfterTimestamp Nur wenn Attribut wri t eTi mest anmp="true"
element id X Messwert, fir den die nachfolgenden Parameter

gelten; jeder Messwert wird in einer eigenen Zeile

definiert

Maogliche Werte:

m "X": aktuelle Position der Achse X

® "X MIN": Minimum der Achse X

B "X MAX": Maximum der Achse X

B "X RANGE": Spannweite der Achse X

® "Y": aktuelle Position der Achse Y

= Y MIN": Minimum der Achse Y

B Y MAX": Maximum der Achse Y

B 'Y RANGE": Spannweite der Achse Y

m "Z" aktuelle Position der Achse Z

5 "Z MIN": Minimum der Achse Z

B "Z MAX": Maximum der Achse Z

= "Z RANGE": Spannweite der Achse Z

® "Q" aktuelle Position der Achse Q

® "Q MIN": Minimum der Achse Q

= "Q MAX": Maximum der Achse Q

= "Q RANGE": Spannweite der Achse Q
element unit ‘mm" Der Messwert wird in der Einheit Millimeter ausgege-

ben

Maogliche Werte: "mm®, "inch", "deg", "dms", "rad"

Wenn kein Wert definiert ist, erfolgt keine Anpassung

der Einheiten
element base 10" = "10": Messwert wird als Dezimalwert ausgegeben

= "16": Messwert wird als Hexadezimalwert
ausgegeben
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Element und Standardwert Erklarung
Parameter
element factor " Faktor, mit dem der Messwert multipliziert wird
Beispiel:
= Messwert: 43.67
® factor="100"
B Messwertausgabe: 4367.00
element "false" = "true": Nach dem Messwert erfolgt ein
newline Zeilenumbruch
= "false": Nach dem Messwert erfolgt kein
Zeilenumbruch
element 3" Anzahl der Dezimalstellen, auf die der Messwert
decimalPlaces gerundet wird
element digits 0" Anzahl der Stellen vor dem Dezimaltrennzeichen, auf
die kaufmannisch gerundet wird
Beispiel:
= Messwert: 43.67
B digits="4"
= Messwertausgabe: 0043.67
element "false" = "true": Vor dem Messwert wird das Pluszeichen
positiveSign ausgegeben

Funktionselement hinzufligen

= 'false": Vor dem Messwert wird kein Pluszeichen
ausgegeben

Im Hauptmenl auf Messung tippen
Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den

Arbeitsbereich ziehen

Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint
Auf eines der folgenden Funktionselemente tippen:

B Manuelle Messwertausgabe

B TS-getriggerte Messwertausgabe

= Kontinuierliche Messwertausgabe

Auf SchlieBen tippen

Das Funktionselement steht zur Verfligung
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Inhalte fir die Datenubertragung auswahlen

Bei der Konfiguration des Funktionselements wahlen Sie aus, welche Inhalte an
den Computer Ubertragen werden.

Funktionselement nach links in den Arbeitsbereich ziehen
Ein Dialog zur Auswahl der Inhalte erscheint
Durch Tippen die gewlnschten Inhalte auswahlen

7
VvV v VY

Das Funktionselement zeigt an, welche Inhalte flr die
Datenubertragung ausgewahlt sind: Ausgewahlte Inhalte sind
grun hinterlegt

Messwertausgabe

Inhalt der Datenibertragung

fw  MinMax

Part

Q : all > ix:
Y "i" i H .LTfll

. . L
L.4UV
>

Abbildung 27: Darstellung ausgewahlter Inhalte fir die Messwertausgabe

> Auf SchlieBen tippen
> Die Auswahl wird gespeichert

X

0 Stellen Sie sicher, dass die Funktion MinMax alle Messwerte umfasst,
die Sie im Rahmen der Messwertausgabe an einen Computer
Ubertragen mochten. Bei fehlenden Messwerten wird der Wert 0
Ubertragen.

Weitere Informationen: "Funktion MinMax konfigurieren®, Seite 134
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8.3.11 Funktion Teil konfigurieren

Die Funktion Teil fasst die bendtigten Funktionen flr das zu messende Objekt
zusammen. Wenn die Funktion Teil aktiviert ist, werden alle nicht relevanten
Funktionen ausgeblendet. Sie kénnen sich die bendtigten Funktionen zu jedem
Messobjekt separat abspeichern. Die hinterlegten Funktionen kénnen Sie

exportieren oder importieren. Wenn Sie die Funktion Teil deaktivieren, werden alle

aktiven Funktionen des Teils ebenfalls deaktiviert.
Sie kénnen folgende Funktionen in beliebiger Anzahl in der Funktion Teil

zusammenfassen:
. Messuhr
E Mastern
®  MinMax

= MWA

20.365

Messuhr

10123456

Mastern

24 568 B

Omm0O
O0Omm

2 560

Abbildung 28: Beispiel aktive Funktion Teil mit gewahlten Funktionen

Funktionselement hinzufiigen

>
>

>
X

Im Hauptmeni auf Messung tippen

Ein leeres Feld der Funktionsleiste nach links in den
Arbeitsbereich ziehen

Ein Dialog zur Auswahl des Funktionselements erscheint
Auf das Funktionselement Teil tippen

Auf SchlieBen tippen
Das Funktionselement Teil steht zur Verfigung
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Gewabhlte Funktionen konfigurieren

Funktionen hinterlegen

» Funktionselement Teil nach links in den Arbeitsbereich
EEE ziehen

> Der Dialog Teil wird getffnet
» In Eingabefeld Name einen Namen eingeben

» Ggf. in das Eingabefeld Kommentar weitere Informationen
eingeben

Haken bei gewlnschten Funktionen setzen

» Mit den Schaltflichen + oder - die gewinschte Anzahl der
Funktionen eingeben

» Auf SchlieBen tippen
X

0 Wenn die Funktion Teil aktiviert ist, haben sie weiterhin die Moglichkeit,
neue Funktionen Uber das bekannte Vorgehen der Funktionsleiste
hinzuflgen.
Weitere Informationen: "Funktionselement zur Funktionsleiste
hinzuflgen", Seite 71

Funktion Teil aktivieren

> Auf Teil tippen

> Die grine Schriftfarbe des Funktionselements zeigt an, dass
die Funktion aktiv ist

> Alle anderen Funktionen der Funktionsleiste werden
ausgeblendet. Nur die zuvor gewahlten Funktionen werden
angezeigt

Hinterlegte Funktionen konfigurieren

Sie haben die Mdglichkeit, die hinterlegten Funktionen zu konfigurieren. Die
Konfiguration unterscheidet sich nicht zur bekannten Vorgehensweise aufRerhalb
eines Teils.

Des Weiteren konnen Sie abgespeicherte Konfigurationsdaten aus einer Datei im
Format XMG importieren oder exportieren.

Weitere Informationen: "Funktion Messuhr konfigurieren®, Seite 138
Weitere Informationen: "Funktion Mastern konfigurieren”, Seite 137
Weitere Informationen: "'Funktion MinMax konfigurieren", Seite 134
Weitere Informationen: "Messwertausgabe konfigurieren®, Seite 144
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Konfigurationsdaten importieren oder exportieren

Konfigurierte Funktionen die in einem Teil hinterlegt sind, kdnnen Sie zur
Wiederverwendung exportieren und in einer anderen Funktion importieren. Das
Verhalten von Import und Export unterscheidet sich vom bekannten Verhalten
aulRerhalb eines Teils. Wenn Sie eine importierte Konfiguration innerhalb eines Teils
andern, wird die Konfigurationsdatei nicht verandert.

Funktion Beschreibung

Export

Die Konfiguration wird exportiert. Wenn die Datei in einer
anderen Funktion gedffnet und verandert wird, bleibt die im Teil
hinterlegte Konfiguration erhalten.

Import

Die Konfiguration wird importiert. Wenn Sie eine Konfigurati-
onsdatei in einem Teil importieren, werden die Daten impor-

tiert. Sie konnen die Daten verandern, die Konfigurationsdatei
bleibt aber unverandert.

Wenn Sie die Datei dennoch verdndern mdchten, konnen Sie
Uber die Export-Funktion die Datei Uberschreiben.

Konfigurationsdaten aus Teil exportieren

Gewilinschtes Funktionselement nach rechts ziehen
Auf Speichern tippen
Der Dialog Konfiguration speichern wird getffnet

Ordner wahlen, in dem die Konfiguration gespeichert werden
soll

vV Vv Vvy

Gewiinschten Namen der XMG-Datei eingeben
Eingabe mit RET bestatigen

Auf Speichern tippen

Die Datei wurde gespeichert

v v vy

Konfigurationsdaten in Teil importieren

Gewlinschtes Funktionselement nach rechts ziehen
Auf Offnen tippen

Der Dialog Konfiguration offnen wird gedffnet

Zum Ordner navigieren, in dem die gespeicherte Datei
abgelegt ist

Auf gewlinschte XMG-Datei tippen

» Auf Offnen tippen

> Die Daten werden importiert

v v yVvyy

v
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Einstellungen sichern

Die Einstellungen des Gerats konnen als Datei gesichert werden, damit sie nach
einem Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen oder fir die Installation auf
mehreren Geraten verflgbar sind.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
% > Auf Service tippen
» Nacheinander 6ffnen:

® Sichern und wiederherstellen
B Einstellungen sichern

Volistandige Sicherung durchfiihren

Bei der vollstandigen Sicherung der Konfiguration werden alle Einstellungen des
Gerats gesichert.

» Auf Volistandige Sicherung tippen

» Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle des Gerats einstecken

» Ordner wahlen, in den die Konfigurationsdaten kopiert
werden sollen

» Gewlnschten Namen der Konfigurationsdaten eingeben,
z. B. "<yyyy-mm-dd>_config"

» Eingabe mit RET bestatigen
» Auf Speichern unter tippen

» Die erfolgreiche Sicherung der Konfiguration mit OK
bestatigen

> Die Konfigurationsdatei wurde gesichert

Weitere Informationen: "Sichern und wiederherstellen’, Seite 219

USB-Massenspeicher sicher entfernen

o

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen

vV v v Vv
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8.5 Anwenderdateien sichern

Die Anwenderdateien des Gerats konnen als Datei gesichert werden, damit
sie nach einem Zurlcksetzen auf den Auslieferungszustand verflgbar ist.

In Verbindung mit der Sicherung der Einstellungen kann so die komplette
Konfiguration eines Geréats gesichert werden.

Weitere Informationen: "Einstellungen sichern”, Seite 118

o Als Anwenderdateien werden alle Dateien von allen Benutzergruppen,
die in den entsprechenden Ordnern abgelegt sind, gesichert und
konnen wiederhergestellt werden.

Die Dateien im Ordner System werden nicht wiederhergestellt.

Sicherung durchfiihren

Die Anwenderdateien kénnen als ZIP-Datei auf einem USB-Massenspeicher oder
in einem verbundenen Netzlaufwerk gesichert werden.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
% » Auf Service tippen
Nacheinander 6ffnen:

= Sichern und wiederherstellen
= Anwenderdateien sichern
> Auf Als ZIP speichern tippen

» Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle des Gerats einstecken

» Ordner wéhlen, in den die ZIP-Datei kopiert werden soll

» Gewinschten Namen der ZIP-Datei eingeben, z. B. "<yyyy-
mm-dd>_config"

Eingabe mit RET bestatigen
> Auf Speichern unter tippen

» Die erfolgreiche Sicherung der Anwenderdateien mit OK
bestatigen

> Die Anwenderdateien wurden gesichert

Weitere Informationen: "Sichern und wiederherstellen’, Seite 219

USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

v v v Vv

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen
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Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie eine Messung vorbereiten und durchflhren.
Auflerdem erfahren Sie, wie Sie Messwerte an einen Computer senden kdnnen.

Wie die Messpunkte aufgenommen und die Achsen positioniert werden hangt
von der jeweiligen Maschine ab, an der die GAGE-CHEK 2000 verwendet wird. Im
Folgenden erfolgt eine allgemeine Beschreibung.

Messung | Uberblick

o Sie mUssen das Kapitel "Allgemeine Bedienung" gelesen und
verstanden haben, bevor Sie die nachfolgend beschriebenen Tatigkeiten
durchfihren.

Weitere Informationen: "Allgemeine Bedienung', Seite 51

Kurzbeschreibung

Das Menl Messung gibt Auskunft Uber die gemessenen oder angetasteten
Positionswerte einer oder mehrerer Achsen. Damit kénnen Sie Langen und Winkel
einfach messen. Die Funktion MinMax unterstitzt Sie bei der Erfassung von
Minimum, Maximum und Spannweite. Die Messwerte kdnnen Sie manuell oder
automatisch an einen Computer Ubertragen. Fir die Messwertausgabe stehen
Ihnen verschiedene Funktionen zur Verfligung. Mit der Funktion D/R kénnen Sie

in der Positionsanzeige zwischen Radius und Durchmesser umschalten. Mit der
Funktion Relativ konnen Sie unabhangig vom gewahlten Bezugspunkt messen.

Messung durchfiihren

Messung vorbereiten

Messobjekt und Messmaschine reinigen

Verunreinigungen, z. B. durch Spane, Staub und Olriickstande, fiihren zu falschen
Messergebnissen. Messobjekt, Messobjekt-Aufnahme und Sensor missen vor
Beginn der Messung sauber sein.

» Messobjekt, Messobjektaufnahme und Sensoren mit geeigneten
Reinigungsmitteln reinigen

Messobjekt temperieren

Messobjekte sollten eine ausreichend lange Zeit an der Messmaschine
gelagert werden, damit sich die Messobjekte an die Umgebungstemperatur
anpassen konnen. Aufgrund der unterschiedlichen Maf3e der Messobjekte bei
Temperaturanderung mussen die Messobjekte temperiert werden.

Dadurch wird die Messung nachvollziehbar. Ublicherweise betragt die
Bezugstemperatur 20 °C.

» Messobjekte ausreichend lange temperieren

Umwelteinfliisse reduzieren

Umwelteinflisse wie z. B. Lichteinstrahlung, Bodenschwingungen oder
Luftfeuchtigkeit kdbnnen die Messmaschine, die Sensoren oder die Messobjekte
beeinflussen. Dadurch kann das Messergebnis verfalscht werden. Bei bestimmten
Einflissen, wie z. B. Lichteinstrahlung, wird auch die Messunsicherheit negativ
beeinflusst.

» Umwelteinflisse mdglichst unterdriicken oder vermeiden
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Messobjekt fixieren

Das Messobjekt muss abhangig von seiner Grofse auf dem Messtisch oder in einer

Messobjektaufnahme fixiert werden.

» Messobjekt in die Mitte des Messbereichs positionieren

> Kleine Messobjekte z. B. mit Knetgummi fixieren

> GroRe Messobjekte mit Spannsystemen fixieren

» Darauf achten, dass das Messobjekt weder locker noch verspannt fixiert ist

Referenzmarkensuche durchfihren

Mit Hilfe der Referenzmarken kann das Gerat die Achsenpositionen des
Messgerats der Maschine zuordnen.

Wenn keine Referenzmarken fir das Messgeréat durch ein definiertes

Koordinatensystem zur Verfligung stehen, missen Sie vor Beginn der Messung
eine Referenzmarkensuche durchfthren.

o Wenn die Referenzmarkensuche nach dem Start des Geréts
eingeschaltet ist, werden alle Funktionen des Gerats blockiert, bis die
Referenzmarkensuche erfolgreich abgeschlossen wurde.

Weitere Informationen: 'Referenzmarken (Messgerat)', Seite 212

o Bei seriellen Messgeraten mit EnDat-Schnittstelle entfallt die
Referenzmarkensuche, da die Achsen automatisch referenziert werden.

Wenn die Referenzmarkensuche am Gerat eingeschaltet ist, fordert ein Assistent
dazu auf, die Referenzmarken der Achsen zu Uberfahren.

» Nach dem Anmelden den Anweisungen im Assistenten folgen

> Nach erfolgreicher Referenzmarkensuche blinkt das Symbol der Referenz nicht
mehr

Weitere Informationen: 'Bedienelemente der Positionsanzeige”, Seite 66
Weitere Informationen: "Referenzmarkensuche einschalten’, Seite 114

Referenzmarkensuche manuell starten

o Die manuelle Referenzmarkensuche kann nur von Benutzern der Typen
Setup oder OEM durchgefuhrt werden.

Wenn die Referenzmarkensuche nach dem Start nicht durchgefiihrt wurde, kénnen
Sie die Referenzmarkensuche nachtraglich manuell starten.

» |Im HauptmenU auf Einstellungen tippen
» Nacheinander 6ffnen:

®E Achsen

= Allgemeine Einstellungen

= Referenzmarken

Auf Starten tippen

Das Symbol der Referenz blinkt

Den Anweisungen im Assistenten folgen

Nach erfolgreicher Referenzmarkensuche blinkt das Symbol
der Referenz nicht mehr

VvV vV VY
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Bezugspunkt wahlen

Um den Bezugpunkt fir eine Messung zu definieren, bestehen folgende
Maglichkeiten:

® Einen bestehenden Bezugspunkt aus der Bezugspunkttabelle aktivieren

B Eine Position als Bezugspunkt setzen, indem Sie die Achse nullen oder einen
Positionswert eingeben

B Einen Bezugspunkt mit einem Tastsystem antasten

Bezugspunkt aktivieren
Voraussetzung:

® Das Funktionselement Bezugspunkte steht in der Funktionsleiste zur Verfligung
Weitere Informationen: "Funktionselement zur Funktionsleiste hinzufligen",
Seite 71

= Die Bezugspunkttabelle enthalt Bezugspunkte
Weitere Informationen: 'Bezugspunkttabelle erstellen”, Seite 141

v/

Auf Bezugspunkte tippen

Der Dialog Bezugspunkte 6ffnet sich

Auf den gewilnschten Bezugspunkt tippen
Auf Bestatigen tippen

Der Bezugspunkt wird gesetzt

Der gewahlte Bezugspunkt wird im Funktionselement
angezeigt

VV Vv Vv Vvy

Position als Bezugspunkt setzen
Voraussetzung:
® Die Achsen sind referenziert

Aktuelle Position als Bezugspunkt setzen

Gewdlinschte Position anfahren
» Achstaste halten

> Die aktuelle Position Uberschreibt in der Bezugspunkttabelle
den aktiven Bezugspunkt

> Der aktive Bezugspunkt wird als neuer Wert Gbernommen

Z

Positionswerte der aktuellen Position definieren

Gewlinschte Position anfahren

Im Arbeitsbereich auf Achstaste oder Positionswert tippen
Gewdlinschten Positionswert eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

Z

Der Positionswert wird fUr die aktuelle Position Gbernommen

VV Vv Vv Vvy

Der eingegebene Positionswert wird mit der
aktuellen Position verknipft und Gberschreibt in der
Bezugspunkttabelle den aktiven Bezugspunkt

> Der aktive Bezugspunkt wird als neuer Wert Ubernommen
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Bezugspunkt antasten

Mit einem Tastsystem konnen Sie Bezugspunkte durch Antasten ermitteln. Der
Assistent fihrt Sie durch den jeweiligen Vorgang.

Voraussetzungen:

® Das Tastsystem ist konfiguriert

B Die gewlnschte Antastfunktion ist konfiguriert; die Funktion Bezugspunkt
auswahlen ist aktiviert

Weitere Informationen: "Tastsystem konfigurieren’, Seite 83
Weitere Informationen: "Antastfunktionen konfigurieren®, Seite 133

» In der Funktionsleiste auf das gewlinschte Funktionselement

tippen:

» Kante antasten

oder

> Mittellinie bestimmen

oder

> Kreismittelpunkt bestimmen

» Den Anweisungen im Assistenten folgen

> Bei Auslenken des Taststifts werden Messwerte erfasst

> Aus den Messwerten ermittelt das Gerat die gewlinschte
Position

> Der Dialog Bezugspunkt auswahlen wird angezeigt

» Um einen bestehenden Bezugspunkt zu Uberschreiben, den
Eintrag aus der Bezugspunkttabelle auswéahlen

oder

» Um einen neuen Bezugspunkt anzulegen, in das Eingabefeld
Gewahlter Bezugspunkt eine neue Nummer eingeben

» Eingabe mit RET bestatigen

» Um einen Positionswert zu Uberschreiben, unter

>

Positionswerte setzen bei der entsprechenden Achse den
gewinschten Wert eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

oder

>

>
\/
>

Um einen gemessenen Positionswert als neuen Nullpunkt
zu Ubernehmen, Eingabefelder unter Positionswerte setzen
leer lassen

Im Assistenten auf Bestatigen tippen
Die Position wird als Bezugspunkt Gbernommen
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9.23 Langen und Winkel messen

Voraussetzung:

B Die Achsen wurden konfiguriert
Weitere Informationen: "Achsen konfigurieren", Seite 83

® Die Referenzmarkensuche wurde erfoglreich durchgefihrt
Weitere Informationen: "Referenzmarkensuche nach dem Start durchfihren”,
Seite b9

1
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Abbildung 29: Menl Messung

1 Aktuelle Achspositionen

Ggf. Bezugspunkt wahlen

Gewlinschte Position anfahren oder Messwerte aufnehmen
Das Ergebnis kann abgelesen werden

Sie kdnnen die Messwerte an einen Computer senden

VvV Vv VvyYy

Weitere Informationen: "Messwerte an einen Computer senden”, Seite 174
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9.24 Mit Tastsystem messen

Voraussetzung: Das Tastsystem ist konfiguriert
Weitere Informationen: "Tastsystem konfigurieren’, Seite 83
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Abbildung 30: MenlU Messung mit Tastsystem

1 Aktuelle Achsposition
2 Letzter Messwert, erfasst bei Auslenken des Taststifts

Ggf. Bezugspunkt wahlen
» Gewlinschte Position anfahren

> Bei Auslenken des Taststifts wird die Positionsanzeige
aktualisiert

> Sie konnen die Messwerte an einen Computer senden

Weitere Informationen: "Messwerte an einen Computer senden”, Seite 174

9.25 Mit Antastfunktionen messen

Mit einem Tastsystem kdénnen Sie Positionen durch Antasten ermitteln. Das
Gerat bietet dazu spezielle Antastfunktionen. Der Assistent flihrt Sie durch den
jeweiligen Vorgang.

Voraussetzungen:

® Das Tastsystem ist konfiguriert

® Die gewlnschte Antastfunktion ist konfiguriert

= Fir die Bestimmung eines neuen Bezugspunkts: In den Einstellungen des Funk-
tionselements ist die Funktion Bezugspunkt auswahlen aktiviert

B Fir die Antastfunktion Kreismittelpunkt bestimmen: Mindestens zwei Achsen
sind mit einem Langenmessgerat oder Winkelmess- als Ldngenmessgerat
konfiguriert

Weitere Informationen: "Tastsystem konfigurieren’, Seite 83
Weitere Informationen: "Antastfunktionen konfigurieren", Seite 133
Weitere Informationen: "Achsen konfigurieren’, Seite 83

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021 167



Messung | Messung durchfiihren
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Abbildung 31: Funktionsleiste mit den Funktionselementen flir Antastfunktionen

1 Funktionselemente starten den Assistenten zum Antasten eines Messobjekts
2 Bei aktivierter Messwertausgabe zeigt das Funktionselement die Schnittstelle
zur DatenUbertragung

» In der Funktionsleiste auf das gewlinschte Funktionselement
tippen:

> Kante antasten

oder

> Mittellinie bestimmen

oder

> Kreismittelpunkt bestimmen

» Den Anweisungen des Assistenten folgen

> Bei Auslenken des Taststifts werden Messwerte erfasst
>

Aus den Messwerten ermittelt das Gerat die gewlinschte
Position

> Wenn die Funktion Bezugspunkt auswahlen aktiviert ist,
erscheint ein Dialog, in dem Sie die Position als neuen
Bezugspunkt Gbernehmen kénnen

> Wenn die Funktion MWA aktiviert ist, Ubertragt das Geréat die
Messwerte an den Computer
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9.2.6 Minimum, Maximum und Spannweite erfassen

Voraussetzung: Funktion MinMax ist konfiguriert
Weitere Informationen: "'Funktion MinMax konfigurieren®, Seite 134
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Abbildung 32: Menl Messung mit aktivierter Funktion MinMax

1 Minimum, Maximum und Spannweite
2 Funktionselement bei aktiver Funktion MinMMax

Die Funktion MinMax kdnnen Sie wahrend einer Messung aktivieren, um die
folgenden Werte zu ermitteln:

®  Minimum: niedrigster Wert
®  Maximum: hochster Wert
= Spannweite: Differenz zwischen hochstem und niedrigstem Wert

Welche Werte erfasst und in der Positionsanzeige dargestellt werden,
hangt von der individuellen Konfiguration ab.

» Ggf. Bezugspunkt wahlen
f( ) Um die Erfassung zu starten, auf MinMax tippen
X
>

Die griine Schriftfarbe des Funktionselements zeigt an, dass
die Funktion MinMax aktiv ist

> Die Positionsanzeige enthalt Minimum, Maximum und
Spannweite fir jede Achse (konfigurationsabhéngig)

» Messung durchflhren

v

» Um die Erfassung zu unterbrechen, das griine
Funktionselement MinMax nach rechts ziehen

> Die Funktion MinMax pausiert und das Icon wird grau
dargestellt

» Um die Erfassung fortzusetzen, auf das graue
Funktionselement MinMax tippen

» Um die Erfassung abzuschlieRen, auf das griine
Funktionselement MinMax tippen

> Die Funktion MinMax ist deaktiviert
Die Positionsanzeige enthélt die aktuelle Position jeder Achse
> Sie konnen die Messwerte an einen Computer senden

A\
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Weitere Informationen: "Messwerte an einen Computer senden”, Seite 174

o Die letzten Messwerte bleiben im Zwischenspeicher des Gerats und
kdnnen per Messwertausgabe (bertragen werden, bis Sie mit der
Funktion MinMax neue Messwerte erfassen.

Durchmesser anzeigen

Voraussetzung: Funktion Durchmesser/Radius ist konfiguriert
Weitere Informationen: "Funktion Durchmesser/Radius konfigurieren", Seite 136
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Abbildung 33: Menl Messung mit aktivierter Funktion D/R

1 Durchmessersymbol zeigt an, dass die Umrechnung des Positionswerts fir die
Achse aktiv ist
2 Funktionselement bei aktiver Funktion D/R

Mit Hilfe der Funktion Durchmesser/Radius konnen Sie Positionswerte in der
Positionsanzeige verdoppeln. So kdnnen Sie bei radialen Achsen zwischen Radius
und Durchmesser umschalten. Sie aktivieren und deaktivieren die Umrechnung,
indem Sie In der Funktionsleiste auf das Funktionselement D/R tippen. Auf
welche Achsen sich die Umrechnung auswirkt, legen Sie bei der Konfiguration des
Funktionselements fest.

» Um den Durchmesser anzuzeigen, auf das Funktionselement
D/R tippen

> Die grine Schriftfarbe des Funktionselements zeigt an, dass
die Funktion D/R aktiv ist

> Das Gerat verdoppelt die Positionswerte der ausgewahlten

Achsen
> Bei den Achsen, deren Positionswert umgerechnet wird,
@ erscheint das Durchmessersymbol
» Um den Radius anzuzeigen, erneut auf das Funktionselement
D/R tippen

> Die Umrechnung ist flr alle Achsen deaktiviert

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Messung | Messung durchfiihren

9.2.8 Relative Messung durchfiihren

Voraussetzung: Funktion Relativ ist konfiguriert
Weitere Informationen: "Funktion Relativ konfigurieren”, Seite 136
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Abbildung 34: Menl Messung mit aktivierter Funktion Relativ

1 Positionswert ausgehend vom gewahlten Bezugspunkt

2 Positionswert der relativen Messung, unabhangig vom gewahlten Bezugspunkt

3 Funktionselement bei aktiver Funktion Relativ

Mit Hilfe der Funktion Relativ kénnen Sie relative Messungen durchfihren,
unabhangig vom gewaéhlten Bezugspunkt. Bei aktiver Funktion Relativ ist die
Bezugspunkttabelle gegen Bearbeitung gesperrt, sodass sich das Nullen von
Achsen oder das Uberschreiben von Positionswerten nicht auf den gewahlten
Bezugspunkt auswirkt.

4

Um eine relative Messung durchzufthren, auf das
Funktionselement Relativ tippen

> Die grine Schriftfarbe des Funktionselements zeigt an, dass
die Funktion Relativ aktiv ist

> Die Positionsanzeige wechselt zu den Positionswerten der
relativen Messung

> Die Bezugspunkttabelle ist gegen Bearbeitung gesperrt

> Ggf. Achse nullen

oder

> Ggf. Positionswerte Uberschreiben

» Gewilnschte Messung durchfiihren

» Um die relative Messung zu beenden, erneut auf das

Funktionselement Relativ tippen
> Die Positionsanzeige wechselt zur Standardansicht
> Die Bezugspunkttabelle ist zur Bearbeitung freigegeben
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9.2.9 Mit Messuhr messen

Ubersicht

Die Ubersicht zeigt die aktuellen Messwerte aller konfigurierten Achsen des Gerats
in der Messuhrdarstellung.

1
20.000 35,050 18,000
0 ' 17.980 3
19.800 20200
| 17.960 \\
5,600 20400 17,840 18 :
20.006 17.975 Mastern
Z MinMax
10123455
10.000
2900 10100 9 taas MWA
9800 e 10.200
8700 | 10,300
10.205

\.5..

Messuhrdarstellung des X-Achsenwerts
Messuhrdarstellung des Y-Achsenwerts
Funktionselement Messuhr

Aktuelle Achswerte nullen
Messuhrdarstellung des Z-Achsenwert

Abbildung 35: Ubersicht

T hHh WN=

Abhangig von der Abweichung vom Sollwert der Messung und den angegebenen
Toleranz-und Warnwerten, weist die Messuhrdarstellung des Messwerts
unterschiedliche Farben auf:

Farbe Bewertung
Grln Der Messwert befindet sich innerhalb der Warngrenzen.
Orange Der Messwert Uberschreitet die Warngrenze, befindet sich aber

noch innerhalb der Toleranzgrenze.

Rot Der Messwert Uberschreitet die Toleranzgrenze.

Ubersicht 6ffnen
Um die Ubersicht zu 6ffnen:

tippen
> Die Ubersicht wird gedffnet

» In der Funktionsleiste auf das Funktionselement Messuhr
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Einzelansicht

Die Einzelansicht zeigt die aktuellen Messergebnisse der ausgewahlten Achse in

der Messuhrdarstellung.

1 2 3

19.900

19.800 |

19.600

20.006
e

Abbildung 36: Einzelansicht der Messuhr

Toleranzgrenze Minimum
Warngrenze Minimum
Sollwert

Warngrenze Maximum
Toleranzgrenze Maximum
Limit Maximum

Istwert

Limit Minimum

ONOGHARWN=

Einzelansicht 6ffnen

Um von der Ubersicht in die Einzelansicht einer Achse zu wechseln:

> Auf die gewlinschte Einzelansicht tippen
oder

» Von rechts nach links tUber den Touchscreen wischen bis die gewlnschte

Einzelansicht erscheint
> Die Einzelansicht wird getffnet
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9.2.10 Messwerte an einen Computer senden
Mit den Funktionen zur Messwertausgabe konnen Sie Messwerte manuell oder
automatisch an einen Computer senden.
Voraussetzung: Die Messwertausgabe ist konfiguriert
Weitere Informationen: "Messwertausgabe konfigurieren®, Seite 144

Messwerte manuell senden

» Messung durchflhren

> Auf Manuelle Messwertausgabe tippen
> Die Messwerte werden einmalig an den Computer gesendet

Tastsystem-getriggerte Messwertausgabe aktivieren

Auf Tastsystem-getriggerte Messwertausgabe tippen
Das griine Symbol zeigt an, dass die Funktion aktiv ist
Messung durchflhren

Bei jedem Auslenken des Taststifts werden die Messwerte
an den Computer gesendet

vV vV V

» Um die Funktion zu deaktivieren, erneut auf das
Funktionselement Tastsystem-getriggerte Messwertausgabe
tippen

Kontinuierliche Messwertausgabe aktivieren

Auf Kontinuierliche Messwertausgabe tippen

Das griine Symbol zeigt an, dass die Funktion aktiv ist
Messung durchflhren

Die Messwerte werden in einem regelmaliigen Zeitintervall
an den Computer gesendet

» Um die Funktion zu deaktivieren, erneut auf das
Funktionselement Kontinuierliche Messwertausgabe tippen

vV vV V

o Zusatzlich kdnnen Sie die automatische Datenlbertragung fur jede
Antastfunktion einzeln aktivieren.

Weitere Informationen: "Antastfunktionen konfigurieren®, Seite 133
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9.2.11 Mit Teilemanagment arbeiten

Voraussetzung: Funktion Teil ist konfiguriert
Weitere Informationen: "Funktion Teil konfigurieren®, Seite 155

Degree

20.365

Messuhr
10123456

Mastern

24,568

Omm0O
O0Omm

2 560

Abbildung 37: Menl Messung mit aktivierter Funktion Teil

Die Funktion Teil fasst die bendtigten Funktionen flr das zu messende Objekt
zusammen. Bei aktivierter Funktion Teil werden alle nicht relevanten Funktionen
ausgeblendet. Sie kénnen sich die bendtigten Funktionen zu jedem Messobjekt
separat abspeichern.

Z

Auf Teil tippen

Die grliine Schriftfarbe des Funktionselements zeigt an, dass
die Funktion aktiv ist

Alle anderen Funktionen werden ausgeblendet. Nur die zuvor
gewadhlten Funktionen werden angezeigt

Auf die gewlinschte Funktion tippen
Die Funktion wird aktiviert

Wenn Sie die Funktion Teil deaktivieren, werden alle
aktiven Funktionen im Teil ebenfalls deaktiviert.
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10.1 Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt das Menl Dateiverwaltung und die Funktionen dieses
Mendus.

o Sie mussen das Kapitel "Allgemeine Bedienung" gelesen und
verstanden haben, bevor Sie die nachfolgend beschriebenen Tatigkeiten
durchfdhren.

Weitere Informationen: "Allgemeine Bedienung", Seite 51

Kurzbeschreibung

Das Men( Dateiverwaltung zeigt eine Ubersicht der im Speicher des Gerats
abgelegten Dateien an.

Eventuell angeschlossene USB-Massenspeicher (FAT32-Format) und verflgbare
Netzlaufwerke werden in der Liste der Speicherorte angezeigt. Die USB-
Massenspeicher und Netzlaufwerke werden mit dem Namen oder der
Laufwerksbezeichnung angezeigt.

Aufruf

E » |Im HauptmenU auf Dateiverwaltung tippen
> Die Benutzeroberflache der Dateiverwaltung wird angezeigt

Internal

Internal

il
JHCN_STICK =

]

Documents

Parts

System

| D D

User

&
7

(

Abbildung 38: Meni Dateiverwaltung

1 Liste der verfligbaren Speicherorte
2 Liste der Ordner im gewahlten Speicherort
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10.2 Dateitypen

Im MenU Dateiverwaltung kdnnen Sie mit den folgenden Dateitypen arbeiten:

Typ Verwendung Verwalten Ansehen Offnen Drucken
*.mcc Konfigurationsdateien v - - -
*.dro Firmware-Dateien v - - -
*.svg, *.ppm  Bilddateien v - - -
*.jpg, *.png, Bilddateien v v - -
*.bmp

*.csv Textdateien v - - -
* txt, *.log, Textdateien v v - -
* xml

* pdf PDF-Dateien v v - v

10.3 Ordner und Dateien verwalten

Ordnerstruktur

Im Men( Dateiverwaltung werden die Dateien im Speicherort Internal in
folgenden Ordnern abgelegt:

Ordner Verwendung

Documents Dokumentdateien

System Audiodateien und Systemdateien
User Benutzerdaten

Neuen Ordner erstellen

» Symbol des Ordners, in dem Sie einen neuen Ordner
erstellen wollen, nach rechts ziehen

> Die Bedienelemente werden angezeigt

» Auf Neuen Ordner erstellen tippen

» Im Dialog auf das Eingabefeld tippen und den neuen Ordner
benennen

» Eingabe mit RET bestéatigen
» Auf OK tippen
> Ein neuer Ordner wird angelegt

Ordner verschieben

» Symbol des Ordners, den Sie verschieben wollen, nach
rechts ziehen

> Die Bedienelemente werden angezeigt

E Auf Verschieben nach tippen
>

Im Dialog den Ordner wahlen, in den Sie den Ordner
verschieben wollen

» Auf Auswahlen tippen
> Der Ordner wird verschoben

v
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Ordner kopieren

» Symbol des Ordners, den Sie kopieren wollen, nach rechts

ziehen
> Die Bedienelemente werden angezeigt
> Auf Kopieren nach tippen
» Im Dialog den Ordner wahlen, in den Sie den Ordner

kopieren wollen
> Auf Auswahlen tippen
> Der Ordner wird kopiert

Wenn Sie einen Ordner in denselben Ordner kopieren, in dem er
gespeichert ist, wird der Dateiname des kopierten Ordners um den
Zusatz "_1" erganzt.

Ordner umbenennen

» Symbol des Ordners, den Sie umbenennen wollen, nach
rechts ziehen

> Die Bedienelemente werden angezeigt

» Auf Ordner umbennen tippen
>

Im Dialog auf das Eingabefeld tippen und den neuen Ordner
benennen

» Eingabe mit RET bestéatigen
» Auf OK tippen
> Der Ordner wird umbenannt

Datei verschieben

» Symbol der Datei, die Sie verschieben wollen, nach rechts
ziehen

> Die Bedienelemente werden angezeigt
E > Auf Verschieben nach tippen

» |Im Dialog den Ordner wéhlen, in den Sie die Datei
verschieben wollen

> Auf Auswahlen tippen
> Die Datei wird verschoben

Wenn Sie eine Datei in einen Ordner verschieben, in dem sie unter dem
gleichen Namen gespeichert ist, wird die Datei Uberschrieben.
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Datei kopieren

» Symbol der Datei, die Sie kopieren wollen, nach rechts ziehen
> Die Bedienelemente werden angezeigt
= > Auf Kopieren nach tippen
» Im Dialog den Ordner wahlen, in den Sie die Datei kopieren
wollen
> Auf Auswahlen tippen

> Die Datei wird kopiert

Wenn Sie eine Datei in denselben Ordner kopieren, in dem sie
gespeichert ist, wird der Dateiname der kopierten Datei um den Zusatz
"_1" erganzt.

Datei umbenennen

» Symbol der Datei, die Sie umbenennen wollen, nach rechts
ziehen

> Die Bedienelemente werden angezeigt

» Auf Datei umbenennen tippen

» Im Dialog auf das Eingabefeld tippen und die neue Datei
benennen

» Eingabe mit RET bestéatigen
» Auf OK tippen
> Die Datei wird umbenannt

Ordner oder Datei l6schen

Wenn Sie Ordner oder Dateien Idschen, werden die Ordner und Dateien
unwiderruflich geldscht. Alle in einem geldschten Ordner enthaltenen Unterordner
und Dateien werden mitgeloscht.

» Symbol des Ordners oder der Datei, die Sie Idschen wollen,
nach rechts ziehen

Die Bedienelemente werden angezeigt
Auf Auswahl loschen tippen

Auf Loschen tippen

Der Ordner oder die Datei wird geldscht

VvV VvV VvV V
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Dateien ansehen und offnen

Dateien ansehen

Im Hauptmen( auf Dateiverwaltung tippen

Zum Speicherort der gewiinschten Datei navigieren
Auf die Datei tippen

Ein Vorschaubild (nur bei PDF- und Bilddateien) und
Informationen zur Datei werden eingeblendet

v Vv vVvyvy

< Inter...ments GC2KServiceHints.pdf

[ GGZKServiceHinki4 == i

[ oEmsenviceHints.pdl

Ansehen Drucken
Erstelit

Abbildung 39: Menu Dateiverwaltung mit Vorschaubild und
Dateiinformationen

> Auf Ansehen tippen
> Der Inhalt der Datei wird angezeigt
X » Um die Ansicht zu schliel3en, auf SchlieBen tippen

Dateien exportieren

Sie konnen Dateien auf einen USB-Massenspeicher (FAT32-Format) oder ins
Netzlaufwerk exportieren. Sie kdnnen die Dateien entweder kopieren oder
verschieben:

® \Wenn Sie Dateien kopieren, bleiben Duplikate der Dateien auf dem Gerat
= \Wenn Sie Dateien verschieben, werden die Dateien von dem Gerat geldscht

E » Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen

> Im Speicherort Internal zu der Datei navigieren, die Sie
exportieren wollen

» Symbol der Datei nach rechts ziehen
> Die Bedienelemente werden angezeigt

» Um die Datei zu kopieren, auf Datei kopieren tippen

» Um die Datei zu verschieben, auf Datei verschieben tippen

» Im Dialog den Speicherort wahlen, an den Sie die Datei
exportieren wollen

> Auf Auswahlen tippen

> Die Datei wird auf den USB-Massenspeicher oder ins
Netzlaufwerk exportiert
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10.6

USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

v v vy

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

USB-Massenspeicher abziehen

Dateien importieren

Sie kénnen von einem USB-Massenspeicher (FAT32-Format) oder von einem
Netzlaufwerk Dateien in das Gerat importieren. Sie kdnnen die Dateien entweder
kopieren oder verschieben:

® \Wenn Sie Dateien kopieren, bleiben Duplikate der Dateien auf dem USB-
Massenspeicher oder dem Netzlaufwerk

® \Wenn Sie Dateien verschieben, werden die Dateien von dem USB-Massen-
speicher oder dem Netzlaufwerk geldscht

Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen

Im USB-Massenspeicher oder Netzlaufwerk zu der Datei
navigieren, die Sie importieren wollen

Symbol der Datei nach rechts ziehen
Die Bedienelemente werden angezeigt
Um die Datei zu kopieren, auf Datei kopieren tippen

Um die Datei zu verschieben, auf Datei verschieben tippen

Im Dialog den Speicherort wéhlen, an dem Sie die Datei
speichern wollen

Auf Auswahlen tippen
Die Datei wird auf dem Geréat gespeichert

USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

v v vV

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

USB-Massenspeicher abziehen
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Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Einstellungsoptionen und die dazugehorigen

Einstellparameter flr das Gerat.
Die grundlegenden Einstellungsoptionen und Einstellparameter fir die

Einstellungen | Uberblick

Inbetriebnahme und das Einrichten des Geréats finden Sie zusammengefasst in den

jeweiligen Kapiteln:
Weitere Informationen: "Inbetriebnahme’, Seite 75
Weitere Informationen: "Einrichten", Seite 121

Kurzbeschreibung

Einstellungen und Einstellparameter bearbeitet und verandert
(Editierberechtigung) werden.

gedffnet oder bearbeitet werden.

o Abhangig vom Typ des am Gerat angemeldeten Benutzers kénnen

Wenn ein am Gerat angemeldeter Benutzer keine Editierberechtigung
far eine Einstellung oder einen Einstellparameter besitzt, wird diese
Einstellung oder dieser Einstellparameter ausgegraut und kann nicht

unterschiedliche Einstellungen und Einstellparameter in den
Einstellungen vorhanden.

0 Abhangig von den am Gerat aktivierten Software-Optionen sind

Wenn z. B. die nicht am Gerét aktiviert ist, werden die fir diese
Software-Option notwendigen Einstellparameter am Gerat nicht

angezeigt.

Funktion Beschreibung

Allgemein Allgemeine Einstellungen und Informationen

Sensoren Konfiguration der Sensoren und sensorabhangiger Funktio-
nen

Schnittstellen Konfiguration der Schnittstellen und Netzlaufwerke

Benutzer Konfiguration der Benutzer

Achsen Konfiguration der angeschlossenen Messgerate und der
Fehlerkompensationen

Service Konfiguration der Software-Optionen, Servicefunktionen
und Informationen

Aufruf

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
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11.1.1  Ubersicht Menii Einstellungen

_[

Einstellungen

)

Allgemein

.

11.2.1 "Geréte-Informationen”

11.2.2 "Bildschirm"

11.2.3 "Darstellung”

11.2.4 "Eingabegeréate”

11.2.5"Tone"

11.2.6 "Drucker"

A A 44

11.2.7 "Datum und Uhrzeit"

11.2.8 "Einheiten”

11.2.9 "Urheberrechte”

11.2.10 "Servicehinweise"

11.2.11 "Dokumentation”

Sensoren

I AR

11.3.1 "Tastsystem"

Schnittstellen

..

Benutzer

..

11.4.1 "Netzwerk"

11.4.2 "Netzlaufwerk"

11.4.3 "USB"

11.4.4 "RS-232"

11.4.5 "Datenuibertragung”

11.4.6 "Schaltfunktionen"

11.4.7 "Positionsabhéngige Schaltfunktionen”

11.5.1 "OEM"

11.5.2 "Setup”

AR 2 I A A A A A

11.5.3 "Operator"

Achsen

i

11.5.4 "Benutzer hinzufligen”

. Je e Ju J o Ju Jue Ju _Ju _JL JL J L _J L _Ju _Ju JL _JL JL JU _JL _JL _JUL _JL _J

Allgemeine Einstellungen

<Achsname> (Einstellungen der Achse)

11.7.1 "Firmware-Informationen"

11.7.2 "Sichern und wiederherstellen"

11.7.3 "Firmware-Update"

Service

11.7.4 "Zuriucksetzen"

11.7.5 "OEM-Bereich"

11.7.7 "Dokumentation”

A A

11.7.8 "Software-Optionen"”

. Ju JL JL JL JuL JL _J L J
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11.6.2 "Information”

11.6.3 "Fehlerkompensation”

11.6.6 "Alias-Zuordnung fur Achsnamen"
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11.2  Allgemein

Einstellungen | Aligemein

Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Konfiguration von Bedienung und

Darstellung.

11.2.1 Gerate-Informationen

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Gerate-Informationen

Die Ubersicht zeigt die grundlegenden Informationen zur Software.

Parameter Zeigt die Information
Produktbezeichnung Produktbezeichnung des Gerats
Teilenummer ldentnummer des Gerats
Seriennummer Seriennummer des Geréats

Firmware-Version

Versionsnummer der Firmware

Firmware gebildet am

Datum der Firmware-Erstellung

Letztes Firmware-Update am

Datum der letzten Firmware-Aktualisierung

Freier Speicherplatz

Freier Speicherplatz des internen Speicherorts Internal

Freier Arbeitsspeicher (RAM)

Freier Arbeitsspeicher des Systems

Anzahl der Geratestarts

Anzahl der Geratestarts mit der aktuellen Firmware

Betriebszeit

11.2.2 Bildschirm

Betriebszeit des Gerats mit der aktuellen Firmware

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Bildschirm
Parameter Erklarung
Helligkeit Helligkeit des Bildschirms

® Einstellbereich: 1% ... 100 %
®  Standardeinstellung: 85 %

Aktivierung des
Energiesparmodus

Dauer, bis der Energiesparmodus aktiviert wird

® Einstellbereich: 0 min ... 120 min
Wert "0" deaktiviert den Energiesparmodus

B Standardeinstellung: 30 Minuten

Beenden des Energiesparmodus

188

Erforderliche Aktionen, um Bildschirm wieder zu aktivieren

= Tippen und Ziehen: Touchscreen beriihren und Pfeil vom
unteren Rand nach oben ziehen

® Tippen: Touchscreen berthren

= Tippen oder Achsbewegung: Touchscreen beriihren oder
Achse bewegen

® Standardeinstellung: Tippen und Ziehen
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11.2.3 Darstellung

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Darstellung

Parameter Erklarung

Vorkommastellen fiir groBenan-  Die Anzahl der Vorkommastellen gibt vor, in welcher Grofie

gepasste Achsdarstellung die Positionswerte dargestellt werden. Wenn die Anzahl der
Vorkommastellen Uberschritten wird, verkleinert sich die Anzeige,
sodass alle Stellen abgebildet werden kdnnen.

® Einstellbereich: 0 ... 6
B Standardwert: 3

11.2.4 Eingabegerate

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Eingabegerdte

Parameter Erklarung

Mausersatz fiir Multitouch- Vorgabe, ob Mausbedienung die Bedienung Uber den Touch-
Gesten screen (Multitouch) ersetzen soll

Einstellungen:

B Auto (bis zum ersten Multitouch): Beriihrung des
Touchscreens fihrt zu Deaktivierung der Maus

= An (Kein Multitouch): Bedienung ist nur mit Maus mdglich,
Touchscreen ist deaktiviert

B Aus (Nur Multitouch): Bedienung ist nur Uber Touchscreen
moglich, Maus ist deaktiviert

®  Standardeinstellung: Auto (bis zum ersten Multitouch)

USB-Tastaturbelegung Wenn eine USB-Tastatur angeschlossen ist:
®  Sprachauswahl der Tastaturbelegung
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11.25 Tone

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Tone

Die verfligbaren Tone sind zu Themenbereichen zusammengefasst. Innerhalb
eines Themenbereichs unterscheiden sich die Téne voneinander.

Parameter Erklarung
Lautsprecher Verwendung des eingebauten Lautsprechers auf der GeréaterUick-
seite

® Einstellungen: ON oder OFF
= Standardeinstellung: ON

Lautstarke Lautstarke des Geratelautsprechers
® Einstellbereich: 0 % ... 100 %
B Standardeinstellung: 50 %

Messpunkt aufgenommen Thema des Signaltons nach der Aufnahme eines Messpunkts
Bei der Auswahl ertdnt der Signalton des gewahlten Themas

B Einstellungen: Standard, Gitarre, Roboter, Weltraum, Kein
Ton

B Standardeinstellung: Standard

Nachricht und Fehler Thema des Signaltons bei der Anzeige einer Meldung
Bei der Auswahl ertont der Signalton des gewahlten Themas

® Einstellungen: Standard, Gitarre, Roboter, Weltraum, Kein
Ton

® Standardeinstellung: Standard

Tastenton Thema des Signaltons bei der Bedienung eines Bedienfelds
Bei der Auswahl ertdnt der Signalton des gewahlten Themas

® Einstellungen: Standard, Gitarre, Roboter, Weltraum, Kein
Ton

® Standardeinstellung: Standard

11.2.6 Drucker

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Drucker

o Die aktuelle Firmware der Geréate dieser Baureihe unterstiitzt diese
Funktion nicht.
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11.2.7 Datum und Uhrzeit
Pfad: Einstellungen » Allgemein » Datum und Uhrzeit
Parameter Erklarung
Datum und Uhrzeit Aktuelles Datum und aktuelle Uhrzeit des Gerats
B Einstellungen: Jahr, Monat, Tag, Stunde, Minute
B Standardeinstellung: aktuelle Systemzeit
Datumsformat Format der Datumsanzeige
Einstellungen:
" MM-DD-YYYY: Monat, Tag, Jahr
= DD-MM-YYYY: Tag, Monat, Jahr
® YYYY-MM-DD: Jahr, Monat, Tag
B Standardeinstellung: YYYY-MM-DD (z. B. "2016-01-31")
11.2.8 Einheiten
Pfad: Einstellungen » Allgemein » Einheiten

Parameter

Erklarung

Einheit fiir lineare Werte
[ ]

Einheit der linearen Werte

Einstellungen: Millimeter oder Zoll
Standardeinstellung: Millimeter

Rundungsverfahren fiir lineare
Werte

Rundungsverfahren fir lineare Werte
Einstellungen:

Kaufmannisch: Nachkommastellen von 1 bis 4 werden
abgerundet, Nachkommastellen von 5 bis 9 werden

aufgerundet
Abrunden: Nachkommastellen von 1 bis 9 werden
abgerundet
Aufrunden: Nachkommastellen von 1 bis 9 werden
aufgerundet

Abschneiden: Nachkommastellen werden ohne Auf- oder
Abrunden abgeschnitten

Runden auf 0 und 5: Nachkommastellen < 24 oder =2 75
werden auf 0 gerundet, Nachkommastellen = 25 oder < 74
werden auf 5 gerundet ("Rappenrundung")

Standardeinstellung: Kaufmannisch

Nachkommastellen fiir lineare
Werte

Anzahl der Nachkommastellen linearer \Werte
Einstellbereich:

Millimeter: 0... 5
Zoll:0...7

Standardwert:

Millimeter: 4
Zoll: 6
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Parameter Erklarung

Einheit fiir Winkelwerte Einheit fur Winkelwerte
Einstellungen:
= Radiant: Winkel in Radiant (rad)
® Dezimalgrad: Winkel in Grad (°) mit Nachkommastellen

B Grad-Min-Sek: Winkel in Grad (°), Minuten ['] und
Sekunden ["]

B Standardeinstellung: Dezimalgrad

Rundungsverfahren fiir Rundungsverfahren fir dezimale Winkelwerte
Winkelwerte Einstellungen:

= Kaufmannisch: Nachkommastellen von 1 bis 4 werden
abgerundet, Nachkommastellen von 5 bis 9 werden

aufgerundet

= Abrunden: Nachkommastellen von 1 bis 9 werden
abgerundet

= Aufrunden: Nachkommastellen von 1 bis 9 werden
aufgerundet

®  Abschneiden: Nachkommastellen werden ohne Auf- oder
Abrunden abgeschnitten

B Runden auf 0 und 5: Nachkommastellen < 24 oder 2 75
werden auf 0 gerundet, Nachkommastellen = 25 oder < 74
werden auf 5 gerundet ("Rappenrundung")

B Standardeinstellung: Kaufmannisch

Nachkommastellen fiir Anzahl der Nachkommastellen der Winkelwerte
Winkelwerte Einstellbereich:

® Radiant:0...7

® Dezimalgrad:0... 5

® Grad-Min-Sek: 0 ... 2

Standardwert:

® Radiant: 5

® Dezimalgrad: 3

B Grad-Min-Sek: 0
Dezimaltrennzeichen Trennzeichen fir die Darstellung der Werte

B Einstellungen: Punkt oder Komma

® Standardeinstellung: Punkt

11.2.9 Urheberrechte

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Urheberrechte
Parameter Bedeutung und Funktion
Open-Source-Software Anzeige der Lizenzen der verwendeten Software
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11.2.10 Servicehinweise

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Servicehinweise

Parameter Bedeutung und Funktion

HEIDENHAIN - Beratung und Anzeige eines Dokuments mit HEIDENHAIN-Serviceadressen

Service

OEM-Servicehinweise Anzeige eines Dokuments mit Servicehinweisen des Maschinen-
herstellers

® Standard: Dokument mit HEIDENHAIN-Serviceadressen
Weitere Informationen: "Dokumentation hinzuflgen®, Seite 115

11.2.11 Dokumentation

Pfad: Einstellungen » Allgemein » Dokumentation
Parameter Bedeutung und Funktion
Betriebsanleitung Anzeige der im Geréat gespeicherten Betriebsanleitung

= Standard: Kein Dokument vorhanden, Dokument in
gewdUlnschter Sprache kann hinzugefligt werden

Weitere Informationen: "Dokumentation”, Seite 221
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Sensoren
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Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Konfiguration der Sensoren.

Tastsystem

Pfad: Einstellungen » Sensoren P Tastsystem

Parameter Erklarung

Tastsystem Aktiviert bzw. deaktiviert das angeschlossene Tastsystem fiir die
Verwendung
B Einstellbereich: ON oder OFF
= Standardwert: OFF

Durchmesser Durchmesser des Tastsystems

® Einstellbereich:2 0.0001
= Standardwert: 6.0000

Auswertung des
Bereitschaftssignals

Einstellmoglichkeit, zur Auswertung des Bereitschaftssignals des
Tastsystems

® Einstellbereich: ON oder OFF
= Standardwert: ON
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11.4  Schnittstellen

Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Konfiguration von Netzwerken,
Netzlaufwerken und USB-Massenspeichern.

11.41 Netzwerk

Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » Netzwerk » X116

Wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator, um die korrekten
Netzwerkeinstellungen fir die Konfiguration des Gerats zu erfahren.

Parameter Erklarung
MAC-Adresse Eindeutige Hardware-Adresse des Netzwerkadapters
DHCP Dynamisch zugewiesene Netzwerkadresse des Geréats

® Einstellungen: ON oder OFF
= Standardwert: ON

IPv4-Adresse Netzwerkadresse mit vier Zahlenblocken

Die Netzwerkadresse wird bei aktiviertern DHCP automatisch
vergeben oder kann manuell eingetragen werden

= Einstellbereich: 0.0.0.1 ... 255.255.255.255

IPv4-Subnetzmaske Kennung innerhalb des Netzwerks mit vier Zahlenbldcken

Die Subnetzmaske wird bei aktiviertemn DHCP automatisch
vergeben oder kann manuell eingetragen werden.

® Einstellbereich: 0.0.0.0 ... 255.255.255.255

IPv4-Standardgateway Netzwerkadresse des Routers, der ein Netzwerk verbindet

0 Die Netzwerkadresse wird bei aktiviertemn DHCP
automatisch vergeben oder kann manuell eingetragen
werden.

= Einstellbereich: 0.0.0.1 ... 255.255.255.255

IPv6-SLAAC Netzwerkadresse mit erweitertem Adressraum
Nur erforderlich, falls im Netzwerk unterstitzt
® Einstellungen: ON oder OFF
® Standardwert: OFF

IPv6-Adresse Wird bei aktivem IPv6-SLAAC automatisch vergeben
IPv6-Subnetzprafixlange Subnetz-Préfix in IPv6-Netzen

IPv6-Standardgateway Netzwerkadresse des Routers, der ein Netzwerk verbindet
Bevorzugter DNS-Server Primarer Server zur Umsetzung der IP-Adresse
Alternativer DNS-Server Optionaler Server zur Umsetzung der IP-Adresse
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Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » Netzlaufwerk

Wenden Sie sich an lhren Netzwerkadministrator, um die korrekten
Netzwerkeinstellungen fir die Konfiguration des Gerats zu erfahren.

Parameter

Erklarung

Name

Ordnername zur Anzeige in der Dateiverwaltung
Standardwert: Share (kann nicht gedndert werden)

Server-IP-Adresse oder
Hostname

Name oder Netzwerkadresse des Servers

Freigegebener Ordner

Name des freigegebenen Ordners

Benutzername

Name des autorisierten Benutzers

Passwort

Passwort des autorisierten Benutzers

Passwort anzeigen

Anzeige des Passworts im Klartext
® Einstellungen: ON oder OFF
B Standardwert: OFF

Netzlaufwerksoptionen

196

Konfiguration der Authentifizierung zur Verschlisselung des
Passworts im Netz

Einstellungen:

Keine

Kerberos V5 Authentifizierung
Kerberos V5 Authentifizierung und Paketsignatur
NTLM Passwort-Hashing

NTLM Passwort-Hashing mit Signatur
NTLMv2 Passwort-Hashing

NTLMv2 Passwort-Hashing mit Signatur
Standardwert: Keine

Konfiguration der Verbindungsoptionen
Einstellungen:

B Standardwert: nounix,noserverino
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11.4.3 USB

Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » USB

Parameter Erklarung

Angeschlossene USB- Automatisches Erkennen eines USB-Massenspeichers
Massenspeicher automatisch = Einstellungen: ON oder OFF

erkennen

B Standardeinstellung: ON

11.4.4 RS-232

Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » RS-232 » X32

Die Parameter des RS-232-Adapters werden ausgelesen.

Parameter Erklarung

Baudrate Konfiguration der Ubertragungsrate
Einstellbereich: 1 ... 115200

Datenbits Auswahl der Anzahl der Datenbits
Einstellungen:
= 5 Bit
= 6 Bit
= 7 Bit
= 8 Bit

Paritat Auswahl des Erganzungsbits zur Kontrolle
Einstellungen:
= Keine

Gerade

Ungerade

Space

Mark

Stoppbits Auswahl des Stoppbits zur Synchronisation
Einstellungen:
= 1 Bit
= 2 Bit
Flusssteuerung Auswahl des Datenflusses
Einstellungen:
®m Keine
® Hardware
= Xon/Xoff
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11.4.5 Dateniibertragung

Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » Dateniibertragung

o Die Datenformate Standard und Steinwald Ubertragen Messwerte nur,
wenn folgende Achsnamen vergeben sind: X, Y, Z, Q, R, D, L, W, A, C, f,
Lx, Ly oder Lz.
Werte fir Minimum, Maximum und Spannweite, werden nur flr die
Achsnamen X, Y, Z oder Q Ubertragen.

Parameter Erklarung

RS-232 Auswabhl der seriellen Schnittstelle
Einstellungen:
m Keine
= X32
Standardwert: Keine

Datenformat fiir Auswahl des Datenformats zur Messwertausgabe
Dateniibertragung Einstellungen:
= Standard
= Steinwald
= MyFormat1 (Kopiervorlage)
m  (gf. eigene erstellte Datenformate
Standardwert: Standard

Datenformat fiir TS-getriggerte Auswahl des Datenformats zur Messwertausgabe
Dateniibertragung Einstellungen:
= Standard
= Steinwald
® MyFormat1 (Kopiervorlage)
m Ggf. eigene erstellte Datenformate
Standardwert: Standard

Datenformat fiir kontinuierliche  Auswahl des Datenformats zur Messwertausgabe
Dateniibertragung Einstellungen:
= Standard
® Steinwald
= MyFormat1 (Kopiervorlage)
m Ggf. eigene erstellte Datenformate
Standardwert: Standard
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Parameter Erklarung

Datenformat fiir Schaltfunktions- Auswahl des Datenformats zur Messwertausgabe.

getriggerte Datenlibertragung Sie mussen einen digitalen Eingang fiir die Schaltfunktion
Messwertausgabe auslosen zuweisen.

Weitere Informationen: "Schaltfunktionen’, Seite 199
Einstellungen:

= Standard

® Steinwald

® MyFormat1 (Kopiervorlage)

m  Ggf. eigene erstellte Datenformate

Standardwert: Standard

11.4.6 Schaltfunktionen

Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » Schaltfunktionen

Parameter Erklarung

Achsen Konfiguration der Eingange, um alle oder einzelne Achsen zu
nullen

Einheit fiir lineare Werte Zuweisung des digitalen Eingangs gemal Pinbelegung, um die

umschalten jeweilige Funktion auszufihren

Einheit fiir Winkelwerte Standardeinstellung: Nicht verbunden

umschalten

Messwertausgabe auslosen Zuweisung des digitalen Eingangs gemaR Pinbelegung, um eine

Datenlbertragung von Messwerten auszuldsen.

Sie kénnen Ihr gewlnschtes Datenformat zuweisen.
Weitere Informationen: "Datenlbertragung’, Seite 198
Standardeinstellung: Nicht verbunden

MinMax-Messung zuriicksetzen Zuweisung des digitalen Eingangs gemaR Pinbelegung, um eine
MinMax-Messung zuriickzusetzen.

Standardeinstellung: Nicht verbunden

11.4.7 Positionsabhangige Schaltfunktionen

Pfad: Einstellungen » Schnittstellen » Positionsabhangige Schaltfunktionen

Mit positionsabhangigen Schaltfunktionen kénnen Sie in Abhangigkeit von der
Position einer Achse in einem bestimmten Referenzsystem logische Ausgénge

setzen.
Parameter Erklarung
Ausgang Auswahl des gewlnschten Ausgangs

= X113.04 (Dout 0)
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Benutzer

Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Konfiguration von Benutzern und
Benutzergruppen.

OEM

Pfad: Einstellungen » Benutzer » OEM

Der Benutzer OEM (Original Equipment Manufacturer) besitzt die hochste
Berechtigungsstufe. Er darf die Hardware-Konfiguration des Gerats (z. B. Anschluss
von Messgeraten und Sensoren) vornehmen. Er kann Benutzer vom Typ Setup
und Operator anlegen und den Benutzer Setup und Operator konfigurieren.

Der Benutzer OEM kann nicht dupliziert oder geldscht werden. Er kann nicht
automatisch angemeldet werden.

Parameter Erklarung Editierberechtigung
Name Name des Benutzers -

® Standardwert: OEM
Vorname Vorname des Benutzers -

= Standardwert: —

Abteilung Abteilung des Benutzers -
® Standardwert: —

Gruppe Gruppe des Benutzers -
B Standardwert: oem

Passwort Passwort des Benutzers OEM
®  Standardwert: oem

Sprache Sprache des Benutzers OEM
Automatisches Anmelden Bei Neustart des Geréats: Automatisches -
Anmelden des zuletzt angemeldeten Benut-
zers
= Standardwert: OFF
Benutzerkonto entfernen Entfernen des Benutzerkontos -
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11.5.2 Setup

Pfad: Einstellungen » Benutzer » Setup

Der Benutzer Setup konfiguriert das Gerat fir die Verwendung am Einsatzort.
Er kann Benutzer vom Typ Operator anlegen. Der Benutzer Setup kann nicht
dupliziert oder geldscht werden. Er kann nicht automatisch angemeldet werden.

Parameter Erklarung Editierberechtigung

Name Name des Benutzers -
®  Standardwert: Setup

Vorname Vorname des Benutzers -
= Standardwert: —

Abteilung Abteilung des Benutzers -
® Standardwert: —
Gruppe Gruppe des Benutzers -
B Standardwert: setup
Passwort Passwort des Benutzers Setup, OEM
B Standardwert: setup
Sprache Sprache des Benutzers Setup, OEM
Automatisches Anmelden Bei Neustart des Gerats: Automatisches -
Anmelden des zuletzt angemeldeten Benut-
zers
® Standardwert: OFF
Benutzerkonto entfernen Entfernen des Benutzerkontos -
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11.5.3 Operator

Pfad: Einstellungen » Benutzer » Operator

Der Benutzer Operator verfligt Uber die Berechtigung, die Grundfunktionen des
Gerats auszufihren.

Ein Benutzer vom Typ Operator kann keine weiteren Benutzer anlegen und darf
z. B. seinen Namen oder seine Sprache andern. Ein Benutzer aus der Gruppe
Operator kann automatisch angemeldet werden, sobald das Gerat eingeschaltet

wird.
Parameter Erklarung Editierberechtigung
Name Name des Benutzers Operator, Setup, OEM
® Standardwert: Operator
Vorname Vorname des Benutzers Operator, Setup, OEM
Abteilung Abteilung des Benutzers Operator, Setup, OEM
B Standardwert: —
Gruppe Gruppe des Benutzers -
B Standardwert: operator
Passwort Passwort des Benutzers Operator, Setup, OEM
®  Standardwert: operator
Sprache Sprache des Benutzers Operator, Setup, OEM
Automatisches Anmelden Bei Neustart des Gerats: Automatisches Operator, Setup, OEM
Anmelden des zuletzt angemeldeten Benut-
zers
B Einstellungen: ON oder OFF
®  Standardwert: OFF
Benutzerkonto entfernen Entfernen des Benutzerkontos Setup, OEM

11.5.4 Benutzer hinzufiigen

Pfad: Einstellungen » Benutzer » +

Parameter Erklarung

+ Hinzufligen eines neuen Benutzers vom Typ Operator
Weitere Informationen: "Benutzer anlegen und konfigurieren®,
Seite 126

Es kénnen keine weiteren Benutzer vom Typ OEM und Setup
hinzugefliigt werden.
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11.6 Achsen

Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Konfiguration der Achsen und
zugeordneter Gerate.

o Abhangig von Produktausflhrung, Konfiguration und angeschlossenen
Messgeraten stehen ggf. nicht alle beschriebenen Parameter und
Optionen zur Auswabhl.

11.6.1 Referenzmarken

Pfad: Einstellungen » Achsen P Allgemeine Einstellungen » Referenzmarken

Parameter Erklarung

Referenzmarkensuche nach dem Einstellung der Referenzmarkensuche nach dem Start des
Start des Gerats Gerats

Einstellungen:

= ON: Referenzmarkensuche muss nach dem Start
durchgefihrt werden

= OFF: Es wird nach dem Start des Gerats keine Referenzmar-
kensuche gefordert

®  Standardwert: ON

Abbruch der Festlegung, ob die Referenzmarkensuche von allen Benutzerty-
Referenzmarkensuche fiir alle pen abgebrochen werden kann
Benutzer mOinCh Einste“ungen

B ON: Jeder Benutzertyp kann die Referenzmarkensuche
abbrechen

®  OFF: Nur der Benutzertyp OEM oder Setup kann die Referenz-
markensuche abbrechen

= Standardwert: OFF

Referenzmarkensuche Starten startet die Referenzmarkensuche und 6ffnet den Arbeits-
bereich

Status der Anzeige, ob die Referenzmarkensuche erfolgreich war

Referenzmarkensuche Anzeige:

= Erfolgreich
= Nicht erfolgreich

Abbruch der Anzeige, ob die Referenzmarkensuche abgebrochen wurde
Referenzmarkensuche Anzeige:

B Ja

® Nein
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Information

Pfad: Einstellungen » Achsen » Allgemeine Einstellungen » Information

Parameter Erklarung

Zuordnung der Messgerate- Zeigt die Zuordnung der Messgerate-Eingdnge zu den Achsen

Eingange zu Achsen

Zuordnung der analogen Zeigt die Zuordnung der analogen Ausgange zu den Achsen
Ausgange zu Achsen

Zuordnung der analogen Zeigt die Zuordnung der analogen Eingange zu den Achsen
Eingange zu Achsen

Zuordnung der digitalen Zeigt die Zuordnung der digitalen Ausgange zu den Achsen
Ausgange zu Achsen

Zuordnung der digitalen Zeigt die Zuordnung der digitalen Eingédnge zu den Achsen
Eingange zu Achsen

0 Mit den Schaltflachen Zuriicksetzen lassen sich die Zuordnungen flr
die Eingange und Ausgéange wieder zurlicksetzen.

Fehlerkompensation

Pfad: Einstellungen » Achsen P Allgemeine Einstellungen » Fehlerkompensation
Parameter Erklarung

Nichtlineare Mechanische Einfllisse auf die Achsen X und Y werden kompen-
Fehlerkompensation (NLEC) siert

Rechtwinkligkeitsfehler- Mechanische Einflisse auf die Rechtwinkligkeit der Achsen X, Y
Kompensation (SEC) und Z zueinander werden kompensiert

Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)

Pfad: Einstellungen » Achsen » Allgemeine Einstellungen » Fehlerkompensation »
Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)

Parameter Erklarung
Kompensation Mechanische Einflisse auf die Achsen der Maschine werden
kompensiert
Einstellungen:
B ON: Kompensation ist aktiv
B OFF: Kompensation ist nicht aktiv
B Standardwert: OFF

Anzahl der Stiitzpunkte Anzahl der Messpunkte zur Fehlerkompensation auf beiden
Achsen (X und Y) des Messgerats

®m Einstellbereich: 1 ... 99 (X undY)
® Standardwert: 2 (X und Y)
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Parameter Erklarung

Abstand der Stiitzpunkte Abstand der Kompensationspunkte auf den Achsen (X und Y)
® Einstellbereich: 0.00001 mm ... 100.00000 mm (X und Y)
®  Standartwert: 1.00000 mm (X und Y)

Abweichungen des Einlesen einer Datei mit den Abweichungen des Kalibriernormals
Kalibriernormals einlesen

Stiitzpunkttabelle importieren Einlesen einer Datei
® im .txt-Format mit den Positionsangaben der Stlitzpunkte

B im .xml-Format mit den Positionsangaben der Stltzpunkte
und den Abweichungen des Kalibriernormals

Stiitzpunkttabelle exportieren Speichern einer Datei mit den Positionsangaben der Stltzpunkte
und den Abweichungen des Kalibriernormals

Stiitzpunkttabelle Offnet die Stiitzpunkttabelle zur manuellen Bearbeitung

11.6.5 Rechtwinkligkeitsfehler-Kkompensation (SEC)

Pfad: Einstellungen » Achsen » Allgemeine Einstellungen » Fehlerkompensation »
Rechtwinkligkeitsfehler-Kompensation (SEC)

Parameter Erklarung

XY-Ebene Mechanische Einflisse auf die Rechtwinkligkeit der Achsen
zueinander werden kompensiert

XZ-Ebene

= Einstellbereich: 85° ... 95°

YZ-Ebene ® Standardwert: 90

11.6.6 Alias-Zuordnung fiir Achsnamen

Pfad: Einstellungen » Achsen » Allgemeine Einstellungen » Alias-Zuordnung fiir Achsnamen

Fir die Achsen C1, C2 und C3 kénnen Sie neue Achsnamen vergeben. Der
jeweilige Achsname ist ein zweistelliger Zahlenwert, eine zweistellige Buchstaben-
Kombination oder eine zweistellige Kombination aus Zahlenwert und Buchstabe.

Parameter Erklarung

C1 ® Einstellbereich: 00 ... 99 und aA ... xX
C2 ®  Standardwert: X (fir C1)

c3 m  Standardwert: Y (fir C2)

®  Standardwert: Z (fur C3)
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11.6.7 <Achsname> (Einstellungen der Achse)

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname>
Parameter Erklarung
Achsname Auswahl des Achsnamens, der in der Positionsvorschau darge-

stellt wird

Achstyp

Definition des Achstyps
Einstellungen:

®  Nicht definiert

® Achse

® Gekoppelte Achse: Achse, deren Positionswert mit einer
Hauptachse verrechnet wird

0 Koppelachsen erscheinen nicht in der
Positionsanzeige. Die Positionsachse zeigt nur die
Hauptachse mit dem berechneten Positionswert
beider Achsen an.

o Bei Koppelachsen passt das Gerat den Achnsamen
automatisch an. Der Achsname setzt sich
zusammen aus dem Achsnamen der Hauptachse
und der gewahlten Verrechnungsart, z. B. +X.

= Standardwert: Achse

Messgerat

Konfiguration des angeschlossenen Messgerats
Weitere Informationen: "Messgerat", Seite 207

Fehlerkompensation

Konfiguration der linearen Fehlerkompensation LEC oder der
abschnittsweise linearen Fehlerkompensation SLEC

Weitere Informationen: "Lineare Fehlerkompensation (LEC)",
Seite 216

Weitere Informationen: "Abschnittsweise lineare Fehlerkompen-
sation (SLEC)", Seite 216

Gekoppelte Hauptachse

Far Achsen vom Achstyp Gekoppelte Achse:
Auswahl der Hauptachse, mit der die Achse gekoppelt wird
Standardwert: Keine

Verrechnung mit Hauptachse

206

Far Achsen vom Achstyp Gekoppelte Achse:

Verrechnungsart der Positionswerte von Hauptachse und Koppel-
achse

Einstellungen:

B +: Positionswerte werden addiert (Hauptachse +
Koppelachse)

® - Positionswerte werden subtrahiert (Hauptachse -
Koppelachse)

B Standardwert: +
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11.6.8 Messgerat

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> » Messgerat
Einstellungen fiir Messgerate mit Schnittstellen vom Typ EnDat 2.2

Parameter Erklarung

Messgerate-Eingang Zuordnung des Messgerate-Eingangs zur Achse des Gerats
Einstellungen:
= Nicht verbunden
= X1
= X2
= X3
Weitere Informationen: "Gerite-Ubersicht', Seite 43

Schnittstelle Automatisch erkannter Schnittstellentyp EnDat

Typenschild Informationen zum Messgerat, die aus dem elektronischen
Typenschild ausgelesen wurden

Diagnose Ergebnisse der Messgeratediagnose, Beurteilung der Funktion
des Messgerats z. B. mit Funktionsreserven

Messgeratetyp Typ des angeschlossenen Messgerats
Einstellungen:
B Langenmessgerat: Lineare Achse
B Winkelmessgerdt: Rotatorische Achse

B Winkelmess- als Langenmessgerat: Rotatorische Achse wird
als lineare Achse angezeigt

= Standardwert: Abhangig vom angeschlossenen Messgerat

Mechanische Ubersetzung FUr Anzeige einer rotatorischen Achse als lineare Achse:
Verfahrweg in mm pro Umdrehung

® Einstellbereich: 0.1 mm ... 1000 mm
= Standardwert: 1.0

Referenzpunktverschiebung Konfiguration des Offsets zwischen Referenzmarke und
Nullpunkt

Weitere Informationen: "Referenzpunktverschiebung’,
Seite 213

Einsatz Winkelmess- als Langenmessgerat

Bei Konfiguration eines Winkelmessgeréats oder Drehgebers als Langenmessgerét
sind bestimmte Paramater zu beachten, um einen Uberlauf des Systems
auszuschlief3en.

= Das Ubersetzungsverhéltnis muss so gewdhlt sein, dass man den maximalen
Verfahrbereich von 21474.483 mm nicht Uberschreitet

® Die Referenzpunktverschiebung sollte mit Berlicksichtigung des maximalen
Verfahrbereichs von £21474.483 mm eingesetzt werden, da dieses Limit sowohl
mit als auch ohne Referenzpunktverschiebung wirkt

® Nur bei Multiturn-Drehgebern mit EnDat 2.2: Der Drehgeber muss so
montiert werden, dass ein Uberlauf des Drehgebers sich nicht stérend auf die
Maschinenkoordinaten auswirkt
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Einstellungen fiir Messgerate mit Schnittstellen vom Typ 1 Vgs und 11 pAgs

Parameter

Erklarung

Messgerate-Eingang

Zuordnung des Messgerate-Eingangs zur Achse des Gerats
Einstellungen:

= Nicht verbunden

= X1

= X2

= X3

Weitere Informationen: "Gerate-Ubersicht’, Seite 43

Inkrementalsignal

Signal des angeschlossenen Messgerats
Einstellungen:

® 1 Vss: Sinusformiges Spannungssignal
B 11 pAss: Sinusformiges Stromsignal

B Standardwert: 1 Vss

Messgeratetyp

Typ des angeschlossenen Messgerats
Einstellungen:

® Langenmessgerdt: Lineare Achse

B Winkelmessgerdt: Rotatorische Achse

B Winkelmess- als Langenmessgerat: Rotatorische Achse wird
als lineare Achse angezeigt

®  Standardwert: Abhangig vom angeschlossenen Messgeréat

Signalperiode

FUr Langenmessgerate
Lange einer Signalperiode

® Einstellbereich: 0.001 pm ... 1000000.000 pm
B Standardwert: 20.000

Strichzahl

Fir Winkelmessgerate und flr Anzeige einer rotatorischen Achse
als lineare Achse.
Anzahl der Striche

® Einstellbereich: 1 ... 1000000
®  Standardwert: 1000

Lernvorgang

Startet den Lernvorgang zur Ermittlung der Strichzahl fir ein
Winkelmessgerat anhand eines vorgegebenen Drehwinkels.

Anzeigemodus

Fur Winkelmessgerate und flir Anzeige einer rotatorischen Achse
als lineare Achse.

Einstellungen:

H - cee ®

= 0°...360°

= -180° ... 180°

B Standardwert: - = ... =

Mechanische Ubersetzung

FUr Anzeige einer rotatorischen Achse als lineare Achse:
Verfahrweg in mm pro Umdrehung

® Einstellbereich: 0.1 mm ... 1000 mm
®  Standardwert: 1.0

Referenzmarken

Konfiguration der Referenzmarken

Weitere Informationen: "Referenzmarken (Messgerat)",
Seite 212
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Parameter Erklarung

Analogfilterfrequenz Frequenzwert des analogen Tiefpassfilters
Einstellungen:

®m 33 kHz: Unterdrlickung von Storfrequenzen oberhalb von
33 kHz

® 400 kHz: Unterdriickung von Storfrequenzen oberhalb von
400 kHz

®  Standardwert: 400 kHz

Abschlusswiderstand Ersatzlast zur Vermeidung von Reflexionen
® Einstellungen: ON oder OFF
B Standardwert: ON

Fehleriiberwachung Uberwachung der Signalfehler

Einstellungen:

®  Aus: Fehlerliberwachung nicht aktiv

= Amplitude: Fehlerlberwachung der Signalamplitude
® Frequenz: Fehlerlberwachung der Signalfrequenz
| |

Frequenz & Amplitude: Fehlerliberwachung der Signal-
amplitude und der Signalfrequenz

B Standardwert: Frequenz & Amplitude

Wird einer der Grenzwerte flr die Fehleriberwachung
Uberschritten, erscheint eine Warnmeldung oder eine
Fehlermeldung.

Die Grenzwerte sind abhangig vom Signal des angeschlossenen
Messgerats:

® Signal 1 Vss, Einstellung Amplitude

B \Warnmeldung bei Spannung < 0,45 V

B Fehlermeldung bei Spannung < 0,18 V oder 21,34 V
® Signal 1 Vss, Einstellung Frequenz

® Fehlermeldung bei Frequenz = 400 kHz
® Signal 11 pAss, Einstellung Amplitude

B Warnmeldung bei Strom < 5,76 pA

B Fehlermeldung bei Strom < 2,32 yA oder =2 1727 pA
®  Signal 11 pAss, Einstellung Frequenz

® Fehlermeldung bei Frequenz = 150 kHz

Zahlrichtung Signalerkennung wahrend der Achsbewegung
Einstellungen:

m Positiv: Fahrrichtung entspricht der Zahlrichtung des
Messgerats

® Negativ: Fahrrichtung entspricht nicht der Zahlrichtung des
Messgerats

®  Standardwert: Positiv

Diagnose Ergebnisse der Messgeratediagnose; Beurteilung der Funktion
des Messgerats z. B. mit Lissajous-Figur
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Einstellungen fiir Messgerate mit Schnittstellen vom Typ TTL

Parameter

Messgerate-Eingang

Erklarung

Zuordnung des Messgerate-Eingangs zur Achse des Geréats
Einstellungen:

= X21

= X22

= X23

Weitere Informationen: "Gerate-Ubersicht', Seite 43

Schnittstelle

Automatisch erkannter Schnittstellentyp TTL

Messgeratetyp

Typ des angeschlossenen Messgerats
Einstellungen:

B Langenmessgerat: Lineare Achse

® Winkelmessgerat: Rotatorische Achse

B Winkelmess- als Langenmessgerat: Rotatorische Achse wird
als lineare Achse angezeigt

®  Standardwert: Abhangig vom angeschlossenen Messgeréat

Signalperiode

FUr Langenmessgerate

Lange einer Signalperiode

= Einstellbereich: 0.001 pm ... 1000000.000 pm
B Standardwert: 20.000

Ausgangssignale pro Umdrehung

Fir Winkelmessgerate und flir Anzeige einer rotatorischen Achse
als lineare Achse
Anzahl der Ausgangssignale

®u  Einstellbereich: 1 ... 10000000
®  Standardwert: 18000

Lernvorgang Startet den Lernvorgang zur Ermittlung der Ausgangssignale pro
Umdrehung fur ein Winkelmessgerat anhand eines vorgegebe-
nen Drehwinkels.

Anzeigemodus Fir Winkelmessgerate und fir Anzeige einer rotatorischen Achse

als lineare Achse.
Einstellungen:

B - cee ®

® 0°..360°

= -180° ... 180°

® Standardwert: - = .., «

Mechanische Ubersetzung

FUr Anzeige einer rotatorischen Achse als lineare Achse:
Verfahrweg in mm pro Umdrehung

® Einstellbereich: 0.1 mm ... 1000 mm
= Standardwert: 1.0

Referenzmarken Konfiguration der Referenzmarken
Weitere Informationen: "Referenzmarken (Messgerat)",
Seite 212

Abschlusswiderstand Ersatzlast zur Vermeidung von Reflexionen

® Einstellungen: ON oder OFF
®  Standardwert: ON
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Parameter Erklarung

Fehleriiberwachung Uberwachung der Signalfehler
Einstellungen:
®  Aus: Fehlerliberwachung nicht aktiv
® Frequenz: Fehlerlberwachung der Signalfrequenz
B Standardwert: Frequenz

Wird einer der Grenzwerte fir die Fehleriiberwachung
Uberschritten, erscheint eine Warnmeldung oder eine
Fehlermeldung.

Die Grenzwerte sind abhangig vom Signal des angeschlossenen
Messgerats:

® Fehlermeldung bei Frequenz =2 5 MHz

Zahlrichtung Signalerkennung wahrend der Achsbewegung
Einstellungen:

®  Positiv: Fahrrichtung entspricht der Zahlrichtung des
Messgerats

B Negativ: Fahrrichtung entspricht nicht der Zahlrichtung des
Messgerats

®  Standardwert: Positiv
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11.6.9 Referenzmarken (Messgerat)

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> P Messgerat » Referenzmarken

0 Bei seriellen Messgeraten mit EnDat-Schnittstelle entféllt die
Referenzmarkensuche, da die Achsen automatisch referenziert werden.

Parameter Erklarung

Referenzmarke Festlegung des Referenzmarkentyps
Einstellungen:
= Keine: Keine Referenzmarke vorhanden
® Eine: Messgerat verflgt Uber eine Referenzmarke

B Codiert: Messgerat verfligt Gber abstandscodierte Refe-
renzmarken

Fir Messgerate mit TTL-Schnittstelle:

® Invers codiert: Messgerat verflgt Uber invers codierte Refe-
renzmarken

® Standardwert: Eine

Maximale Verfahrstrecke FUr Langenmessgerate mit codierten Referenzmarken:
Maximale Verfahrstrecke zur Ermittlung der absoluten Position

® Einstellbereich: 0.1 mm ... 10000.0 mm
= Standardwert: 20.0

Grundabstand Fir Winkelmessgerate mit codierten Referenzmarken:
Maximaler Grundabstand zur Ermittlung der absoluten Position
® Einstellbereich: > 0° ... 360°
® Standardwert: 10.0

Interpolation Fir Messgerate mit TTL-Schnittstelle:

Interpolationswert der Messgerate und integrierte Interpolation
zur Auswertung der codierten Referenzmarken.

Einstellungen:

Keine

2-fach

5-fach

10-fach

20-fach

50-fach
Standardwert: Keine

Invertierung der Festlegung, ob die Referenzmarkenimpulse invertiert ausgewer-
Referenzmarkenimpulse tet werden

Einstellungen

B ON: Referenzimpulse werden invertiert ausgewertet

B OFF: Referenzimpulse werden nicht invertiert ausgewertet
® Standardwert: OFF

Referenzpunktverschiebung Konfiguration des Offsets zwischen Referenzmarke und
Nullpunkt

Weitere Informationen: "Referenzpunktverschiebung’,
Seite 213
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11.6.10 Referenzpunktverschiebung

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> P Messgerat » Referenzmarken »
Referenzpunktverschiebung

Parameter Erklarung

Referenzpunktverschiebung Aktivierung der Offset-Berechnung zwischen Referenzmarke und
Nullpunkt der Maschine

® Einstellbereich: ON oder OFF
® Standardwert: OFF

Referenzpunktverschiebung Manuelle Eingabe des Offsets (in mm oder Grad, abhéngig vom
ausgewahlten Messgeratetyp) zwischen Referenzmarke und
Nullpunkt
Standardwert: 0.00000

Aktuelle Position fiir Ubernehmen (bernimmt die aktuelle Position als Offset (in

Referenzpunktverschiebung mm oder Grad, abhangig vom ausgewahlten Messgeratetyp)

zwischen Referenzmarke und Nullpunkt

11.6.11 Diagnose fir Messgerate mit Schnittstelle EnDat

Pfad: Einstellungen » Achsen P <Achsname> » Messgerat » Diagnose
Meldung Beschreibung
Messgeratefehler Messgeratefehler zeigen an, dass eine Fehlfunktion des

Messgerats vorliegt

Folgende Messgeratefehler kdnnen z. B. angezeigt
werden:

Beleuchtungsausfall
Signalamplitude fehlerhaft
Position fehlerhaft
Uberspannung
Unterspannung Versorgung
Uberstrom

Batteriefehler

Messgeratewarnung Messgeratewarnungen zeigen an, dass bestimmte
Toleranzgrenzen des Messgerats erreicht oder Uberschrit-
ten sind

Folgende Messgeratewarnungen kdnnen z. B. angezeigt
werden:

B Frequenzkollision

B Temperaturliberschreitung
® Regelreserve Beleuchtung
= Batterieladung

m  Referenzpunkt
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Die Meldungen kénnen folgenden Status haben:

Status Bewertung

OK! Messgerat befindet sich innerhalb der Spezifikation
Nicht unterstiitzt Meldung wird von Messgeréat nicht unterstitzt
Fehler! Service/Wartung empfohlen; Genauere Untersu-

chungen mit z. B. PWT 101 empfohlen

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> P Messgerdt » Diagnose » Funktionsreserven
Parameter Erklarung
Absolutspur Zeigt die Funktionsreserve der Absolutspur
Inkrementalspur Zeigt die Funktionsreserve der Inkrementalspur
Positionswertbildung Zeigt die Funktionsreserve der Positionswertbil-
dung
Position Zeigt die tatsachliche aktuellen Position des
Messgerats

Das Gerét stellt die Funktionsreserve als Balkenanzeige dar:

Farbbereich Bereich Bewertung

Gelb 0% ..25% Service/Wartung empfohlen; Prifung mit
z. B. PWT 101 empfohlen

Grin 25 % ... 100 % Messgerat befindet sich innerhalb der
Spezifikation
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11.6.12 Diagnose fiir Messgerate mit 1 Vgg/11 pAgs

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> » Messgerdt » Diagnose
Parameter Erklarung
Amplitude A Anzeige der Amplitude A in V

Amplitude B

Anzeige der Amplitude B in V

Symmetrieabweichung

Wert der Symmetrieabweichung

Phasenabweichung

Abweichung der Phase von 90°

Grafik einfrieren

Einfrieren der Lissajous-Figur
Einstellungen:

® ON: Grafik ist eingefroren und wird bei
Bewegung nicht aktualisiert

®m  OFF: Grafik ist nicht eingefroren und wird bei
Bewegung aktualisiert

® Standardwert: OFF

Toleranzbereich anzei-
gen

Einblenden von Toleranzkreisen bei 0.6 V...1.2 V
Einstellungen:

= ON: Zwei rote Kreise werden eingeblendet
®m  OFF: Toleranzkreise sind ausgeblendet

® Standardwert: OFF

Messgerate-Eingang fiir
Vergleichsmessung

Ein anderes Messgerat eines anderen Messgera-
te-Eingangs als Vergleich anzeigen lassen; die Kreise
koénnen Ubereinander gelegt werden dazu nutzen Sie
den Parameter Grafik einfrieren

Einstellungen:
®  Auswahl des gewlinschten Messgerate-Eingangs
®  Standardwert: Nicht verbunden

0 Parameter steht nur zur Verfligung, wenn
ein weiteres Messgerat mit Schnittstelle
1 Vgs oder 11 pyAss verbunden ist.

Vergleichsgrafik einfrie-
ren

Einfrieren der Lissajous-Figur des Messgerats am
Messgerate-Eingang fur Vergleichsmessung

Einstellungen:

® ON: Grafik ist eingefroren und wird bei
Bewegung nicht aktualisiert

®m  OFF: Grafik ist nicht eingefroren und wird bei
Bewegung aktualisiert

®  Standardwert: OFF

0 Parameter steht nur zur Verfligung, wenn
ein weiteres Messgerat mit Schnittstelle
1 Vgs oder 11 pyAgs verbunden ist.
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11.6.13 Lineare Fehlerkompensation (LEC)

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> » Fehlerkompensation »
Lineare Fehlerkompensation (LEC)

Parameter

Kompensation

Erklarung

Mechanische Einfllisse auf die Achsen der Maschine werden
kompensiert

Einstellungen:

® ON: Kompensation ist aktiv

® OFF: Kompensation ist nicht aktiv

® Standardwert: OFF

Wenn die Kompensation aktiv ist, kbnnen die
Solllange und die Istlange nicht bearbeitet oder
erzeugt werden.

Solllange

Eingabefeld fir die Lange des Messnormals laut Herstelleranga-
ben

Einheit: Millimeter oder Grad (messgerateabhangig)

Istlange

Eingabefeld flr die gemessene Lange (tatsachlicher Verfahrweg)
Einheit: Millimeter oder Grad (messgerateabhangig)

11.6.14 Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> » Fehlerkompensation »
Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)

Parameter

Kompensation

Erklarung

Mechanische Einflisse auf die Achsen der Maschine werden
kompensiert

Einstellungen:

® ON: Kompensation ist aktiv

® OFF: Kompensation ist nicht aktiv

® Standardwert: OFF

Wenn die Kompensation aktiv ist, kann die
Stiitzpunkttabelle nicht bearbeitet oder erzeugt
werden.

Stiitzpunkttabelle

Offnet die Stiitzpunkttabelle zur manuellen Bearbeitung

Stiitzpunkttabelle erzeugen

216

Offnet das Menii zum Erzeugen einer neuen Stiitzpunkttabelle

Weitere Informationen: "Stitzpunkttabelle erzeugen’,
Seite 217
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11.6.15 Stiitzpunkttabelle erzeugen

Pfad: Einstellungen » Achsen » <Achsname> » Fehlerkompensation »
Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC) » Stiitzpunkttabelle erzeugen

Parameter Erklarung
Anzahl der Stiitzpunkte Anzahl der Stltzpunkte auf der mechanischen Achse der
Maschine

® Einstellbereich: 2 ... 200
B Standardwert: 2

Abstand der Stiitzpunkte Abstand der Stltzpunkte auf der mechanischen Achse der
Maschine
B Standardwert: 100.00000

Startpunkt Der Startpunkt definiert ab welcher Position die Kompensation

auf die Achse angewendet wird
= Standardwert: 0.00000

Erzeugen Erzeugt anhand der Eingaben eine neue Stitzpunkttabelle
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Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Gerate-Konfiguration, zur Wartung der
Firmware und zur Freischaltung von Software-Optionen.

Dieses Kapitel beschreibt Einstellungen zur Gerate-Konfiguration und zur Wartung

der Firmware.

Firmware-Informationen

Pfad: Einstellungen » Service » Firmware-Informationen

Flr Service und Wartung werden die folgenden Informationen zu den einzelnen

Software-Modulen angezeigt.

Parameter

Core version

Erklarung

Versionsnummer des Microkernels

Microblaze bootloader version

Versionsnummer des Microblaze Startprogramms

Microblaze firmware version

Versionsnummer der Microblaze Firmware

Extension PCB bootloader

version

Versionsnummer des Startprogramms (Erweiterungsplatine)

Extension PCB firmware version

Versionsnummer der Firmware (Erweiterungsplatine)

Boot ID

Identifikationsnummer des Startvorgangs

HW Revision

Revisionsnummer der Hardware

C Library Version

Versionsnummer der C-Bibliothek

Compiler Version

Versionsnummer des Compilers

Touchscreen Controller version

Versionsnummer des Touchscreen-Controllers

Qt build system

Versionsnummer der Qt-Kompilierungs-Software

Qt runtime libraries

Versionsnummer der Qt-Laufzeit-Bibliotheken

Kernel

Versionsnummer des Linux-Kernels

Login status

Informationen zum angemeldeten Benutzer

Systeminterface

Versionsnummer des Moduls Systemoberflache

BackendInterface

Versionsnummer des Moduls Schnittstellenoberflache

Guilnterface

Versionsnummer des Moduls Benutzeroberflache

TextDataBank

Versionsnummer des Moduls Textdatenbank

Optical edge detection

Versionsnummer des Moduls optische Kantenerkennung

Metrology

Versionsnummer des Moduls Metrologie

Networkinterface

Versionsnummer des Moduls Netzwerkschnittstelle

OSInterface

Versionsnummer des Moduls Betriebssystemschnittstelle

Printerinterface

Versionsnummer des Moduls Druckerschnittstelle

Programming Versionsnummer des Moduls Programmierung
system.xml Versionsnummer der Systemparameter
axes.xml Versionsnummer der Achsenparameter

encoders.xml

Versionsnummer der Messgerateparameter

ncParam.xml

Versionsnummer der NC-Parameter

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Einstellungen | Service

Parameter Erklarung

io.xml Versionsnummer der Parameter fir Ein- und Ausgéange
opticalEdge.xml Versionsnummer der Parameter fir OED

peripherals.xml Versionsnummer der Parameter flr Peripherien

slec.xml Versionsnummer der Parameter der abschnittsweise linearen

Fehlerkompensation SLEC

lec.xml Versionsnummer der Parameter der linearen Fehlerkompensation
LEC

nlec.xml Versionsnummer der Parameter der nichtlinearen Fehlerkompen-
sation NLEC

microBlazePVRegister.xml Versionsnummer des "Processor Version Register' von MicroBla-
ze

info.xml Versionsnummer der Informationsparameter

audio.xml Versionsnummer der Audioparameter

metrology.xml Metrologieparameter

network.xml Versionsnummer der Netzwerkparameter

os.xml Versionsnummer der Betriebssystemparameter

runtime.xml Versionsnummer der Laufzeitparameter

serialPort.xml Versionsnummer der Parameter der seriellen Schnittstelle

users.xml Versionsnummer der Benutzerparameter

Gl Patch Level Patch-Stand des Golden Image (Gl)

11.72 Sichern und wiederherstellen

Pfad: Einstellungen » Service » Sichern und wiederherstellen

Die Einstellungen oder Anwenderdateien des Gerats kénnen als Datei gesichert
werden, damit sie nach einem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen oder fir
die Installation auf mehreren Geréaten verfligbar sind.

Parameter Erklarung

Einstellungen wiederherstellen Wiederherstellen der gesicherten Einstellungen
Weitere Informationen: "Einstellungen wiederherstellen”,
Seite 235

Einstellungen sichern Sichern der Einstellungen des Gerats
Weitere Informationen: "Einstellungen sichern®, Seite 118

Anwenderdateien wiederher- Wiederherstellen der Anwenderdateien des Geréts

stellen Weitere Informationen: "Anwenderdateien wiederherstellen’,
Seite 234

Anwenderdateien sichern Sichern der Anwenderdateien des Gerats

Weitere Informationen: "Anwenderdateien sichern”, Seite 119
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Firmware-Update

Pfad: Einstellungen » Service » Firmware-Update

Die Firmware ist das Betriebssystem des Geréts. Sie kdnnen neue Versionen
der Firmware Uber den USB-Anschluss des Geréats oder die Netzwerkverbindung
importieren.

@ Vor dem Firmware-Update mUssen Sie die Release-Notes zur jeweiligen
Firmware-Version und die darin enthaltenen Informationen beztglich der
Abwartskompatibilitat beachten.

o Wenn die Firmware des Gerats aktualisiert wird, missen zur Sicherheit
die aktuellen Einstellungen gesichert werden.

Weitere Informationen: "Firmware aktualisieren”, Seite 226

Zuriicksetzen

Pfad: Einstellungen » Service » Zuriicksetzen

Sie kénnen die Einstellungen des Geréats bei Bedarf auf die Werkseinstellungen
oder den Auslieferungszustand zuriicksetzen. Software-Optionen werden
deaktiviert und missen mit dem vorhandenen Lizenzschliissel anschliefsend neu
aktiviert werden.

Parameter Erklarung

Alle Einstellungen zuriicksetzen  Zurlicksetzen der Einstellungen auf die Werkseinstellungen
Weitere Informationen: "Alle Einstellungen zurlicksetzen",

Seite 236
Auf Auslieferungszustand ZurUcksetzen der Einstellungen auf die Werkseinstellungen und
zuriicksetzen Léschen der Anwenderdateien aus dem Speicherbereich des
Gerats

Weitere Informationen: "Auf Auslieferungszustand zurilickset-
zen", Seite 236
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11.75 OEM-Bereich

Pfad: Einstellungen » Service » OEM-Bereich

Parameter Erklarung

Dokumentation Hinzufligen von OEM-Dokumentation, z. B. Servicehinweise
Weitere Informationen: "Dokumentation hinzufligen", Seite 115

Startbildschirm Anpassen des Startbildschirms, z. B. mit eigenem Firmenlogo
Weitere Informationen: "Startbildschirm", Seite 221

Fernzugriff fiir Bildschirmfotos Zulassen einer Netzwerkverbindung mit dem Programm Screen-
shotClient, damit ScreenshotClient von einem Computer aus
Bildschirmfotos vom Gerat aufnehmen kann

Einstellungen:

B ON: Fernzugriff ist moglich

®  OFF: Fernzugriff ist nicht moglich
®  Standardwert: OFF

0 Beim Herunterfahren des Geréats wird der Fernzugriff
fiir Bildschirmfotos automatisch deaktiviert.

11.7.6 Startbildschirm

Pfad: Einstellungen » Service » OEM-Bereich » Startbildschirm

Parameter Erklarung

Startbildschirm hinzufiigen Auswahl der Bilddatei, die als Startbildschirm angezeigt werden
soll (Dateityp: PNG oder JPG)

Weitere Informationen: "Startbildschirm hinzufligen®, Seite 116

Startbildschirm l6schen Loschen [0scht den benutzerdefinierten Startbildschirm und
stellt die Standardansicht wieder her

11.7.7 Dokumentation

Pfad: Einstellungen » Service » Dokumentation

Das Gerét bietet die Mdglichkeit, die zugehorige Betriebsanleitung in einer
gewlinschten Sprache hochzuladen. Die Betriebsanleitung kann vom mitgelieferten
USB-Massenspeicher auf das Gerat kopiert werden.

Die aktuellste Version kann im Downloadbereich von www.heidenhain.de
heruntergeladen werden.

Parameter Erklarung

Betriebsanleitung hinzufiigen Einflgen der Betriebsanleitung in einer gewlinschten Sprache
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11.7.8 Software-Optionen

Pfad: Einstellungen » Service » Software-Optionen

o Software-Optionen missen am Gerét Gber einen Lizenzschllssel
freigeschaltet werden. Zugehorige Hardware-Komponenten kénnen erst
nach Freischaltung der jeweiligen Software-Option verwendet werden.

Weitere Informationen: "Software-Optionen aktivieren', Seite 79

Parameter Erklarung

Uberblick Ubersicht tiber alle Software-Optionen, die auf dem Gerat
aktiviert sind

Optionen anfordern Erzeugen eines Lizenzschllsselantrags zur Anfrage bei einer
HEIDENHAIN-Serviceniederlassung

Weitere Informationen: "Lizenzschllssel anfordern®, Seite 79

Testoptionen anfordern Erzeugen eines Lizenzschllsselantrags zur Anfrage bei einer
HEIDENHAIN-Serviceniederlassung

Weitere Informationen: "Lizenzschllssel anfordern®, Seite 79

Optionen aktivieren Aktivierung der Software-Optionen mit Hilfe des Lizenzschllissels
oder der Lizenzdatei

Weitere Informationen: "LizenzschlUssel freischalten”, Seite 81

Testoptionen zuriicksetzen Zuricksetzen der Testoptionen durch Eingabe eines Lizenz-
schlissels
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12.1  Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die allgemeinen Wartungsarbeiten am Gerat.

o Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt
werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

@ Dieses Kapitel enthalt nur die Beschreibung der Wartungsarbeiten am
Gerat. Anfallende Wartungsarbeiten an Peripheriegerdten werden in
diesem Kapitel nicht beschrieben.

Weitere Informationen: Herstellerdokumentation der betreffenden
Peripheriegerate

12.2 Reinigung

HINWEIS

Reinigung mit scharfkantigen oder aggressiven Reinigungsmitteln
Das Gerat wird durch falsche Reinigung beschadigt.

» Keine scheuernden oder aggressiven Reinigungsmittel oder Loésungsmittel
verwenden

» Hartnackige Verschmutzungen nicht mit scharfkantigen Gegenstanden
entfernen

Gehause reinigen

> AuRenflachen mit einem mit Wasser und einem milden Reinigungsmittel
befeuchteten Tuch reinigen

Bildschirm reinigen

Um den Bildschirm zu reinigen, sollten Sie den Reinigungsmodus aktivieren. Dabei
wechselt das Gerat in einen inaktiven Zustand, ohne die Stromversorgung zu
unterbrechen. In diesem Zustand wird der Bildschirm abgeschaltet.

| » Um den Reinigungsmodus zu aktivieren, im Hauptmenu auf
Q Ausschalten tippen

Auf Reinigungsmodus tippen

Der Bildschirm schaltet ab

» Bildschirm mit einem fusselfreien Tuch und handelsUblichem
Glasreiniger reinigen

» Um den Reinigungsmodus zu deaktivieren, auf eine beliebige

4

Stelle des Touchscreens tippen
> Am unteren Rand erscheint ein Pfeil
Pfeil nach oben ziehen

> Der Bildschirm schaltet ein und die zuletzt angezeigte
Benutzeroberflache wird eingeblendet

v
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12.3 Wartungsplan

Das Gerét arbeitet weitgehend wartungsfrei.

HINWEIS

Betrieb defekter Gerate
Der Betrieb defekter Gerate kann zu schweren Folgeschaden fihren.

> Gerat bei Beschadigung nicht reparieren und nicht mehr betreiben

» Defekte Gerate sofort austauschen oder eine HEIDENHAIN-
Serviceniederlassung kontaktieren

o Die nachfolgenden Schritte dirfen nur von einer Elektrofachkraft
durchgefihrt werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

Wartungsschritt Intervall Fehlerbehebung

» Alle Kennzeichnungen, jahrlich » HEIDENHAIN-
Beschriftungen und Serviceniederlassung
Symbole auf dem Geréat kontaktieren
auf Lesbarkeit prifen

> Elektrische jahrlich > Fehlerhafte Leitungen
Verbindungen auf austauschen. Bei
Beschadigungen und Bedarf HEIDENHAIN-
Funktion prifen Serviceniederlassung

kontaktieren

> Netzkabel auf jahrlich » Netzkabel entsprechend der
fehlerhafte Isolation Spezifikation ersetzen
oder Schwachstellen
prifen

12.4 Wiederaufnahme des Betriebs

Bei der Wiederaufnahme des Betriebs, z. B. bei der Reinstallation im Anschluss
an eine Reparatur oder nach Wiedermontage, sind am Gerét die gleichen
Malinahmen und Personalanforderungen erforderlich wie bei der Montage und
Installation.

Weitere Informationen: "Montage", Seite 35
Weitere Informationen: 'Installation”, Seite 41

Der Betreiber muss beim AnschlieRen der Peripheriegerate (z. B. Messgerate) flr
die sichere Wiederaufnahme des Betriebs sorgen und autorisiertes Personal mit
entsprechender Qualifikation einsetzen.

Weitere Informationen: 'Betreiberpflichten”, Seite 25
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12.5 Firmware aktualisieren

Die Firmware ist das Betriebssystem des Geréts. Sie kdnnen neue Versionen
der Firmware Uber den USB-Anschluss des Gerats oder die Netzwerkverbindung
importieren.

@ Vor dem Firmware-Update mUssen Sie die Release-Notes zur jeweiligen
Firmware-Version und die darin enthaltenen Informationen bezUglich der
Abwartskompatibilitat beachten.

0 Wenn die Firmware des Gerats aktualisiert wird, missen zur Sicherheit
die aktuellen Einstellungen gesichert werden.

Voraussetzung
® Die neue Firmware liegt als *.dro-Datei vor

= Fir ein Firmware-Update Uber die USB-Schnittstelle muss die aktuelle Firmware
auf einem USB-Massenspeicher (FAT32-Format) abgelegt sein

B Fir ein Firmware-Update Uber die Netzwerkschnittstelle muss die aktuelle
Firmware in einem Ordner im Netzwerklaufwerk zur Verfligung stehen

Firmware-Update starten

v

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
Auf Service tippen

Nacheinander 6ffnen:

® Firmware-Update

= Weiter

> Die Service-Anwendung wird gestartet

v
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Firmware-Update durchfiihren

Ein Firmware-Update kann von einem USB-Massenspeicher (FAT32-Format) oder
Uber ein Netzlaufwerk erfolgen.

>

vV Yy

vV vV y

vV VvV

Auf Firmware-Update tippen

Auf Auswahlen tippen

Ggf. USB-Massenspeicher in eine USB-Schnittstelle am Gerat
einstecken

Zum Ordner navigieren, der die neue Firmware enthalt

Wenn Sie sich bei der Auswahl des Ordners vertippt
haben, kénnen Sie zum Ursprungsordner zurlick
navigieren.

» Auf den Dateinamen Uber der Liste tippen

Firmware auswahlen

Um die Auswahl zu bestéatigen, auf Auswahlen tippen
Die Firmware-Versionsinformationen werden angezeigt
Um den Dialog zu schliefsen, auf OK tippen

Das Firmware-Update kann nach dem Start der
Datenubertragung nicht mehr abgebrochen werden.

Um das Update zu starten, auf Start tippen

Der Bildschirm zeigt den Fortschritt des Updates an

Um das erfolgreiche Update zu bestatigen, auf OK tippen
Um die Service-Anwendung zu beenden, auf AbschlieBen
tippen

Die Service-Anwendung wird beendet

Die Hauptanwendung wird gestartet

Wenn die automatische Benutzeranmeldung aktiviert ist,
erscheint die Benutzeroberflache im Menl Messung
Wenn die automatische Benutzeranmeldung nicht aktiviert
ist, erscheint die Benutzeranmeldung

USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

v vV

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

USB-Massenspeicher abziehen
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Diagnose der Messgerate

Mit Hilfe der Diagnosefunktion kénnen Sie die Funktion der angeschlossenen
Messgerate grundsatzlich Uberprifen. Bei absoluten Messgeraten mit
EnDat-Schnittstelle werden Ihnen die Meldungen des Messgerats sowie

die Funktionsreserven angezeigt. Bei inkrementalen Messgeraten mit 1 Vgg
oder 11 pAss Schnittstelle kdnnen Sie anhand der angezeigten Grofien die
grundsatzliche Funktion der Messgerate feststellen. Anhand dieser ersten
Diagnosemaoglichkeit fir die Messgerate kdnnen Sie das weitere Vorgehen zu
weiterfihrenden Prifung oder Instandsetzung in die Wege leiten.

Weitere Priif- und Testmoglichkeiten bietet Ihnen das PWT 101 oder
PWM 21 von HEIDENHAIN.

Details finden Sie auf www.heidenhain.de.

Diagnose fiir Messgerate mit Schnittstelle 1 Vgs/11 pAgs

Fir Messgerate mit Schnittstelle 1 Vgg/11 pAss kann die Funktion des Messgerats
durch die Beurteilung der Signalamplituden, Symmetrieabweichung und der
Phasenabweichung erfolgen. Diese Werte werden auch grafisch als Lissajous-Figur
dargestellt.

1

2
Allgemein @ < iagnose /—
| AT . 3

- Sensoren -@ """ AL TR Amplitude A il

T //__\ | inV
o | iR \ \}i' Ampiituce B 4
Schnittstellen u{ | .L.i_ \\L / I ’)}-- 1 inr\?plu 0,999 /_
Q! ‘01 \\_,/ Symmetrie-
< ks ! R l abweichung 0.000

0.003
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: Phasen-
Achsen %} { abweichung

Service Q Grafik einfrieren

Lissajous-Figur

Amplitude A

Amplitude B
Symmetrieabweichung
Phasenabweichung
Toleranzen der Amplituden

DAL WN=

Fir Messgerate mit Schnittstelle 1 Vgs/11 pAgs werden folgende Werte angezeigt:
= Amplitude A

= Amplitude B

® Symmetrieabweichung

= Phasenabweichung

Bei der Bewertung kdonnen Sie folgende Parameter nutzen:
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Parameter Erklarung

Grafik einfrieren Einfrieren der Lissajous-Figur
Einstellungen:

® ON: Grafik ist eingefroren und wird bei
Bewegung nicht aktualisiert

®  OFF: Grafik ist nicht eingefroren und wird bei
Bewegung aktualisiert

m Standardwert: OFF

Toleranzbereich anzei-  Einblenden des Toleranzbereichs fir die Amplituden
gen " 1Veg: 06V...12V

B 11 pAss: 7 YAss... 16 pAss

Einstellungen:

= ON: Toleranzbereich wird eingeblendet

®m  OFF: Toleranzbereich ist ausgeblendet

®  Standardwert: OFF
Messgerate-Eingang fiir  Messgerat eines anderen Messgerate-Eingangs

Vergleichsmessung zum Vergleich anzeigen; die Signale konnen zum
Vergleich Gbereinander dargestellt werden

Einstellungen:
B Auswahl des gewlinschten Messgerate-Eingangs
®  Standardwert: Nicht verbunden

0 Parameter steht nur zur Verflgung, wenn
ein weiteres Messgerat mit Schnittstelle
1 Vgs oder 11 pyAsgs verbunden ist.

Vergleichsgrafik einfrie- Einfrieren der Lissajous-Figur des Messgerats am
ren Messgerate-Eingang fur Vergleichsmessung

Einstellungen:

B ON: Grafik ist eingefroren und wird bei
Bewegung nicht aktualisiert

®  OFF: Grafik ist nicht eingefroren und wird bei
Bewegung aktualisiert

= Standardwert: OFF

0 Parameter steht nur zur Verfigung, wenn
ein weiteres Messgerat mit Schnittstelle
1 Vgs oder 11 pyAgs verbunden ist.

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

El

v

N Auf Achsen tippen

v

Nacheinander 6ffnen:
B <Achsname>

" Messgerat

= Diagnose

v

Um die Signale und Werte anzuzeigen, Messgerat bewegen
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Diagnose fiir Messgerate mit Schnittstelle EnDat

Bei Messgeraten mit der Schnittstelle EnDat wird die Funktion durch das Auslesen
der Fehler oder Warnungen und durch die Beurteilung der Funktionsreserven
geprft.

Je nach Messgerat werden nicht alle Funktionsreserven und Meldungen
unterstutzt.

Funktionsreserven

Aligemein

Sensoren

Schniltstellen

<

Absolutspur

Minimum 91 % bei 47.36507 mm

Minimum 100 % bei 47.36507

mm

Inkrementalspur 0 50 mc|/4

Position

inmm

Benutzer 47.36607

Achsen

S RS ©

Service

Abbildung 40: Beispiel von Funktionsreserven eines Messtasters

Angabe von Minimumwert bei Position
Absolutspur

Inkrementalspur

Positionswertbildung

Aktuelle Position des Messgerats

THh WN =

FUr absolute Messgeradte mit Schnittstelle EnDat werden folgende
Funktionsreserven angezeigt:

®  Absolutspur
B Inkrementalspur
B Positionswertbildung

Das Gerat stellt die Funktionsreserve als Balkenanzeige dar:

Farbbereich Bereich Bewertung
Gelb 0% ...25% Service/Wartung empfohlen
Grln 25 % ... 100 % Messgerat befindet sich innerhalb der

Spezifikation

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
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> ,
IS Auf Achsen tippen

» Nacheinander 6ffnen:
B <Achsname>
" Messgerat
= Diagnose

B Funktionsreserven
» Um die Funktionsreserven anzuzeigen, Messgerat bewegen

Fehler und Warnungen

Die vom Gerat angezeigten Meldungen fir die serielle Schnittstelle werden wie
folgt klassifiziert:

Meldung Beschreibung

Messgeratefehler Messgeratefehler zeigen an, dass eine Fehlfunktion
des Messgerats vorliegt

Folgende Messgeréatefehler kdnnen z. B. angezeigt
werden:

Beleuchtungsausfall
Signalamplitude fehlerhaft
Position fehlerhaft
Uberspannung
Unterspannung Versorgung
Uberstrom

Batteriefehler

Messgeratewarnung Messgeratewarnungen zeigen an, dass bestimm-
te Toleranzgrenzen des Messgerats erreicht oder
Uberschritten sind

Folgende Messgeratewarnungen kénnen z. B.
angezeigt werden:

® Frequenzkollision
Temperaturlberschreitung
Regelreserve Beleuchtung
Batterieladung
Referenzpunkt

Die Meldungen kénnen folgenden Status haben:

Status Bewertung

OK! Messgerat befindet sich innerhalb der Spezifikation
Nicht unterstiitzt Meldung wird von Messgerat nicht unterstitzt
Fehler! Service/Wartung empfohlen; Genauere Untersu-

chungen mit z. B. PWT 101 empfohlen

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
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S > Auf Achsen tippen
» Nacheinander 6ffnen:
B <Achsname>
B Messgerat
= Diagnose

> Fehler und Warnungen werden angezeigt

12.7 Dateien und Einstellungen wiederherstellen

Sie haben die Moglichkeit, gespeicherte Dateien und Einstelllungen an einem
Gerat wiederherzustellen. Folgende Reihenfolge sollte bei der Wiederherstellung
eingehalten werden:

® OEM-spezifische Ordner und Dateien wiederherstellen
®  Anwenderdateien wiederherstellen
® Einstellungen wiederherstellen

Erst nach Wiederherstellung der Einstellungen erfolgt ein automatischer Neustart
des Gerats.

232 HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Service und Wartung | Dateien und Einstellungen wiederherstellen

12.7.1 OEM-spezifische Ordner und Dateien wiederherstellen

Gesicherte OEM-spezifische Ordner und Dateien des Geréats kénnen in ein Gerat
geladen werden. In Verbindung mit der Wiederherstellung der Einstellungen kann

so die Konfiguration eines Gerats wiederhergestellt werden.

Weitere Informationen: "Einstellungen wiederherstellen’, Seite 235

Bei einem Servicefall kann so ein Austauschgerat nach der Wiederherstellung mit
der Konfiguration des ausgefallenen Gerats betrieben werden. Voraussetzung ist,

dass die Versionen der Firmware Ubereinstimmen oder kompatibel sind.

N

>

v Y

vV v Vvy

>

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen

Auf Service tippen

Auf OEM-Bereich tippen

Nacheinander 6ffnen:

® Sichern und wiederherstellen

B OEM-spezifische Ordner und Dateien wiederherstellen
Auf Als ZIP laden tippen

Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle am Geréat einstecken

Zum Ordner navigieren, der die Sicherungsdatei enthélt
Sicherungsdatei auswahlen

Auf Auswahlen tippen

Die erfolgreiche Ubertragung mit OK bestatigen

Bei Wiederherstellung der OEM-spezifischen
Ordner und Dateien erfolgt kein automatischer
Neustart. Dieser erfolgt bei Wiederherstellung der
Einstellungen.

Weitere Informationen: "Einstellungen
wiederherstellen®, Seite 235

Um das Gerat mit den Ubertragenen OEM-spezifischen
Ordnern und Dateien neu zu starten, Gerat ausschalten und
wieder einschalten

USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

v v v Y

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.

erscheint
USB-Massenspeicher abziehen
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12.7.2 Anwenderdateien wiederherstellen

Gesicherte Anwenderdateien des Gerats konnen wieder in das Gerat geladen
werden. Bestehende Anwenderdateien werden dabei Gberschrieben. In
Verbindung mit der Wiederherstellung der Einstellungen kann so die komplette
Konfiguration eines Gerats wiederhergestellt werden.

Weitere Informationen: "Einstellungen wiederherstellen’, Seite 235

Bei einem Servicefall kann so ein Austauschgerat nach der Wiederherstellung mit
der Konfiguration des ausgefallenen Gerats betrieben werden. Voraussetzung ist,
dass die Version der alten Firmware mit der neuen Firmware Ubereinstimmt oder
die Versionen kompatibel sind.

o Als Anwenderdateien werden alle Dateien von allen Benutzergruppen,
die in den entsprechenden Ordnern abgelegt sind, gesichert und
kénnen wiederhergestellt werden.

Die Dateien im Ordner System werden nicht wiederhergestellt.

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen
Nacheinander aufrufen:

Auf Service tippen

Nacheinander 6ffnen:

B Sichern und wiederherstellen

= Anwenderdateien wiederherstellen
» Auf Als ZIP laden tippen

Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle am Geréat einstecken

Zum Ordner navigieren, der die Sicherungsdatei enthalt
Sicherungsdatei auswahlen

Auf Auswahlen tippen

Die erfolgreiche Ubertragung mit OK bestatigen

vV v.vy

v

vV v.Vvy

Bei Wiederherstellung der Anwenderdateien erfolgt
kein automatischer Neustart. Dieser erfolgt bei
Wiederherstellung der Einstellungen.

"Einstellungen wiederherstellen”

v

Um das Gerat mit den Ubertragenen Anwenderdateien neu
zu starten, Gerat ausschalten und wieder einschalten

USB-Massenspeicher sicher entfernen

A

Im Hauptmenl auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

» USB-Massenspeicher abziehen

v v vV

234 HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Service und Wartung | Dateien und Einstellungen wiederherstellen

12.7.3 Einstellungen wiederherstellen

Gesicherte Einstellungen kdnnen wieder in das Geréat geladen werden. Die aktuelle

Konfiguration des Gerats wird dabei ersetzt.

o Software-Optionen, die bei der Sicherung der Einstellungen aktiviert
waren, mussen vor dem Wiederherstellen der Einstellungen auf dem
Gerat aktiviert werden.

Die Wiederherstellung kann in den folgenden Fallen erforderlich sein:

® Bei der Inbetriebnahme werden die Einstellungen auf einem Gerét eingestellt
und auf alle identischen Geréate Ubertragen
Weitere Informationen: "Einzelschritte zur Inbetriebnahme’, Seite 78

= Nach dem Zurlcksetzen werden die Einstellungen wieder auf das Gerat kopiert

Weitere Informationen: "Alle Einstellungen zurlicksetzen", Seite 236

:

VvV vVvyVvYVvyy

Im Hauptmenl auf Einstellungen tippen
Nacheinander aufrufen:

= Service

® Sichern und wiederherstellen

B Einstellungen wiederherstellen

Auf Vollstandige Wiederherstellung tippen

Ggf. USB-Massenspeicher (FAT32-Format) in eine USB-
Schnittstelle am Geréat einstecken

Zum Ordner navigieren, der die Sicherungsdatei enthélt
Sicherungsdatei auswahlen

Auf Auswahlen tippen

Die erfolgreiche Ubertragung mit OK bestatigen

Das System wird heruntergefahren

Um das Gerat mit den Ubertragenen Konfigurationsdaten neu
zu starten, Gerat ausschalten und wieder einschalten

USB-Massenspeicher sicher entfernen

o

v v vV

Im Hauptmeni auf Dateiverwaltung tippen
Zur Liste der Speicherorte navigieren
Auf Sicher entfernen tippen

Die Meldung Der Datentrager kann jetzt entfernt werden.
erscheint

USB-Massenspeicher abziehen
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12.8 Alle Einstellungen zuriicksetzen

Sie kénnen die Einstellungen des Gerats bei Bedarf auf die Werkseinstellungen
zurlicksetzen. Die Software-Optionen werden deaktiviert und missen mit dem
vorhandenen Lizenzschllssel anschliefdend neu aktiviert werden.

» Im Hauptmendi auf Einstellungen tippen
Auf Service tippen

v

» Nacheinander 6ffnen:

® Zuriicksetzen

m  Alle Einstellungen zuriicksetzen
» Passwort eingeben
» Eingabe mit RET bestéatigen

» Um das Passwort im Klartext anzuzeigen, Passwort anzeigen
aktivieren

» Um die Aktion zu bestéatigen, auf OK tippen
» Um das Zurlicksetzen zu bestatigen, auf OK tippen

» Um das Herunterfahren des Gerats zu bestatigen, auf OK
tippen

> Das Gerat wird heruntergefahren
> Alle Einstellungen werden zurlckgesetzt

> Um das Gerat neu zu starten, Gerat ausschalten und wieder
einschalten

12.9 Auf Auslieferungszustand zuriicksetzen

Sie konnen die Einstellungen des Gerats bei Bedarf auf die Werkseinstellungen
zurlicksetzen und die Anwenderdateien aus dem Speicherbereich des Gerats
|6schen. Die Software-Optionen werden deaktiviert und missen mit dem
vorhandenen Lizenzschllissel anschlie3end neu aktiviert werden.

» |Im Hauptment auf Einstellungen tippen
Auf Service tippen

» Nacheinander 6ffnen:

v

B Zuriicksetzen

®  Auf Auslieferungszustand zuriicksetzen
» Passwort eingeben

Eingabe mit RET bestatigen

Um das Passwort im Klartext anzuzeigen, Passwort anzeigen
aktivieren

» Um die Aktion zu bestatigen, auf OK tippen
» Um das Zurlicksetzen zu bestatigen, auf OK tippen

» Um das Herunterfahren des Gerats zu bestatigen, auf OK
tippen

> Das Gerat wird heruntergefahren

> Alle Einstellungen werden zurlickgesetzt und die
Anwenderdateien geldscht

> Um das Gerat neu zu starten, Gerat ausschalten und wieder
einschalten
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Was tun, wenn

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt Ursachen von Funktionsstérungen des Gerats und
MafRnahmen zur Behebung dieser Funktionsstérungen.

o Sie mUssen das Kapitel "Allgemeine Bedienung" gelesen und
verstanden haben, bevor Sie die nachfolgend beschriebenen Tatigkeiten
durchfihren.

Weitere Informationen: "Allgemeine Bedienung", Seite 51

System- oder Stromausfall

Die Daten des Betriebssystems konnen in den folgenden Fallen beschadigt
werden:

m System- oder Stromausfall
®  Ausschalten des Gerats ohne Herunterfahren des Betriebssystems

Bei einer Beschadigung der Firmware startet das Gerat ein Recovery System, das
am Bildschirm eine kurze Anleitung anzeigt.

Bei einer Wiederherstellung Uberschreibt das Recovery System die beschadigte
Firmware mit einer neuen Firmware, die vorher auf einem USB-Massenspeicher
gespeichert wurde. Bei diesem Vorgang werden die Einstellungen des Gerats
geloscht.

Firmware wiederherstellen

» An einem Computer auf einem USB-Massenspeicher (FAT32-Format) den
Ordner "heidenhain" anlegen

Im Ordner "heidenhain" den Ordner "update" anlegen

Neue Firmware in den Ordner "update" kopieren

Firmware umbenennen nach ‘recovery.dro”

Gerat ausschalten

USB-Massenspeicher in eine USB-Schnittstelle am Geréat einstecken
Gerat einschalten

Das Gerat startet das Recovery System

Der USB-Massenspeicher wird automatisch erkannt

Die Firmware wird automatisch installiert

Nach erfolgreichem Update wird die Firmware automatisch nach
"recovery.dro.[yyyy.mm.dd.hh.mm]" umbenannt

Nach Abschluss der Installation das Gerat neu starten
Das Gerat wird mit den Werkseinstellungen gestartet

VVVV Vv VvV VvV VvVVvVYy

v Vv

... | Uberblick
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13.2.2 Einstellungen wiederherstellen

Die Neuinstallation der Firmware setzt das Geréat auf die Werkseinstellungen
zurlick. Damit sind die Einstellungen inklusive der Fehlerkorrekturwerte und die
aktivierten Software-Optionen geldscht.

Um die Einstellungen wiederherzustellen, missen Sie entweder die Einstellungen
auf dem Geréat erneut vornehmen oder zuvor gesicherte Einstellungen auf dem
Gerat wiederherstellen.

o Software-Optionen, die bei der Sicherung der Einstellungen aktiviert
waren, mussen vor dem Wiederherstellen der Einstellungen auf dem
Gerét aktiviert werden.

> Software-Optionen aktivieren

Weitere Informationen: "Software-Optionen aktivieren", Seite 79

» Einstellungen wiederherstellen

Weitere Informationen: "Einstellungen wiederherstellen’, Seite 235

13.3 Storungen

Bei Stérungen oder Beeintrachtigungen wahrend des Betriebs, die nicht in der
nachfolgenden Tabelle "Behebung von Stérungen" enthalten sind, ziehen Sie
die Dokumentation des Maschinenherstellers heran oder kontaktieren Sie eine
HEIDENHAIN-Serviceniederlassung.

13.3.1 Behebung von Stérungen

0 Die nachfolgenden Schritte zur Fehlerbeseitigung dirfen nur durch das
in der Tabelle genannte Personal durchgefihrt werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals’, Seite 25

Fehler Fehlerquelle Fehlerbeseitigung Personal
Status-LED bleibt nach Versorgungsspan- » Netzkabel prifen Elektrofachkraft
dem Einschalten dunkel  nung fehit
Funktion des Gerats » HEIDENHAIN- Fachpersonal
fehlerhaft Serviceniederlassung

kontaktieren

Bluescreen erscheint Firmware-Fehler > Bei erstmaligem Auftreten Fachpersonal
beim Starten des beim Starten Gerat aus- und wieder
Gerats einschalten

» Bei mehrmaligem
Auftreten HEIDENHAIN-
Serviceniederlassung
kontaktieren

Nach dem Starten des Fehlerhafte Initia- » Gerat aus- und wieder Fachpersonal
Gerats werden keine lisierung der einschalten
Eingaben auf dem Hardware

Touchscreen erkannt
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Was tun, wenn ... | Stérungen

Fehler Fehlerquelle Fehlerbeseitigung Personal
Achsen zahlen nicht Fehlerhafter » Anschluss korrigieren Fachpersonal
trotz Bewegung des Anschluss des » Serviceniederlassung des
Messgerats Messgerats Messgeréteherstellers
kontaktieren
Achsen zéhlen falsch Fehlerhafte » Einstellungen des Fachpersonal
Einstellungen des Messgerats prifen
Messgerats Seite 90
Netzwerkverbindung Defekter Anschluss  » Anschlusskabel und Fachpersonal
nicht maglich korrekten Anschluss an
X116 prifen
Fehlerhafte Einstel-  » Einstellungen des Fachpersonal
lung des Netzwerks Netzwerks prifen
Seite 130
Angeschlossener USB-  Defekter USB- > Korrekte Position des Fachpersonal
Massenspeicher wird Anschluss USB-Massenspeichers im
nicht erkannt Anschluss prifen
» Anderen USB-Anschluss
verwenden
Typ oder Forma- » Anderen USB- Fachpersonal
tierung des USB- Massenspeicher verwenden
Massenspeichers » USB-Massenspeicher mit
nicht untersttzt FAT32 formatieren
Gerat startet im Wieder-  Firmware-Fehler > Bei erstmaligem Auftreten Fachpersonal
herstellungsmodus beim Starten Gerat aus- und wieder
(Nur-Text-Modus) einschalten
» Bei mehrmaligem
Auftreten HEIDENHAIN-
Serviceniederlassung
kontaktieren
Benutzeranmeldung ist ~ Passwort nicht » Als Benutzer mit Fachpersonal
nicht maglich vorhanden Ubergeordneter
Berechtigungsstufe das
Passwort zurlcksetzen
Seite 126
» Zum Zurlcksetzen
des OEM-Passworts
HEIDENHAIN-
Serviceniederlassung
kontaktieren
Datenubertragung Fehlerhafte Einstel-  » Konfiguration der Fachpersonal

funktioniert nicht

lung der Datenuber-
tragung

Schnittstelle in den
Einstellungen prifen
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Demontage und Entsorgung | Uberblick

Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet Hinweise und umweltschutzrechtliche Vorgaben, die Sie
flr eine korrekte Demontage und Entsorgung des Gerats beachten missen.

Demontage

o Die Demontage des Gerats darf nur durch Fachpersonal vorgenommen
werden.

Weitere Informationen: "Qualifikation des Personals", Seite 25

Abhéngig von der angeschlossenen Peripherie kann fiir die Demontage eine
Elektrofachkraft erforderlich sein.

Ebenfalls zu beachten sind die Sicherheitshinweise, die bei der Montage und
Installation der betreffenden Komponenten angegeben sind.

Gerat abbauen

Demontieren Sie das Gerat in umgekehrter Installations- und Montagereihenfolge.
Weitere Informationen: "Installation”, Seite 41

Weitere Informationen: "Montage’, Seite 35

Entsorgung

HINWEIS

Falsche Entsorgung des Gerats!

Wenn Sie das Gerat falsch entsorgen, kdnnen Umweltschaden
die Folge sein.

> Elektroschrott und Elektronikkomponenten nicht im Hausmdll
entsorgen
» Eingebaute Pufferbatterie getrennt vom Gerat entsorgen

» Gerat und Pufferbatterie gemafd der ortlichen
Entsorgungsvorschriften der Wiederverwertung zuflhren

» Bei Fragen zur Entsorgung des Geréats eine HEIDENHAIN-Serviceniederlassung
kontaktieren
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Uberblick

Technische Daten | Uberblick

Dieses Kapitel beinhaltet eine Ubersicht der Geratedaten und Zeichnungen mit den
Gerate- und Anschlussmalien.

Geratedaten

Gerat

Gehéuse Aluminium-Gussgehause
Gehdusemalde 200 mm x 169 mm x 41 mm

Befestigungsart,
Anschlussmalie

Befestigungslochmuster
50 mm x 50 mm

Anzeige

Bildschirm

= |LCD Widescreen (15:9)
Farbbildschirm 178 cm (7")

® 800 x 480 Pixel

Anzeigeschritt

einstellbar, min. 0,00001T mm

Benutzerschnittstelle

Benutzeroberflache (GUI) mit Touchscreen

Elektrische Daten

Versorgungsspannung B AC100V..240V (210 %)

® 50 Hz ... 60 Hz (5 %)

= Eingangsleistung max. 38 W
Pufferbatterie Lithium-Batterie Typ CR2032; 3,0 V

Uberspannungskategorie

Anzahl
Messgerate-Eingange

3

Messgerateschnittstellen

1 Vss: Maximalstrom 300 mA,

max. Eingangsfrequenz 400 kHz

B 11 pAss: Maximalstrom 300 mA,
max. Eingangsfrequenz 150 kHz

. EnDat 2.2: Maximalstrom 300 mA

B TTL: Maximalstrom 300 mA,
max. Eingangsfrequenz 5 MHz: Maximalstrom

Interpolation bei 1 Vgg

4096-fach

Tastsystemanschluss

B Spannungsversorgung DC 5V oder DC 12 V
m Schaltausgang 5 V oder potentialfrei

® 4 Digitaleingdnge TTLDCOV ... 45V
low-aktiv

® 1 Digitalausgang TTLDCOV ... 45V
Maximallast 1 kQ

B Max. Kabellange mit HEIDENHAIN-Kabel 30 m
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Elektrische Daten

Datenschnittstelle ® 1 USB 2.0 Hi-Speed (Typ A), Maximalstrom
500 mA

® 1 Ethernet 10/100 MBit/1 GBit (RJ45)

Umgebung
Arbeitstemperatur 0°C..+45°C
Lagertemperatur -20°C ... +70°C
Relative Luftfeuchtigkeit 10 % ... 80 % r.H. nicht kondensierend
Hohe <2000 m
Allgemein
Richtlinien ® EMV-Richtlinie 2014/30/EU
B Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
m RoHS-Richtlinie 2011/65/EU
Verschmutzungsgrad 2
Schutzart EN 60529 B Front und Seiten: IP65
® Rickseite: IP40
Masse = 1,3kg
B mit Standful? Single-Pos: 1,35 kg
B mit Standful® Duo-Pos: 1,45 kg
= mit Standful® Multi-Pos: 1,95 kg
B mit Halter Multi-Pos: 1,65 kg
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Technische Daten | Gerate- und Anschlussmalie

15.3 Gerate- und Anschlussmalfle

Alle Maf3e in den Zeichnungen sind in Millimeter dargestellt.

169

o HEIDENHAIN

200 33.8
40.7+1

113

Abbildung 41: Bemaliungen des Gehéuses der Gerate
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Abbildung 42: BemalRungen der Geréaterickseite
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Technische Daten | Gerate- und Anschlussmalie

15.3.1 Geratemalie mit Standfu® Single-Pos

ISO 14581-M4x8

Md = 2.6 Nm 5 [ T
0
I I L
L S
0
e & [ A
19.25

Abbildung 43: Geratemale mit Standful? Single-Pos

15.3.2 GeratemalRe mit Standful3 Duo-Pos

ISO 7092-4
ISO 7380-M4x8
Md = 2.6 Nm

ISO 7092-4
ISO 7380-M4x8
Md = 2.6 Nm

168+1
150+1

50

4.5

Abbildung 44: Geratemalfde mit Standfufd Duo-Pos
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15.3.3 GeratemalRe mit Standful3 Multi-Pos

10°
ISO 14581-M4x8 |/
Md = 2.6 Nm
M5
N
®
)
3 N S il R
Md = 15 Nm max.
N@
: |
15.25 18.75
130

Abbildung 45: GerdtemalRe mit Standfufd Multi-Pos

15.3.4 Geratemale mit Halter Multi-Pos

10°

o
S 45

ISO 14581-M4x8
Md = 2.6 Nm

1861

Md = 15 Nm max.

133

Abbildung 46: Geratemalfde mit Halter Multi-Pos
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Netzwerk......ccoocvvviiiiiiiiiin, 49
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Anwenderdateien
Wiederherstellen................. 234

Anwenderdateien sichern. 119, 159
Arbeitsbereich

ANPasSEN......cccccuvviiiiiiieeieei, 67
AsSiStent....ccoooeeeeiiiiiii 74
Audio-FeedbacK.........ccccoeeeeeenn... 74
Ausschalten

MenU........oooov, 66
e
Bedienelemente

Bestatigen.........cooon, 56

Bildschirmtastatur.................. b4
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ZUrUCK. ..o 56
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Bedienung

Allgemeine Bedienung........... 52

Assistent.......cccooeeeiiiiiieil 74

Audio-FeedbacK............cccc..... 74

Bedienelemente..................... 54

Energiesparmodus................. 56

Funktionselemente................ 68

Gesten und Mausaktionen..... 52

Meldungen..........cccooeiiiinnnnee. 72

Touchscreen und Eingabegerate.
52

Benutzer
Abmelden..........cccoooiiil. 58
Anlegen........cccccciiiiiinn 127

Anmelden..........ccooooei 58

Benutzeranmeldung............... 57
Benutzertypen...................... 126
Default-Passwort.................... 58
Konfigurieren........................ 128
Loschen.....covciviviiiee, 129
Benutzeranmeldung............. 57, 64
BenutzerID....oooooooivi 127
Benutzeroberflache
HauptmenU........ccccovvvvveeeeenn. 61
Im Auslieferungszustand........ 60
Men( Ausschalten................. 66
MenU Benutzeranmeldung..... 64
Menu Dateiverwaltung.......... 63
Menu Einstellungen............... 65
MenU Messung..........cc......... 62
Nach dem Start..........ccceeens 60
Betreiberpflichten...................... 25
Betriebsanleitung....................... 17
Aktualisieren..........cccceeenee. 129
Bezugspunkttabelle
Erstellen.....cccccccovviiiiiinnn. 141
Bildschirm reinigen................... 224
c
Computer......cccceeivviiiecn 49
o
Datei
Exportieren.......ccccccccooeen. 182
Importieren............cccoeenenne. 183
Kopieren.........ccccoevviennnnnnn. 181
Loschen........ooooviiiiiiiin 181
OffNeN. .o, 182
Umbennnen...........ccocvveen. 181
Verschieben......................... 180
Dateiverwaltung
Dateitypen..........cccoovnnnnnn. 179
Kurzbeschreibung................ 178
MenU......ooooiiiiiiie 63
Datenformate
Parameter.........cccocovien. 147
Datum und Uhrzeit..... 82, 126, 191
Dezimaltrennzeichen................ 191
Diagnose
Fehler und Warnungen......... 231
Funktionsreserven............... 230

Diagnose flir Messgeréte mit... 215
Diagnose fiir Messgerate mit

Schnittstelle EnDat................... 213
Dokumentation
Addendum.........cccooeiiiiiiinn. 17
Download.........cccoooevvviieiii, 16
OEM.uoiiiiiii 115
DUO-POS......ciiiiiiiiiiieii 38
B
Eingabegerate
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Durchmesser anzeigen........ 170
MenU.........ooo 62
Minimum, Maximum und
Spannweite erfassen........... 169
Mit Tastsystem messen....... 167
Relativ.......cccccoo, 171
Teilemanagment................... 175
Vorbereiten............cccccccenn. 162
Messwertausgabe
Datenformat wahlen........... 146
Eigenes Datenformat.......... 150
Funktionen........................... 145
Inhalte auswahlen................ 154
Konfigurieren........................ 144
Messwerte senden.............. 174
Parameter Datenformate.... 147
MinMax
Schaltfunktion aktivieren...... 135
Montage..........coooeeeeiiiiiiiee 36
Halter Multi-Pos..........ccccc...... 40
Standfufld Duo-Pos.................. 38
Standfufd Multi-Pos................ 39
Standfuf’ Single-Pos............... 37
Multi-Pos..........cccv 39, 40
N
Nachkommastellen..... 82, 126, 191
Netzlaufwerk............ccco 131
Netzstecker..........cccccvvvcieeennn. 49
Netzwerkeinstellungen............. 130
o
OEM
Dokumentation hinzufligen.. 115
Startbildschirm anpassen..... 116
Startbildschirm |6schen....... 221
Ordner
Erstellen......ccccooooiiiiii, 179
Kopieren........cccccoevviennninnn. 180
Loschen......ccooooevviiieeieiii, 181
Umbenennen........ccccceeeennn.n. 180
Verschieben......................... 179

Verwalten...........cccooooi. 179
Ordnerstruktur..........ccccoooeeiii. 179
Pas__swort .................................... 58

Andern................... 78, 124, 128

Anlegen........cccccciiiiiiiiinn, 127

Standardeinstellungen.... 58, 76,
122

Qualifikation des Personals........ 25

Referenzmarkensuche
Einschalten.......................... 114
Nach Start durchfiihren....

59, 77, 123, 163

Referenzmarkensuche durchflhren.
163

RS-232-Adapter.........ccccceeeeveenn. 33
Rundungsverfahren.... 82, 126, 191

Schalteingange und -ausgange

verdrahten...........cccvvvvvvveeeeennn, 47
Schlisselzahl......................oc.... 58
ScreenshotClient
Informationen....................... 117
Sicherheitshinweise................... 21
Allgemein.......cccccciin, 26
Peripheriegerate..................... 26
Sicherheitsvorkehrungen............ 24
Single-Pos.......ccoiviiiii 37
Sprache
Einstellen................ 59, 77, 123
Startbildschirm........................ 116
Steinwald...........oooe 147
StOrUNGEeN ..o 239
Sttzpunkttabelle
ANpassen........ccccciiiiiieea, 99
Erzeugen........ccooeee 97, 98
Symbole am Gerat.................... 26
T
Tastsysteme anschliel3en........... 46
Teile 155
Konfigurieren............... 155, 156
Textauszeichnungen................... 22
TIPPEN. ..o 52
Touchscreen
Bedienung...........ooo 52
Konfigurieren.............cccc...... 131
Transportschaden....................... 33

Ubersicht neuer und geanderter
Funktionen.........cccccceeviiiiiinn, 15
Umgebungsbedingungen......... 245

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



USB-Tastatur........cccoeeeeeeeeeeen.. 132

Wartungsplan............ccocceeeeene, 225
Wiederverpackung..................... 34
Wischen......cooccoceiiiiiiii 53
FZ———
Ziehen..........cccoiiiiiiiiiiiiee, 53
ZUbehor. ... 31
Zusammenbau...........co.oeeeeenn, 36

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021 251



Abbildungsverzeichnis

17 Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 6:
Abbildung 7:
Abbildung 8:
Abbildung 9:

Abbildung 10:
Abbildung 11:
Abbildung 12:
Abbildung 13:
Abbildung 14:
Abbildung 15:
Abbildung 16:
Abbildung 17:
Abbildung 18:
Abbildung 19:
Abbildung 20:
Abbildung 21:
Abbildung 22:
Abbildung 23:
Abbildung 24:

Abbildung 25:

Abbildung 26:
Abbildung 27:
Abbildung 28:
Abbildung 29:
Abbildung 30:
Abbildung 31:
Abbildung 32:
Abbildung 33:
Abbildung 34:
Abbildung 35:
Abbildung 36:
Abbildung 37:
Abbildung 38:
Abbildung 39:
Abbildung 40:
Abbildung 41:
Abbildung 42:
Abbildung 43:

252

BemalRungen der GEraterlCKSEItE. .....ouuuiiiiiiiiiii e 36
Gerat montiert am Standfuld SiNgle-POS...........oiiiiii 37
Kabelfihrung am Standfuld SiNglIe-POS. ... 37
Gerat montiert am Standfull DUO-POS..........ooiiiiiiii e 38
Kabelfihrung am Standfuld DUO-POS...........uuuiiiiiiiiii e, 38
Gerat montiert am Standfull MUti-POS..........ccoviiiiii e, 39
KabelfUhrung am Standfull MUIti-POS............ooiiiiiiiii e 39
Gerat montiert am Halter MUlti-POS...........ooiiii e 40
Kabelfihrung am Halter MUulti-POS............ooooiiii e 40
Geraterlckseite bei Geraten mit ID 1T089181-071........ovviiiiiiiiiiiie e 44
=1l Yol a T gk t=F) ¢ L (U T GO U 54
Benutzeroberflache im Auslieferungszustand des GErats.........cccoevvvviiiiiiiiiiieiiiiiieeccieee 60
BeNUIZETODEITIACNE. .. oii i 61
IMENT MESSUNG. ...ttt e et e et e e e ettt e e e ettt e e e et ee e e e 62
MenU Date@iverWaltuNng. ... 63
MenU Benutzeranmeldung.................oooiiiiiiii e 64
MenU EiNSEeIIUNGEN...........oo i e 65
Anzeige von Meldungen im Arbeitshereich...........cooiii e 72
Anzeige von Meldungen im ASSISTENTEN..........oiiiiiiiii e 74
Benutzeroberflache von ScreenshotClient...........oooovviiiiiiiiii e 117
Beispiel einer ADSOIUTMESSUNG. .. ..iiiiiiiiii e 138
Beispiel einer Unterschi€dSmMESSUNG.......uuuuuuiiiieie e 138
Beispiel Werteingabe flr eine AChSE.........uvviiiiiiii e 140
BeispiellUbertragung fir Achsen X und Y mit aktiver Funktion MinMax im Datenformat
STANAArd ... 148
Beispiellibertragung flr Achsen X und Y mit aktiver Funktion MinMax im Datenformat Stein-
WAL, . 149
Datenformat MyFormat 1. Xxml......... 151
Darstellung ausgewahlter Inhalte flr die Messwertausgabe......................c....cccoeeeiiieiinn. 154
Beispiel aktive Funktion Teil mit gewahlten Funktionen.............ccoovviiiiiiiiii i 1565
IMEENT MESSUING. ...ttt ettt e et e e e et e e ettt e e e et e e e e eeaaee 166
MenU MeSSUNG Mt TaSTSYSTEM .. ..uiiiiiiiii e 167
Funktionsleiste mit den Funktionselementen fir Antastfunktionen....................ccccoooiinn, 168
MenU Messung mit aktivierter FUNKtion MiNMaX..............ooeeiiiiiiiiiiiiiieii, 169
MenU Messung mit aktivierter FUnktion D/R.......... e 170
MenU Messung mit aktivierter Funktion Relativ......................cccciiiiiii 171
UBDBISICN. ..ot 172
Einzelansicht der MESSURT ...........ccciiiiiiiii e, 173
Menl Messung mit aktivierter Funktion Teil...............c...cccoiiiiiiii e 175
MenU DateiverwaltuNng...................ooiiiiiiii e 178
Men( Dateiverwaltung mit Vorschaubild und Dateiinformationen.............ccccccooeeeeiieeenn, 182
Beispiel von Funktionsreserven eines MesSStasters.........uuuuuuiiiiiiiiiiiiieieeeeece, 230
Bemallungen des Gehduses der GErate............oooiiiiiiiiiiiiiee e 246
Bemallungen der GeraterlCKSEItE ........coiiiiiiiiiiiiii e 246
Geratemalie mit Standfull SiNglEe-POS..........ooiiiii e 247

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 44: Geratemale mit Standfull DUO-POS..........coiiiiii e 247
Abbildung 45: Geratemalie mit Standfull MUi-POS..........cooviiiiii e 248
Abbildung 46: Geratemalie mit Halter MUI-POS.........viiiii e 248

HEIDENHAIN | GAGE-CHEK 2000 | Betriebsanleitung | 06/2021 253



HEIDENHAIN

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH
Dr.-Johannes-Heidenhain-Strale 5
83301 Traunreut, Germany

< +498669 31-0

+49 8669 32-5061

E-mail: info@heidenhain.de

Technical support +49 8669 32-1000

Measuring systems & +49 8669 31-3104
E-mail: service.ms-support@heidenhain.de

NC support @ +49 8669 31-3101
E-mail: service.nc-support@heidenhain.de

NC programming & +49 8669 31-3103
E-mail: service.nc-pgm@heidenhain.de

PLC programming © +49 8669 31-3102
E-mail: service.plc@heidenhain.de

APP programming © +49 8669 31-3106
E-mail: service.app@heidenhain.de

www.heidenhain.de

Originaldokumentation
1251621 - 04 - A - 01 - 06/2021 - PDF



	GAGE-CHEK 2000
	Inhaltsverzeichnis
	1 Grundlegendes
	1.1 Überblick
	1.2 Informationen zum Produkt
	1.3 Übersicht neuer und geänderter Funktionen
	1.4 Demo-Software zum Produkt
	1.5 Dokumentation zum Produkt
	1.5.1 Gültigkeit der Dokumentation
	1.5.2 Hinweise zum Lesen der Dokumentation
	1.5.3 Aufbewahrung und Weitergabe der Dokumentation

	1.6 Zu dieser Anleitung
	1.6.1 Dokumententyp
	1.6.2 Zielgruppen der Anleitung
	1.6.3 Zielgruppen nach Benutzertypen
	1.6.4 Inhalte der Kapitel
	1.6.5 Verwendete Hinweise
	1.6.6 Textauszeichnungen


	2 Sicherheit
	2.1 Überblick
	2.2 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4 Bestimmungswidrige Verwendung
	2.5 Qualifikation des Personals
	2.6 Betreiberpflichten
	2.7 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.7.1 Symbole am Gerät
	2.7.2 Sicherheitshinweise zur Elektrik


	3 Transport und Lagerung
	3.1 Überblick
	3.2 Gerät auspacken
	3.3 Lieferumfang und Zubehör
	3.3.1 Lieferumfang
	3.3.2 Zubehör

	3.4 Wenn ein Transportschaden vorliegt
	3.5 Wiederverpackung und Lagerung
	3.5.1 Gerät verpacken
	3.5.2 Gerät lagern


	4 Montage
	4.1 Überblick
	4.2 Zusammenbau des Geräts
	4.2.1 Montage am Standfuß Single-Pos
	4.2.2 Montage am Standfuß Duo-Pos
	4.2.3 Montage am Standfuß Multi-Pos
	4.2.4 Montage am Halter Multi-Pos


	5 Installation
	5.1 Überblick
	5.2 Allgemeine Hinweise
	5.3 Geräte-Übersicht
	5.4 Messgeräte anschließen
	5.5 Tastsysteme anschließen
	5.6 Schalteingänge und -ausgänge verdrahten
	5.7 Eingabegeräte anschließen
	5.8 Netzwerk-Peripherie anschließen
	5.9 Netzspannung anschließen

	6 Allgemeine Bedienung
	6.1 Überblick
	6.2 Bedienung mit Touchscreen und Eingabegeräten
	6.2.1 Touchscreen und Eingabegeräte
	6.2.2 Gesten und Mausaktionen

	6.3 Allgemeine Bedienelemente und Funktionen
	6.4 GAGE-CHEK 2000 einschalten und ausschalten
	6.4.1 GAGE-CHEK 2000 einschalten
	6.4.2 Energiesparmodus aktivieren und deaktivieren
	6.4.3 GAGE-CHEK 2000 ausschalten

	6.5 Benutzer anmelden und abmelden
	6.5.1 Benutzer anmelden
	6.5.2 Benutzer abmelden

	6.6 Sprache einstellen
	6.7 Referenzmarkensuche nach dem Start durchführen
	6.8 Benutzeroberfläche
	6.8.1 Benutzeroberfläche nach dem Einschalten
	6.8.2 Hauptmenü der Benutzeroberfläche
	6.8.3 Menü Messung
	6.8.4 Menü Dateiverwaltung
	6.8.5 Menü Benutzeranmeldung
	6.8.6 Menü Einstellungen
	6.8.7 Menü Ausschalten

	6.9 Positionsanzeige
	6.9.1 Bedienelemente der Positionsanzeige

	6.10 Arbeitsbereich anpassen
	6.10.1 Hauptmenü aus- oder einblenden
	6.10.2 Funktionsleiste aus- oder einblenden
	6.10.3 Funktionsleiste scrollen
	6.10.4 Funktionen auf Funktionsleiste verschieben

	6.11 Mit der Funktionsleiste arbeiten
	6.11.1 Bedienelemente der Funktionsleiste
	6.11.2 Funktionselemente
	6.11.3 Einstellungen im Schnellzugriffsmenü anpassen

	6.12 Meldungen und Audio-Feedback
	6.12.1 Meldungen
	6.12.2 Assistent
	6.12.3 Audio-Feedback


	7 Inbetriebnahme
	7.1 Überblick
	7.2 Für die Inbetriebnahme anmelden
	7.2.1 Benutzer anmelden
	7.2.2 Referenzmarkensuche nach dem Start durchführen
	7.2.3 Sprache einstellen
	7.2.4 Passwort ändern

	7.3 Einzelschritte zur Inbetriebnahme
	7.4 Grundeinstellungen
	7.4.1 Software-Optionen aktivieren
	Lizenzschlüssel anfordern
	Lizenzschlüssel freischalten
	Lizenzschlüssel aus Lizenzdatei einlesen
	Lizenzschlüssel manuell eintragen

	Software-Optionen prüfen

	7.4.2 Datum und Uhrzeit einstellen
	7.4.3 Einheiten einstellen

	7.5 Tastsystem konfigurieren
	7.6 Achsen konfigurieren
	7.6.1 Alias-Zuordnung für Achsnamen konfigurieren
	7.6.2 Übersicht typischer Messgeräte
	7.6.3 Achsen konfigurieren für Messgeräte mit EnDat-Schnittstelle
	7.6.4 Achsen konfigurieren für Messgeräte mit 1 VSS- oder 11 µASS-Schnittstelle
	Strichzahl pro Umdrehung ermitteln

	7.6.5 Achsen konfigurieren für Messgeräte mit TTL-Schnittstelle
	Ausgangssignale pro Umdrehung ermitteln

	7.6.6 Fehlerkompensation durchführen
	Lineare Fehlerkompensation (LEC) konfigurieren
	Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC) konfigurieren
	Bestehende Stützpunkttabelle anpassen

	Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC) konfigurieren
	Nichtlineare Fehlerkompensation deaktiveren
	Abweichungen des Kalibriernormals einlesen
	Stützpunkttabelle manuell erstellen
	Stützpunkttabelle importieren
	Istwerte im Lernvorgang ermitteln
	Istwerte manuell erfassen
	Nichtlineare Fehlerkompensation aktiveren

	Rechtwinkligkeitsfehler-Kompensation (SEC) konfigurieren

	7.6.7 Achsen koppeln
	7.6.8 Referenzmarkensuche einschalten

	7.7 OEM-Bereich
	7.7.1 Dokumentation hinzufügen
	7.7.2 Startbildschirm hinzufügen
	7.7.3 Gerät für Bildschirmaufnahmen konfigurieren
	Fernzugriff für Bildschirmfotos aktivieren


	7.8 Daten sichern
	7.8.1 Einstellungen sichern
	7.8.2 Anwenderdateien sichern


	8 Einrichten
	8.1 Überblick
	8.2 Für das Einrichten anmelden
	8.2.1 Benutzer anmelden
	8.2.2 Referenzmarkensuche nach dem Start durchführen
	8.2.3 Sprache einstellen
	8.2.4 Passwort ändern

	8.3 Einzelschritte zum Einrichten
	8.3.1 Grundeinstellungen
	Datum und Uhrzeit einstellen
	Einheiten einstellen
	Benutzer anlegen und konfigurieren
	Benutzer und Passwort anlegen
	Benutzer konfigurieren
	Benutzer löschen

	Betriebsanleitung hinzufügen
	Netzwerk konfigurieren
	Netzlaufwerk konfigurieren
	Bedienung mit Maus oder Touchscreen konfigurieren
	USB-Tastatur konfigurieren

	8.3.2 Funktionselemente hinzufügen
	8.3.3 Antastfunktionen konfigurieren
	8.3.4 Funktion MinMax konfigurieren
	Schaltfunktion aktivieren

	8.3.5 Funktion Durchmesser/Radius konfigurieren
	8.3.6 Funktion Relativ konfigurieren
	8.3.7 Funktion Mastern konfigurieren
	8.3.8 Funktion Messuhr konfigurieren
	Funktionselement hinzufügen
	Allgemeine Parameter einstellen
	Achsen aktivieren
	Werte eintragen
	Schaltfunktion aktivieren

	8.3.9 Bezugspunkttabelle erstellen
	Bezugspunkte manuell anlegen
	Bezugspunkt antasten
	Bezugspunkte löschen

	8.3.10 Messwertausgabe konfigurieren
	Funktionen zur Messwertausgabe
	Schnittstelle konfigurieren
	Datenformat wählen
	Kurzbeschreibung Datenformate Standard und Steinwald
	Eigenes Datenformat erstellen
	Funktionselement hinzufügen
	Inhalte für die Datenübertragung auswählen

	8.3.11 Funktion Teil konfigurieren
	Gewählte Funktionen konfigurieren


	8.4 Einstellungen sichern
	8.5 Anwenderdateien sichern

	9 Messung
	9.1 Überblick
	9.2 Messung durchführen
	9.2.1 Messung vorbereiten
	Messobjekt und Messmaschine reinigen
	Messobjekt temperieren
	Umwelteinflüsse reduzieren
	Messobjekt fixieren
	Referenzmarkensuche durchführen

	9.2.2 Bezugspunkt wählen
	Bezugspunkt aktivieren
	Position als Bezugspunkt setzen
	Bezugspunkt antasten

	9.2.3 Längen und Winkel messen
	9.2.4 Mit Tastsystem messen
	9.2.5 Mit Antastfunktionen messen
	9.2.6 Minimum, Maximum und Spannweite erfassen
	9.2.7 Durchmesser anzeigen
	9.2.8 Relative Messung durchführen
	9.2.9 Mit Messuhr messen
	Übersicht
	Übersicht öffnen

	Einzelansicht
	Einzelansicht öffnen


	9.2.10 Messwerte an einen Computer senden
	9.2.11 Mit Teilemanagment arbeiten


	10 Dateiverwaltung
	10.1 Überblick
	10.2 Dateitypen
	10.3 Ordner und Dateien verwalten
	10.4 Dateien ansehen und öffnen
	10.5 Dateien exportieren
	10.6 Dateien importieren

	11 Einstellungen
	11.1 Überblick
	11.1.1 Übersicht Menü Einstellungen

	11.2 Allgemein
	11.2.1 Geräte-Informationen
	11.2.2 Bildschirm
	11.2.3 Darstellung
	11.2.4 Eingabegeräte
	11.2.5 Töne
	11.2.6 Drucker
	11.2.7 Datum und Uhrzeit
	11.2.8 Einheiten
	11.2.9 Urheberrechte
	11.2.10 Servicehinweise
	11.2.11 Dokumentation

	11.3 Sensoren
	11.3.1 Tastsystem

	11.4 Schnittstellen
	11.4.1 Netzwerk
	11.4.2 Netzlaufwerk
	11.4.3 USB
	11.4.4 RS-232
	11.4.5 Datenübertragung
	11.4.6 Schaltfunktionen
	11.4.7 Positionsabhängige Schaltfunktionen

	11.5 Benutzer
	11.5.1 OEM
	11.5.2 Setup
	11.5.3 Operator
	11.5.4 Benutzer hinzufügen

	11.6 Achsen
	11.6.1 Referenzmarken
	11.6.2 Information
	11.6.3 Fehlerkompensation
	11.6.4 Nichtlineare Fehlerkompensation (NLEC)
	11.6.5 Rechtwinkligkeitsfehler-Kompensation (SEC)
	11.6.6 Alias-Zuordnung für Achsnamen
	11.6.7 <Achsname> (Einstellungen der Achse)
	11.6.8 Messgerät
	11.6.9 Referenzmarken (Messgerät)
	11.6.10 Referenzpunktverschiebung
	11.6.11 Diagnose für Messgeräte mit Schnittstelle EnDat
	11.6.12 Diagnose für Messgeräte mit 1 VSS/11 µASS
	11.6.13 Lineare Fehlerkompensation (LEC)
	11.6.14 Abschnittsweise lineare Fehlerkompensation (SLEC)
	11.6.15 Stützpunkttabelle erzeugen

	11.7 Service
	11.7.1 Firmware-Informationen
	11.7.2 Sichern und wiederherstellen
	11.7.3 Firmware-Update
	11.7.4 Zurücksetzen
	11.7.5 OEM-Bereich
	11.7.6 Startbildschirm
	11.7.7 Dokumentation
	11.7.8 Software-Optionen


	12 Service und Wartung
	12.1 Überblick
	12.2 Reinigung
	12.3 Wartungsplan
	12.4 Wiederaufnahme des Betriebs
	12.5 Firmware aktualisieren
	12.6 Diagnose der Messgeräte
	12.6.1 Diagnose für Messgeräte mit Schnittstelle 1 VSS/11 µASS
	12.6.2 Diagnose für Messgeräte mit Schnittstelle EnDat
	Funktionsreserven
	Fehler und Warnungen


	12.7 Dateien und Einstellungen wiederherstellen
	12.7.1 OEM-spezifische Ordner und Dateien wiederherstellen
	12.7.2 Anwenderdateien wiederherstellen
	12.7.3 Einstellungen wiederherstellen

	12.8 Alle Einstellungen zurücksetzen
	12.9 Auf Auslieferungszustand zurücksetzen

	13 Was tun, wenn ...
	13.1 Überblick
	13.2 System- oder Stromausfall
	13.2.1 Firmware wiederherstellen
	13.2.2 Einstellungen wiederherstellen

	13.3 Störungen
	13.3.1 Behebung von Störungen


	14 Demontage und Entsorgung
	14.1 Überblick
	14.2 Demontage
	14.3 Entsorgung

	15 Technische Daten
	15.1 Überblick
	15.2 Gerätedaten
	15.3 Geräte- und Anschlussmaße
	15.3.1 Gerätemaße mit Standfuß Single-Pos
	15.3.2 Gerätemaße mit Standfuß Duo-Pos
	15.3.3 Gerätemaße mit Standfuß Multi-Pos
	15.3.4 Gerätemaße mit Halter Multi-Pos


	16 Index
	17 Abbildungsverzeichnis

